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Schutz der deutschen Nation!
Aktive Dienstpflicht zwei Jahre

Eia Erlast des Führers
änk. Berlin , 24. August.

Ter Führer und Reichskanzler hat folgenden Erlast über die Dauer der aktiven Dienstpflicht in der Wehrmacht
vom 24 . August 1926 unterzeichnet:
Zum 8 8 des WehrgcsetzeS vom 21 . 5 . 1935 (RGBl I Leite 6Ü9> verordne ich unter Aufhebung meines Erlöstes
vom 22. 5. 1935 <RGBl I Seite 614» :
Tie Dauer der aktiven Dienstpflicht bei den drei Wehrmachtsteilen wird einheitlich aus zwei Jahre fest.
gesetzt.
Der Reichskriegsminister und Oberbefehlshaber
Ucbcrgangsbestimmungen.
Berchtesgaden, den 24 . August 1936.

Ta ; >l schreibt die NSK:
„Während in Berlin das graste Llhmpische Fest des

Friedens stattfnnd , und Deutschland glücklich war , seinen
Gästen einen Einblick geben zu können in die Ruhe und Ord¬
nung des heutigen Reiches , bebt die Welt an zahlreichen
Stellen unter den Schrecknissen blutiger Bürgerkriege und
wilder Wirlschaftskämpfc. Eine zisfcrnmSstig kleine , aber im
Solde ihrer rassischen Verfilzung einen mächtigen Einflutz
ausübende internationale Hctzgruppe versucht, die Welt in
da« Chaos des kommunistischen Zusammenbruches zu
stürzen.

Ungeheuer sind dabei die Rüstungen , die den bolsche¬
wistischen Militarismus in dir Lage setzen sollen, dieser
Aufgabe zu genügen.

Ter Nationalsozialismus hat Deutschland seit drei
Jahren vom inneren Ansturm der bolschewistischenBrand¬
stifter und Mordhetzer besreit . In einer Revolution uner¬
hörtester Disziplin und Ordnung gelang cS der National¬
sozialistischen Partei , Deutschland die Segnungen deS
inneren sozialen Friedens und damit die Bor-
anSschungen für eine sich steigernde Wirtschaft-
licheBlüte zu sichern-

Während das heutige Spanien unter dem Fluch des
markistischcn Terrors in eine Wüste verwandelt wird , er-

dcr Wehrmacht erläßt die erforderlichen Ausführungs - und

Adolf Hitler,
von Blomberg.

folgt im nationalsozialistischen Deutschland in einer einzig¬
artigen Anstrengung der Wiederaufbau der deutschen Wirt¬
schaft . Wenn nun ein bolschewistischerMachthaber in zyni-
schcr Offenheit erklärt , daß es die Aufgabe der bolschcwisti-
scheu Armee auch sein wird , unter Umständen jenen Ländern,
die der inneren bolschewistischenHetze standhalten würden,
durch den Eingriss der roten Armee von außen her die
Revolution zu bescheren, so wird das nationalsozialistische
Deutschland einer solchen Ankündigung gegenüber genau so
wenig kapitulieren , wie es einst nicht kapituliert hat gegen¬
über den Drohungen der von Moskau bezahlten Hetzer in
Deutschland selbst.

So wie die nationalsozialistische Partei der deutschen
Nation den inneren Frieden bewahrt , so wird die national¬
sozialistische Armee dem Reiche den äußeren Frie¬
den sichern.

Die (beschichte hat uns gelehrt , datz eS besser ist , für
diesen Frieden — wenn notwendig — große Opfer zu brin¬
gen, als im bolschewistischenEhaos zu versinken.

Gegenüber dem Lowjctimpcrialismus und seiner mili¬
taristischen Bedrohung wird das nationalsozialistische
Deutschland als Wächter seines eigenen Friedens und da¬
mit als Schützer seiner Kultur jene Maßnahmen treffen,
die notwendig sind, um die Freiheit und Unabhängigkeit
der Nation unter allen Umständen zu garantieren ."

Deutschland kündigt Waffenembargo an
Berlin, 24 . August.

Wie wir hören , ist die deutsche Regierung davon in
Kenntnis gesetzt worden , daß sich alle in Frage kommenden
Staaten der vorgcschlagenen Erklärung über ein Waffen¬
embargo gegenüber Spanien angefchlossen haben . Die
deutsche Regierung hat daraufhin der französischen Regie¬
rung mitgcteilt , daß sie das Wasfenembargo in
Deutschland nunmehr mit sofortiger Wirkung in
Kraft setzen werde . Dieser Beschluß ist gefaßt worden,
obwohl die Erörterungen mit der Regierung in Madrid über
die Freigabe deS deutschen Transportflugzeuges noch nicht
haben abgeschlossen werden können. Selbstverständlich wird
dadurch die an die spanische Regierung gestellte Frrigabc-
sordcrnng nicht berührt . Die deutsche Regierung hat im
übrigen bei ihrer Mitteilung an die französische Regierung
der dringenden Erwartung Ausdruck gegeben, daß jetzt auch
die übrigen beteiligten Regierungen , soweit dies noch nicht
geschehen ist , daS Erforderliche veranlassen , um die vrrab-
redeten Maßnahmen wirksam zur Durchführung zu bringen.

*
Frankreich begrüßt den deutschen Schritt

Pari « , 24 . August.
Die Erklärung Deutschlands , sich dem Wasfenembargo

gegenüber Spanien anzufchließen und besonders die von
Berlin getroffene Entscheidung dieses Wassenaussuhrverbots
sofort durchzusühren, ist in zuständigen Pariser Kreisen m i t
" « ser Befriedigung ausgenommen worden.
Man ist der Ansicht, duß der Entschluß Deutschlands einen
entscheidenden Faktor der seit 14 Tagen im Gange befind¬
lichen Verhandlungen zum Abschluß eines internattonalcn
Richicinmischungsabkommens in di« spanischen Angelegen¬
heiten darstellt. Man gibt der Erwartung Ausdruck, datz
man nunmehr in kürzester Frist zur Durchführung der von
Frankreichvorgeschlagencn Verbote wird kommen können, da
alle Staaten sich für die Verbote ausgesprochen haben . Man
ist daher der Ansicht, daß die deutsche Entscheidung eine Ent-
spannung in der internationalen Lage, wie sie durch die
" irren in Spanien entstanden ist, einleiten werde.

Große Befriedigung auch in London und Rom
London , 24. August.

Der Beschluß der deutschen Regierung , ein Waffen-
ausfuhrverbot gegen Spanien in Kraft zu setzen , ist von
amtlicher englischer Seite mit großer Befriedigung aus¬
genommen worden . Amtliche Kreise in London bezeichnen
den deutschen Beschluß als äußerst ermutigend und
fügen hinzu , daß er eine viel bessere internationale Atmo-
sphäre hinsichtlich Spaniens schaffe . Es seien jetzt wirklich
Gründe für die Hoffnung vorhanden , daß der spanische
Bürgerkrieg aus Spanien beschränkt bleibe und
nicht zu europäischen Verwicklungen führen werde.

*
Rom , 24. August.

Der Beschluß der Reichsregierung , die Ausfuhr von
Kriegsmaterial »ach Spanien mit sofortiger Wirkung zu
verbieten , findet auch in Italien lebhafteste Beachtung . Man
sieht in dieser Maßnahme einen wichtigen Bettrag zur Er-
rcichung einer wirklichen europäischen Neutralitätsverpflich¬
tung gegenüber den spanischen Wirren und begrüßt daher
den Beschluß der Reichsregierung.

Die Pariser Polizei bat vier Kommuni st enver-
istet als sie auf der Straße eine öffentliche Sammlung
r die Anhänger der spanifchcn LinlSrcgierung veranstalten.

Sin Sonderberichterstatter der „Diario de NoticiaS" mel-
t. daß sich in Santander und Bilbao grober,LebcnS-
lttelmangel bemerkbar mache . Tie rote Miliz habe mit Plün-
rungen begonnen.

Wie halbamtlich auS London verlautet , betrachtet die brt-
che Regierung den englisch -spanischenZwischenfall bet
elilla, wo ein englischer Dampfer von einem spanischen

-eurer angebalten und durchsucht worden war , nunmehr als
ledigt. nachdem sich der BefeblShaber des spanischen Kreuzers
»schuldigt bat.

Wegen einer von der Polizei in P r a g verbotenen kom-
mimischen Versammlung zugunsten der spanischen Marristen,
rsuchten am Montagabend wiederbolt kommunistische Grup-
n aus dem Wenzelsplatz zu demonstrieren. Die Polizei mußte
nschreiten und nabm einig« Verhaftungen vor.

Eine neue Tat des Friedens
Le . Berlin , 24 . August.

(Sonderdlenst unserer Berliner SchrisllcNung)
Tie Einführung der zweijährigen Dienstzeit in der Wehr,

macht des Deutschen Reiches ist eine effektive
Friedenstat. Nach dem furchtbaren Anschauungsunter,
richt, den das bolschewistische Mordgesindel in Spanien nicht
nur unserem Volke , sondern ganz Enropa und der Welt
Wochen hindurch in der zynischsten Weise erteilt hat , ja , Tag
für Tag von neuem erteilt , ist es überflüssig, zu betonen , wie
ungeheuer die Ausmaße sind , die die Bedrohung des inneren
und äußeren Friedens bereits angenommen hat . Tie Vor¬
gänge in Spanien sind aber nicht zu trennen von den un-
geheuren Rüstungsmaßnahmen der Sowjetregierung . Beide
Tatsachen liegen aus der gleichen Ebene . Sie sind Ausdruck
des aggressiven Charakters der bolschewistischen Politik . Ter
Bürgerkrieg in Spanien ist nicht nur die Folge der Hetze
kommunistischerAgitatoren , sondern er ist das fluchwürdige
Werk des Bolschewismus schlechthin . Moskau hat mit seinen
Untaten auf spanischem Boden bewiesen, daß es entschlossen
ist , jede friedfertige Arbeit einer friedliebenden Na¬
tion offensiv anzn greifen. Dieses Ziel wird ganz
offen und mit forciertem Tempo angestrebt. Moskau verzich¬
tet aus jede Tarnung . Der Bolschewismus zeigt, allen Kul¬
turvölkern sichtbar, die grauenvolle Fratze der Weltrevolu-
tion . Das Bild des heutigen Spanien bietet dafür Beispiele
in Hülle und Fülle , Beispiele , an denen es nichts mehr zu
bemänteln gibt . Das Spanien unter der Fuchtel einer Mar-
xistenregierung , die sich in restloser Abhängigkeit von den Ele¬
menten der Anarchie in den roten Milizen befindet, ist ein
Herd des Mordes und des Brandes . Soweit konnte es nur
kommen, weil der bolschewistische sogenannte Staat mit jeg-
lichen Mitteln aktiv in die innerspanische Entwicklung ein-
gegrisfen hat , weil Moskau insbesondere Waffen in großen
Mengen lieferte , weil die bolschewistische Zentrale Beauf¬
tragte zur militärischen Leitung der roten Horden nach Ma¬
drid und Barcelona entsandte , weil eben, um es noch einmal
zusammenzufassen, der russische Bolschewismus die aktive
Einmischung in größtem Stile betreibt . Das Rückgrat dieser
Einmischungspolitik ist die s o w j e t r u s s i sch e Mili-
tärverordnung vom 11 . August dieses Jahres . Durch
sie ist der Beginn der Dienstzeit bei den Wehrpflichtigen der
Sowjetunion mit einem Schlage um zwei Jahre vorverlegt
worden . Diese Maßnahme bedeutet, daß das stehende Heer
Räterußlands innerhalb von vier Jahren gegenüber dem
bisherigen Stande eine glatte Verdoppelung erfährt . Dabei
ist noch zu bedenken, daß für einzelne Waffengattungen der
roten Armee eine längere Dienstzeit besteht. Für die rote
Luftwaffe beträgt die Dienstzeit vier Jahre , für technische
Trutzpen drei Jahre . In diesem Zusammenhänge ist serner
festzuhalten, daß fast sämtliche Völker um Deutschland schon
heute eine mehr als einjährige Dienstzeit, in der Regel eine
Dienstzeit von zwei Jahren , besitzen . Das trisst vor allem auf
die Staaten zu , die in das System der sranzösisch - sowjet-
russischen Militärallianz einbezogcn sind. In weitem Umkreis
sehen wir also nicht nur Staaten mit ungeheuren Rüstungen,
sondern Völker, die sich darin überschlagen, ihren Höchststand
an Rüstungen durch Maßnahmen vielfältigster Art noch zu
übertrumpfen.

Zwei hervorstechende Merkmale kennzeichnen somit die
Situation : die fortschreitende Militarisierung in Nachbar,
ländern , die durch unselige Pakte mit der Sowjetunion ver¬
bunden sind, sowie die erst neuerdings wieder gesteigerte
Hochrüstung des bolschewistischenRußland , das in Spanien
zur Offensive gegen jede staatliche Ordnung übergegangen
ist . Uns will scheinen , daß die Warnung , die einer derartigen
Bestandsaufnahme innewohnt , von keinem Volk und von
keiner Regierung überhört oder gar in den Wind geschlagen
werden darf , die Anspruch erheben, an der Sicherung des
Friedens Mitwirken zu wollen . Das nationalsozialistische
Deutschland ist aus keinen Fall und unter keinen Umständen
gewillt , sich irgendwo und irgendwann überrumpeln zu
lasten. Und deshalb dient die Einführung der zweijährigen
Dienstpflicht ausschließlich dem Frieden und deni
Schutze der deutschen Ration. Deutschland allein
hatte sich bisher mit der einjährigen Dienstzeit begnügt.
Wenn wir jetzt zur zweijährigen Dienstzeit übergehen und
damit doch nur nachholen, was längst die anderen schon be¬
sitzen , so tun wir damit kund, daß Führer und Volk alle«
zum Einsatz bringen , damit unser Volk weiterhin seiner
friedlichen Aufbauarbeit nachgehen kann. Gebietet uns die
Sorge um die Sicherheit der Heimat aus der einen Seite , die
Ding « so zu sehen, wie sie nun einmal sind, ohne etwas zu
beschönigen oder hinzuzusügcn , so besieht aus der anderen
Seite keine Veranlassung , einer Kriegspsychose zu versallcn.
Dagegen sind wir durch die eigene innere Haltung ge¬
wappnet , durch das Bewußtsein , datz das wiedererstanden«
Deutschland nur dem Frieden und dem Recht dient . Oberst«
sittlich« Pflicht in einer Welt der Ungereimtheiten ist es
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aber, zur reckten Zeit vorbeugende Maßiiahmc » zu treffen,
di« geeignet sind , im vorhinein jedes liebet und jedes Un-
heil von der Ration sernzuhaltcn . Aus tiefstem Herzen sind
wir deshalb dein Führer dankbar dafür , daß er uns , seinem
Volke, das Gefühl der Beruhigung und der Sicherheit von
Neuem gegeben und verstärkt hat . Wir wissen, daß der Friede
fue Deutschlaiid fester denn je gesickert ist.

Für diese » Frieden wolle» wir auch Opfer bringen . Ein
Volk , das unier Adolf Hitler wieder zu sich selbst zurück
gesunden bat , das nur das eine große Ziel kennt, den Fric
de » zu bewahre », zeigt sich erst dann in seiner ganzen sitl
leche» ( 'tröste, wen» das Bekenntnis zur Idee initdcrTal
g e krönt wird . I » den vergangenen Jahren hat das
deutsche Bolk bewiesen, dast es jederzeit einsatz- und opfer¬
bereit sich dein Führer zur Bersügung stellte , wenn sein
Appell ergangen war . Das jährliche Winterhilsswerk ist der
überzeugendste Beweis dieser glühende» Opserbcreitschast.
Mit ihr habe» wir die Schlacht gegen die Arbeitslosigkeit
gewonnen , mit ihr haben wir es erreicht, dast häusliches
Glück und Zufriedenheit in Millionen deutscher Familien
wieder Einkehr gehalten haben . Mit dieser Opserbcreitschast,
mit der eine graste Tradition begonnen worden ist , werden
wir in geschlossener Front beweisen, dast wir uns den inneren
Friede » von allsten her nickt antastcn lassen, »lein Opfer , das
gebracht wird , ist überhaupt mit dem Gefühl zu vergleichen,
das uns in diesen Stunden beseelt, indem wir auch in Zu¬
kunft sicher »»d beruhigt unscrei» TageSwerk nachgehen

können. Der Führer hat gegen die uferlosen Rüstungen und
Bedrohungen von diesen Staaten einen Wall gesetzt.
Wir danken es ihm , wir formieren uns zu einem Damm der
wehrfähigen Generation , an dem die Wellen deS Bol¬
schewismus abprallen werde» .

Deutschland will keine » Krieg , ei lehnt daS Kriegs-
gerede kategorisch ab . Das deutsche Voll will nur den Frie¬
den, denn es weist, dast ein Krieg uns » nd Europa nur
erneut in tiefstes Elend stürze » würde . Unsere friedliche
Arbeit und der soziale Ausbau würden vernichtet. TaS ist
eine so einfache und so naheliegende , in ihrer Logik zwin¬
gende Ueberlegung , dast »lau darüber kein Wort mehr zu
sagen braucht . Immer und immer wieder haben wir unser
Wollen unmistverständlich zum Ausdruck gebracht. Heute soll
die Welt wissen, dast wir das Prinzip unserer Friedens
Politik nicht von austen her aniasten lassen. Die deutsche Ju¬
gend hat >» diesem Svsten» der Sicherung unseres Friedens
eine besondere Ausgabe zu erfüllen . Wir tragen die feste
Gcwistheit in uns , dast diese deutsche Jugend , die die Wie¬
dergeburt des Vaterlandes tätig milerlebt hat , das Opfer
auch zu tragen weist, das ihr durch die Einführung der zwei
jährigen Dienstzeit auserlcgt ist. Der vornehmste Dienst an
der Ration ist der Wehrdienst . Tie Erziehung unserer Ju¬
gend im nationalsozialistischen Gemeinschaftsgeist und das
Bewußtsein , dast jeder wehrfähige junge Mann Hüter und
Schützer der Koben Tradition der toten Helden für Deutsch¬
lands Größe ist, haben die Gesinnung geschaffen, aus der

„ uynr gerufen wird >«.1«.
er seinem Vaterlande schuldig ist. ü>at

Die Wehrgesetze des neuen Deutschland erf - ll.» , > .
cher Weise alle Wehrpflichtigen . Es gib, kein

"
«. « ?,»

" 7 " '
geartete Vorrechte und Bevorzugung mehr Gleimwzz> 2
die Dienstzeit für alle jungen Deutschen eingMh/?
entspricht der nationalsozialistischen Auffassung
auf allen Gebieten unseres nationalen Lebens
schnür geworden ist . Ter Gemeinschaftsgeist, von dem
getragen sind, birgt zudem alle Voraussetzungen in U7
mit Härten vermieden bleiben . Tie G. meinschc, hErhabenste , was wir kennen im Volt und in d»
unseres Volkes. Aus diesem Geist heraus wird

"
je o7»

Nation ihren jungen Söhnen das Opfer danken , daß ü- 7»
Volke dringen . Anerkennung »nd Achtung dürfen die ünn .»Soldaten in dieser Zeit mehr denn je durch die GcmeU î i.
aller Deutschen sicher sein. Ter graue Roll des S °Ga 7 '
Dritten Reich ist ein E h r e n kl e i d , dem wir unsere aan»
Achtung bezeugen. Wer dieses Ehrenkleid trägt ist « en-n.,
ger des Vaterlandes , ist Schützer des Friedens in dcuischenLanden . Sr ist uns verbunden durch echte und ausrick« /.
Kameradschaft . In , Zeichen dieser Kameradschaft gilt unk»
Grub dem deutschen Voltsherr der zweijährigen Tienlueü
der deutschen Armee des Friedens , den jungen Soldaten
des nationalsozialistischen Deutschen Reichs. Was sie tun in
der Erfüllung ihres Dienstes , tun sie für uns . Die Dank
barkeit des ganzen Volkes sei ihr Stolz!

Ae Berliner Blätter
Berlin , 25 . August.

Sämtliche Berliner Blätter begrüßen in längere » Lcit-
Mlssätzcn den Erlast des Führers über die Verlängerung der
aktiven Dienstpflicht.

Uptcr der lleberschrift , Zum Schutze deutschen
Friedens" schreibt der . Berliner Lokalanzciger"
u . a . : Tiefe Maßnahme mutzte erfolgen , aber sic ist gegen
»icmand gerichtet. Sic dient allein einer Verstärkung des
Schutzes gegen die aggressiven Trohungen , denen das Reich
ii; ständig zunehmendem Maste durch die Riesenrüstungen
einzelner seiner Nachbarn ausgesetzt ist . Die Welt hat so¬
eben die Enthüllungen über den rote» Militarismus erlebt.
Millionenmasse» a » Mensche» und Angrissswerkzeugen
haben die Sowjets vornehmlich in den westlichen Bezirken
Rußlands ausinarsckieren lasse », und es kann nirgends ein
Zweifel darüber bestehen, daß dieser 'Ausmarsch gegen
Europa gerichtet ist . DaS Herz Europas aber ist das Deutsche
Reich . Das Blatt weist daraus hin , daß der Bürgerkrieg in
Spanien zeige, daß Moskau nicht zögere, jede sich bietende
Gelegenheit für seine Zwecke , für den bolschewistischenUm¬
sturz, auSzunütze» .

In der . Berliner Börsenzeitung" heißt es:
Wenn ein Volk für seine Sicherheit in einem Maße Vorsorge
trifft , das angrissslustigcn und friedlosen Elementen die
Lust zum 'Angriff »iinmt , so erweist es nicht nur sich selbst,
sondern auch der Umwelt einen unschätzbaren Dienst
im Interesse der Erhaltung des Friedens.

Auch , die „D e u .t s che . Al l g e m e in . e Zeit -rar g"
betont : Wik Deutsche wollen aus keinen Fall den Krieg. Wir
wollen nicht , daß unser Wiederaufbau gestört wird , und wir
»vollen uns erst recht nicht von den Bolschewisten das Gesetz
des Handelns vorschreiben lassen. Tie Ereignisse der jüng¬
sten Vergangenheit haben erneut die rote Weltgefahr er¬
wiese », leider aber auch die Tatsache, daß diese Gefahr in
den großen Ländern des Westens nicht richtig erkannt wird.
Das nationalsozialistische Deutschland hat den Schutzwall
gegen den Kommunismus errichtet, nicht nur im Innern,
sondern gleichzeitig dadurch , daß Deutschland wieder ein
wehrfähiges Volk wurde.

Tic „ K r e u z z e it u » g" sagt : Tie Einführung der
zweijährigen Dienstzeit in Deutschland stellt keine Aggres-
sivmastiiahnie dar , durch sie wird nur etwas nachgeholt, was
die anderen um uns herum bereits voraus haben . Es han¬
delt sich dabei lediglich um einen vorbeugenden Schritt und

um die Dokumcnticrung , dast Deutschland und seine national¬
sozialistischeRegierung ingarkcin er Weisegewillt
sind , sich zu einem Kriegsschauplatz für die
Rote 'Armee machen zu lassen. Ter Schritt des
Führers legt dem deutschen Volke Opfer aus. Opfer , die vor
allem die deutsche Jugend zu tragen haben wird . Aber wir
sind sicher , dast die deutsche Jugend ihre Pslicht in stolzer
Haltung tragen wird und mit dem Bewußtsein , daß sie dies
dem Vaterlandc , dem deutschen Volke und seiner Sicherheit
schuldig ist.

Das . Berliner Tageblatt" schreibt: Wir sind
uns dessen bewußt , dast die Notwendigkeit diesen Schritt
diktiert ha«, vast er l e b c n S s ö r d e r n d wirkt durch die
vermehrte Sicherheit, die er dem allgemeinen Bestand
Deutschlands und Europas bringt . Tie Bedeutung der
Wehrmacht wird durch den Entschluß vom 2k . August uns
noch stärker vor Augen stehen als bisher . Das Gewicht der
Gründe für die Verdoppelung der Dienstpflicht wird die
persönlichen Opfer , die jeder junge Deutsche vor allem zu
bringen hat , im 'Ansehen des Landes heben, und die Armee
wird mehr denn je von dem Vertrauen und der Lichtung
der Gesamtheit getragen werden.

Die . Germania" erklärt : Die Einführung der
zweijährigen Dienstzeit ist die logische Antwort auf die
außenpolitische Entwicklung . Sie ist kein Alarmsignal , sie
bedeutet nicht, daß ernste Ereignisse vor der Tür stehen, sie

soll vielmehr gerade den Eintritt derartigerEr-
eigNisse verhindern. Sie ist ein Vorbeugungs-
mittel und keine Gewaltkur und darum letzten Endes eine
neu « Fiedensgarantie.

Der . Völkische Beobachter" schreibt in seiner
Ausgabe vom Dienstag unter der lleberschrift . Deutschland
beugt vor ! " :

Jetzt hat der Führer gesprochen und alle Mann , jeder
muß feinen Sandsall dazu tragen , in erster Linie die jungen
Männer des Volke«. Jent wird der Wall noch höher und
noch stärker werden , damit wir auf Feld und Flur , aus
freiem Acker in Ruhe unsere» Werktag erfüllen, der uns
schon heule die ersten Früchte einer gewaltigen Arbeit de
schert.

Wir schirmen Deutschlands Frieden und damit die Ernte
eines gigantischen Kampfes um unseres Volkes Wieder¬
geburt und jeden Spatenstich und jeden Hammerschlag er¬
füllen wir im Dank an Adolf Hitler , der uns die Kraft gab,
das Werk z » bauen und zu schirmen.

Spanien hat der Welt und nicht zuletzt Deutschland ge¬
zeigt , daß die Bedrohung des inneren »nd äußeren Friedens
um uns mehr als nur eine Phrase oder eine Geste ist.
Spanien und das eigene Erlebnis , als sich noch im eigenen
Haus die Söldlinge Moskaus erheben konnten, haben uns
den ganzen blutigen Ernst jener programmatischen Worte
aus Moskau spüren lasten , die da sagten : Die Rote Armee
habe über ihre russische Basis hinaus die Aufgabe, in aller
Welt Bannerträger und Wasfenführer der kommunistischen
Weltrevolution zu sein.

Ueber 6VVV Morde in Madrid
Die Greuel in der spanische « Hauptstadt

Kopenhagen , 24. August.

VHrisilis - Ltatue als Zielscheibe der spanischen Bolschewisten
Den spanischen Bolschewisten ist nichts heilig . Die riesige

EHrntus - Statuc aus dem » Cerro de loS Angeles " in Madrid
wurde von roter Miliz durch Gewehrschüsse zerstört . Unser
Bild zeigt di « rohen Gesellen veim Beginn ibrer Zerstörungs-
ttt . (Associated Preß -M .)

Tie demokratische „Politiken" veröffentlicht am
Montag einen Bericht ihres nach Spanien entsandten Sonder¬
berichterstatters über die Lage in Madrid.

Der Berichterstatter ist nach einem Besuch in Barcelona,
Alicante und Madrid am Sonntag nach Marseille zurück-
gckchrl, von wo er seinen Bericht durchgegeben hat , so daß
dieser nicht der spanischen Zensur »ntcrworsen war . Ein¬
leitend stellt der Korrespondent auf Grund eines Besuches an
den verschiedenen Frontabschnitten bei Madrid fest , daß der
Würgegriff der nationalistischen Generale um die Hauptstadt
von Tag zu Tag fester werde . Tie eigentliche Gefahr für die
Regierung komme im Augenblick aber nicht von außen , son¬
dern angesichts des wachsenden Terrors des roten Mob von
innen.

Nach seiner Rückkehr von der Front sei , so heißt es in
dem Bericht , das ganze dichtbevölkerte Stadtviertel Bario
Moncloa im wilden Aufruhr gewesen. Eine rasende
Menschenmenge habe versucht, das Earcel Modclo , das so¬
genannte Modcllgefängnls , in Brand zu fetzen , wo über vier¬
hundert politische Gefangene eingesperrt gewesen seien. Al¬
ber Korrespondent zusammen mit einem französischen Kol¬
legen und begleitet von zwei ihm vom kriegsministerium bei-
gegebcncn Milizsoldaten zum Gefängnis gekommen sei , seien
alle Straßen in der Nähe des Gefängnisses von bewaffneten
Männern »nd Frauen besetzt gewesen, die in größter Er¬
regung alle Vorbeigehenden mit ihren Gewehren und Revol¬
vern bedroht hätten . Sie hätten fast ausschließlich den beiden
extremen Gruppen , der anarchistisch-syndikalistischen natio¬
nalen Arbeitervercinigung ENT und den Sturmtruppen der
Vereinigung iberischer Anarchisten FAJ angchört , die beide
in scharfer Opposition zu der Sozialdemokratie stünden. Aus
dem Gefängnis habe man , so heißt es in dem Bericht, das
Schreien der Gefangenen gehört , während draußen die
Anarchisten unter Toben ihre Waffen geschwungen hätten.
Vor dem Tor des Gefängnisses habe totenbleich und mit ver¬
zerrten Gcsichiszügen der Direktor des Gefängnisses ge¬
standen , der erklärte , daß der Brand , der durch Zufall aus-
gekommen sei , bereits gelöscht sei , dann den Korrespondenten
aber aussordcrte , sich zu entfernen.

Im selben Augenblick habe man aus dem Gefängnis
etwa 20 Schüsse und beim Wegfahren noch eine Salve ge¬
hört . Im Anschluß hieran stellt der Korrespondent fest , daß
die FAJ , die glaubte , die Hinrichtungen gingen nicht schnell
genug vor sich, das Gefängnis in Brand gesteckt habe . Auf
den Anruf des GefängniSdircktorS beim Ministerium sei
ihm erklärt worden , daß man versuchen wolle, mit der FAJ
zu verhandeln . Eine Viertelstunde später sei von dem Mini¬
sterium der Befehl gekommen, SO der Gefangenen zu
erschießen. Das sei die Mindestforderung der FAJ ge¬
wesen. Am Abend habe die Regierung eine Erklärung per-
össentlicht, wonach es sich um eine Verschwörung faschisti-
scher Gefangener gehandelt habe , die versucht hätten , das
Gefängnis in Brand zu stecken, die Schuldigen seien jedoch
bestraft worden . Dabei hätten sie, so hieß es in der Erklä-
rung Weiler, die Gelegenheit benutzt, . goitjämmerlich zu
hettlen" . Am Tage vorher hätten die Angehörigen der FAJ

den alten General Lopez Ock> oa , der wegen der Ereignisse
von 1934 verhaftet worden war , sich aber im Militärhospnal
in dem vier Kilometer von Madrid entfernten Ort Eara-
banchel befand , ans dem Bett geholt und verlangt, daß er
ihnen im Pyjama folgen solle. Nachdem sic ihn erschossen
hätten , hätten sie ihm den Kops abgeschnitte» und diesen
aus einer Stange in großem Freudenzug vor die Wohnung
des Generals in Madrid und dann den Paseo del Prado
entlang getragen . Tie Polizei habe nicht cingreiscn können,
da es keine Polizei gebe, die Miliz vielmehr selbst Polizei
sei.

Einige Zeit vorher hätten sich 110 Mönche, darunter
zwei wellbekannte katholische Gelehrte , aus Escorial nach
Madrid begeben , da sic glaubten , dort in größerer Sicher¬
heit zu sein. Keiner von ihnen hätte jedoch
jemals Madrid erreicht.

Berichtet wird ferner , daß ein Eisenbahnzug mit 200
Gefangenen aus der Provinz Jaen 8 Kilometer vor Madrid
zur Entgleisung gebracht tvorden und in einen Abgrund ge¬
stürzt sei . Um den nächtlichen Hinrichtungen Einhalt zu ge¬
bieten , habe, so heißt es in dem Bericht weiter , die Regie¬
rung angeordnet , daß alle Haustüren um 23 .00 ^ ge¬
schlossen werden müßten und nachher niemand ohne Schlüssel
in die Häuser hineinkommcn dürfe . Nun komme die FAJ
einfach fünf Minuten vor 23 .00 Uhr oder verschaffe sich m
der Nacht mit Dietrichen Zugang . Man rechne in
Madridmitiiber6000Morden,vonamili cher
Seite sei dem Korrespondenten die genaue Zahl mit KOM
angegeben worden.

Zum Schluß stellt der Korrespondent fest , daß die Ml
das große Problem in Spanien sei . Sie habe die Macht m
Barcelona , wo sie am stärksten sei , und in Valencia, wo du
Morde in wachsendem Tempo vor sich gingen . . 2 " -RE"
hätten die Sozialisten die überwiegende Mehrheit . Die Par¬
tei sei sich jedoch klar darüber , daß es keinen Frieden g» e
ehe sie mit der FAJ fertig sei . In Barcelona g - h -nen m-

Zusammenstöße zwischen der FAJ und den Sozialisten v-
reits zur Tagesordnung , und in Madrid hätten ihm v

sozialistische Abgeordnete erklärt , sie wagten nicht , ihre »> -

der und Enkel aus die Straße gehen zu lasten.

Vie LiMale« der Kriegsschiffe
Berlin , 24 . August

Di« zum Schutze der Deutschen in den spanische A,
wässern befindlichen deutschen Seestreitkräfte sind zur o
wie folgt verteilt : ^

An der Nordküste Nach Ablösung des Kreuzers -
' und „Albatrotz" : Kreuzerder Torpedoboote „ Seeadler " uno

„Leipzig" und Torpedoboot „Jaguar " in Portugal
bao, Torpedoboot „Wolf " in Santander . -(» ist

An der Mittelmeerküste zur Zeit noch Pani «r,^
„Deutschland" und Torpedoboot „Eondor in Bar «

^
Panzerschiff „Admiral Schcer" in Malaga . T- rpe - o

^ .
„LuchS " und „Leopard " in Almeria , Torpedoboot » .
tu Alicante . Die Ablösung «rsolgt , wir bekannt.



c, ^ i
V-n^ rschiss „Admiral Gras Spe « '

, Kreuzer . .Nürnberg ' ,
rorped- b- ot ..Gr «>s ' und . .Falke ' am 25. /2S. August.

"

TaS Pan ;ers » iss „Teutschland ' hat neunzehn Flucht-
linae , darunter sechs Teutsche, am 22. August von Valencia
nach Barcelona gebracht. Diese werden zusammen mit etwa
lünszig weiteren, die sich dort inzwischen angesaminelt haben,
-ul dem Dampfer „ Monte Sarmiento ' nach dessen Rückkehr
von seinem ersten Flüchtlingstransport nach Marseille ein-
aeschissl werden.

AuS Alicante ist der Dampfer „Arion ' mit 46 Deutschen
und acht Ausländern nach Lissabon ausgelaufen.

Das Torpedoboot „ Albatroß ' hat vor seiner Ablösung
noch eine kubanische Familie aus San Sebastian nach St.
Jean de Luz gebracht. _

In wenigen Seilen:
Seine königliche Hoheit der Kronprinz von Grie-

Senland hat am Montag Berlin aus dem Luftwege ver¬
lassen . ,

^ er Reichssührer 22 und Ehes der deutschen Polizei hat
>n einem an die Polizeibehörden gerichteten Runderlak die
alleinigeZuständigkeit der Verkehrspolizei sur
vie ueverwachung der Kraftsahrbahnen klargestellt.

Ter ReichSsinanzministerbat in Flensburg eine sach-
wilsenschasllicheTagung der Zollbeamten der Reichs-
sinanjvcrwalrung erössnet. ^

Tie Ausstellung „ Kunst und Kunst bandwerk am
Nal>-, welche die RcichSkammer der Bildenden Künste in
Leipzig durchführt, wird kur , vor Beginn der Leipziger Herbst,
baumesse am Sonnabend , dem 29 . August 1936. um 11 Uhr.
mi , einer feierlichen Kundgebung vor geladenen Lasten im
gbrenbol der Äusstellung in Halle 20 des Ausstellungsgeländes
« Sssnct werden . ^

La« Lusrschiss. Gras Zeppelin' landete am Montag
um 23 .46 Uhr von Südamerika kommend mit 21 Passagieren
im Flughafen Rhein -Main . 20 Minuten später startete 1.2
.Gras Zeppelin ' mit 30 Fahrgästen zur Weitersahrt nach
griedrichshafen.

Das BölkerbundSsekretariat vcrössentlichte am Montag¬
abend die vorläufige Tagesordnung der 93 . Ordentlichen
Ratstagung, die am 18. September beginnt . Als politisch
wichtige Angelegenheiten sieben darauf der Locarno-Pertrag
und — unter der Ucberschrlft . Verwirklichung der Grundsätze
bei VölkerbundspakteS ' — die , Frage der Völkerbundsreform.

Anläßlich der Hilfe, die deutfche Kriegsschiffe ar¬
gentinischen Staatsangehörigen in Spanien erwiesen haben, hat
der argentinische Botschafter dem Reichsaukenminlster den Dank
und die Anerkennung seiner Regierung übermittelt.

In Pultusk, unweit Warschaus, kam es auf dem Jahr¬
markt zu judenseindlichenKundgebungen. Tie Juden wurden
virhindert , ihre Verkaufsstände auszuschlagen. Dabei wurden
vier Juden verprügelt und in einigen jüdischen Geschäften die
Schaufensterscheiben « ingeschlagen.

In einem zwei Kilometer langen Stollen der Kohlengrube
. Schwarzes Meer' bet BuryaS kam es durch Kurzschluß zu
einer Srplosion schlagender Wetter. Von den im Stollen ar¬
beitenden Bergleuten konnten sich neun rette» . Elf blieben ein-
gkschlossen. Bon ihnen wurden später zwei mit schweren Brand,
wurden geborgen . Di « übrigen neun, die noch einig«
Stunden lang Klopfzeichen gaben, wurden in den Abendstunden
tot ausgefundcn.

Die gesunde VolkSkratt
6V-Iahcseier des Reichsgesundlieitöamteö

Berlin , 24 . August.
ReichsgesundheitSamt, die oberste gesundheitlich«Fachbehörde des Deutschen Reiches, beging den Tag ihres6i>iahrigen Bestehens mit einer groszen Gedenkfeier, an derviele hervorragende Persönlichkeiten aus dem weiten Klei¬der Volksgesundheitssührung und medizinischen Wissenschaftleunahmen . Im festlich geschmückten Saal des Langenbeck-Vtrchow-Hauses hatten sich Vertreter von Staat und Partei,viele bekannte Männer der GesnndheitSpflege, Aerzte und

Wissenschaftler, Vertreter der Universitäten und Hochschulen,der wisscnschastlichen Vereine und viele der früheren Mit¬arbeiter des ReichsgesundheithamteS eingesunden.
In einem großen Festvortmg entwickelte der Präsidentde - Reichsgesundheitsamtes , Prof . Or. Re i t e r , interessanteGedanken über wahre . VolkS ' -Wirtschas, und über die Wer

tung des lebendigen Menschen im Vvllsvermögen . ZwischenVergangenheit und Gegenwart , so sührte Präsident Reiteru. a . aus , liege der große geistige Umbruch unseres Volkes,an dem gesundheitspslegerisches Denken nicht nur nicht Vor¬
beigehen könne, sondern der zum Ausgang ganz neuartiger
Vorstellungen über Mensch und Volk und über Pflichten und
Ausgaben des Staates gegenüber Mensch und Volk gewor-den sei . Dem toten Vermögen des Staates siche sein Ver¬
mögen an lebenden Menschen gegenüber . Tie Höhe der
lebendigen Werte , die die der Sachwerte um ein Vielfaches
übersteigt, verpslichten jeden wirklich volkswirtschaftlich Den¬kenden, sich immer mehr de - Schutzes dieser lebenden Werte
anzunehmen und sich nicht daraus zu beschränken, eine
»Volkswirtschaft ohne Volk' zu betreiben.

Der materielle GeburtSwert der deutschen lebenden
Gesamtbevölkerung dürste mit etwa 1625 Milliarden an¬
genommen werden müssen . Ihm stehe nur ein Sachver¬
mögen von 3l0 Milliarden gegenüber!

Aus den durch diese Uebcrlcgungcn gewonnenen Er¬
kenntnissen, so sührte Proscssor Iw. Reiter weiter auS, istdie Folgerung zu ziehen, daß lebendes Volk- Vermögen in

weit höherem Maße den Schutz des Staates für sich In An¬
spruch nehmen dars als der lote Besitz , da jede» vorzeitigeSterben oder Arbeitsunsähigwcrden eine» Menschen den
Staat relativ mehr belastet als ein Verlust von Sachwerten,und der Zuwachs an lebendem Vermöge» dem Staat weil
mehr gibt als die Erhöhung des loten Kapitals.

Schließlich, aber dadurch keineswegs minder bedeutsam,
ist der kulturelle Wert des Menschen zu nennen.
Hier ergibt sich die Notwendigkeit einer biologisch-erblichen
erzieherischen Auslese der Heranwachsenden Jugend . DieS
ist eine selbstverständlichePflicht des Staate », weil er durch
diese Maßnahme die Werte seine - lebenden VolkSvcrmögen«
steigert.

Diese« Staatsvcrmögcn zu schirmen, zu erhallen , zuPflegen und zu entwickeln, darf keine Ausgabe zu groß sein.
Freudig ist daher alles zu geben, das diesem Zwecke dienenkann, sei es für den Ausbau der deutsche» Gesundheit »,
pflege, sei cs der Neuaufbau der deutschen Erziehung , seics endlich die Schaffung einer großen , wirkungsvollen
deutschen Wehrmacht, die den großen Garanten einer
wahren „Volkswirtschaft" darstcllt."

Ten Darlegungen des Präsidenten des Reichsgesund¬
heitsamtes , Prof . s)r. Reiter , folgte die große Reihe der
Gratulanten , die in kurzen Ansprachen ihre Glückwünschezudem Gedenktag zum Ausdruck brachten.

Tie Grüße der Reichsrcgicrung und des von Berlin
abwesenden Reichsinncnministcrs l )r. Frick überbrachte Mi-
nisterialdirektor Or. Gütt, der dem Reichsgesundheitsamt
eine weitere erfolgreiche Tätigkeit wünschte.

Als Beauftragter der Partei und gleichzeitig im Namen
der deutschenAcrzteschaft stellte Reichsärzteführer Or. Wag¬
ner fest , daß sich die Zusammenarbeit des Reichsgesund¬
heitsamtes mit den Stellen der Partei und der Acrzteschaft
sehr eng und harmonisch gestaltet habe. In der Person von
Prof , lln Reiter stehe an der Spitze des RGA nicht nur ein
hervorragender Wissenschafter, sondern auch ein bewährter
Nationalsozialist.

vinanl feiert allein
Brüssel, 24 . August.

In der Stadt Tinant , wo jedes Jahr am 23 . Augusteine ErinnerungSfeier für die belgischen Opser des Welt¬
krieges stattfindet , wurde gestern ein neues Denkmal für die
Zivilopser eingeweiht . Ursprünglich sollte es ein wirkliches
Nationaldenkmal werden , an dessen Errichtung und Ein¬
weihung die ganze Bevölkerung und ihre Pegierung teil¬
nehmen sollten. Bezeichnenderweise wurde daraus jedoch
nur die private Veranstaltung eines Dcnkmalsausschusses
unter Mitwirkung der Stadtverwaltung von Tinant . Durch
Anbringung des berüchtigten Spruches „8uiois teutonico ' ,der ursprünglich an der Fassade der neuen Universitäts¬
bibliothek in Löwen angebracht werden sollte, hat das
Denkmal und seine Einweihung eine Note erhalten , die eine
nachträgliche Verunglimpsung unserer alten
Armeeist und noch imHaßdesKriegeswurzelt.

Sie ist unvereinbar mit dcni Geiste der Versöhnung , den
vor allem das neue Deutschland wiederholt auch gegenüber
Belgien zum Ausdruck gebracht hat.

Die belgische Regierung hatte es abgelehnt,
sich bei der gestrigen Feier vertreten zu lasten. Auch die
sranzösischcn Generäle , die ursprünglich kommen wollten,
haben aus Ersuchen der belgischen Regierung von einer Be¬
teiligung an der Einweihung Abstand genommen . Die
Feier war beherrscht von dem unversöhnlichen Geiste deS
Redners , des Senators Sasserath, der srüher Bürger¬
meister in Tinant war und nun versuchte, das Denkmal und
seine gebässige Inschrift zu rechtfertigen. Tie Feier vollzog
sich mit Ausnahme der Stadtverwaltung von Tinant ohne
jede offizielle Beteiligung . Verschiedene Organisationen'
legten Kränze nieder.

Die Brüsseler Presse hat bis jetzt von der Feier wenig
Aufhebens gemacht.

Die Moegenblütler melden
Genugtuung der englischen Presse über das deutsche

Wassenembargo gegenüber Spanten
London , 25. August.

(Letzter Funkdertcbt)
Die Morgenblätter verzeichnen durchweg mit großer

Genugtuung die Nachricht über das deutsche Verbot der
Ausfuhr von Waffen nach Spanien . Allgemein wird die
Austastung vertreten , daß jetzt der Weg für den Abschluß
einer NichleinmischungSvereinbarung frei sei . Daily
Telegraph schreibt, jetzt müßten noch Italien , Portu¬
gal und Sowjetrußland überredet werden , unverzüglich
ähnliche Ausfuhrverbote zu erlasten . Darüber hinaus müsse
nun der Wortlaut eines Abkommens formuliert werden.
In der Frag « geldlicher und moralischer
Unterstützung werde es bei dem Gedankenausschuß zwischen
den Hauptstädten vielleicht noch zu einer lebhafteren Kritik
kommen, aber die eigentliche Neutralitäts - und Nichtein-
mischungsverpslichtungsei das Verbot der Ausfuhr von
Kriegsmaterial. Ter sozialistische „Dailv Herold' er¬
klärt, durch das deutsche Waffenembargo habe sich die Lage
mit einem Schlage geändert . Wenn auch die Regierungen
Italiens und der Sowjetunion Wasfenausfuhrverbote er¬
ließen, dann sei das Nichteinmischungsablommen so gut wie
gesickert . „Dailv Expreß' sagt kurz, jetzt sei eine reale
Chance gegeben, daß alle Mächte „ihre Finger dem spani¬
schen Lfen sernhielten ' .

*
Flugzeug« versorge» die eingeschlossrnen Nationalisten

in Toledo
Pari », 25. August.

lSetztee Funttzerlchi)
Nach einer Havar - Meldung auS Burgos haben Flug-

seuge der Militärpartei am Montag über dem Alcazar von
Toledo für die sich dort verteidigenden nationalen Truppen
Lebensmittel abgeworsen. Die belagernden Rc-
giernngstruppen wurden dann von ihnen bombardiert.

Wie HavaS aus Malaga meldet , sind dort , « hnOffi-
zier« zweier spanischer Torpedoboote wegen TeUnahme

an der Militärbewegung zum Tode verurteilt und er¬
schossen worden.

*
„Morning Post" möchte in Spanien vermitteln

London , 25 . August.
tLetzier Funkbericht)

Der diplomatische Berichterstatter der „Morning
Post '

berichtet , daß im Verfolg der Richteinmischungsver-
Handlungen , die durch di« deutsch« Zustimmung zu einem er-
solgreichen Abschluß gebracht worden seien, jetzt Schritte
unlernommcn würden , um dem Krieg in Spanien
ein Ende zu bereiten. Diese Schritte gingen von ein-
»elnen Spaniern auS , die einerseits von dem Wunsche ge-
«neben seien , weiteres Blutvergießen zu vermeiden , und
«ridererseils verhindern wollten , dah Spanien in die Hände
ugendeiner der beiden radikalen Parteien falle. Der Bericht-
Matter bring« den augenblicklichen » «such de» Londoner

spanischen Gesandten in Paris mit diesen Bestrebungen in
Verbindung . Nicht amtliche Unterhaltungen mit dem Ziele
eines Waffenstillstandes seien im Gange . Sehr wahrscheinlich
nehme Gras Romanones an diesen Unterhaltungen teil.
Viel für ihr Ergebnis werde von dem argentinischen Bot¬
schafter in Madrid eingeleiteten Verhandlungen , die von dem
französischen und britischen Botschafter in Madrid unter¬
stützt würden , abhängen . Unter anderem sei der Austausch
von Zivilgefangenen angeregt . Das jetzt erreichte Ueberein-
kommen der Mächte eröffne einen günstigeren Ausblick für
eine friedliche Intervention , die jedoch durch einen entschei¬
denden Sieg einer der Parteien beeinträchtigt werden könnte.

*
Alle Regierungs - Flugzeuge im Flughafen Getafe zerstört?

Paris , 25 . August.
(Letzter Funkbericht)

Aus einer Rundsunlansprache des General Queipo
de Llano am Sender von Sevilla ergibt sich, daß die
Flugzeuge der Militärpariei bei der Bombardierung des
Flugplatzes Getafe bei Madrid sämtliche dort be-
sindlichen Regierungsslugzeuge zerstört
hätten . So finde eS auch seine Erklärung , daß kein Regie¬
rungsslugzeug anfgestiegen sei , um den Kampf aufzunehmen.

Moskau meldet die Hinrichtung der
16 Berurteiltcn

MoSlau, 25. August.
(Letzter Funkbericht)

Das Präsidium des Zentralcxckutivkomitees der Sowjet¬
union har , wie die „T a ß" meldet , die Begnadigungsgesuche
der vom Militärgerichtshof wegen angeblicher Verschwörung
zum Tode verurteilten abgclchnt . Das Urteil sei
gegen alle lk Verurteilten bereits voll-
strcckt worden.

Talbot -Automobtlwerke vor der Stillegung — Schwierigkeiten
durch die neuen Verfügungen.

Parts , 25 . August.
(Letzter Funkbericht)

Ti « Talbot -Automovilwerke, die in einer Pariser Vorstadt
Kegen , sollten am Montag nach der zweiwöchigen Ferienzeit
wieder ihren Bctricv ausnchincn. Tic Wcrlslcitung hat jedoch
ihren tausend Arbeitern milgeteilt , daß sie nicht in der
Lage lei, die neuen finanziellen Lasten , u tra-
gen. und »aber den Betrieb nicht wieder aufnchmen könne.
Es finden Verhandlungen unter Beteiligung der Behörden

Zu einem Zwischenfall ist «S am Montag auf der in der
rifer Innenstadt gelegenen Opernstratze gekommen . Tort
te ein Naviungsmittelgeschäft unter Zuwiderhandlung gegen

neue Vorschrift, die allen Nabriingsmitlclgeschästcn für
>ntag die D-stließung voischrew«, im Einvernehmen mit sec
i Angestellten den Laden geöffnet und machte ein gutes
schält Ter Jnbaber war bereit, die für die Ucbcrlrctung
! Verbot- vorgcfcbeneGeldstrafe zu zablen. Es versammelten
aber etwa 200 Verkäufer anderer LcvenSmittclgcjchäitevor

n Gelcbüjl und verlangten di« Schließung, di« st« auch
rchsetzten.

Bolschewistische Propaganda in Mandschuko
Tokio, 25. August.

(Letzter Funkbericht)
Tie Morgenpresse berichtet ausführlich über die bolsche-

wistische Zersetzung und Propaganda in Nordost- Mandschukuoderen Träger in engster Verbindung mit Moskau als soge¬nannte Weißrussen austreten und bemüht sind, die ansässi-
gen Weißrussen und die übrige Bevölkerung anszuwiegeln.Mit der Unterminieruiig und Zersetzung begann man schonvor zehn Jahren in der alten Mandschurei . Als geheime
Organisation wurde sie im neuen Mandschukuo unter der
Leitung des berüchtigten Spitzels Schalgrazow weiter-
gesührt . Seine Wohnung war der Sammelplatz und der
Schlupfwinkel aller umstürzlerischen Elemente . Von hieraus
liefen die bolschewistischen Fäden und erfolgte die Errichtungkleiner Propagandastellcn in ganz Nordost- Mandschukuo tn
der Gegend zwischen Hailar und Mandschult als Verbin¬
dungsstellen mit den Sowjets . Alles war darauf abgestellt,
Spionage zu treiben und Vorbereitungen zu treffen , Terror¬
akte im Falle eines Kriegs durchznführcn.

Dem Material nach, das bisher bekanntgeworden ist,
muß man annehmen , daß Schalgrazow und seine Helfers¬
helfer auch an Bandenbildungen , den Grenzübersällen und
den Verschwörungen des letzten Frühjahres beteiligt sind. —
Politische Kreise weisen im Zusammenhang mit der Auf¬
deckung dieses bolschewistischen Unruheherdes aus die Ge¬
fahren hin , die sür Mandschukuobeständen und bezeichnen di«
eben gemeldete Erschießung von neun Sowjet¬
agenten als aufschlußreichen Kommentar für da- angeb¬
liche sriedenS- und verständigungsbereite Moskau , das ge¬
rade jetzt . mit dem Vorschlag eines Nichtangriffspakte-
Mandschukuo in Sicherheit wiegen wolle.

*
Roter Flugiag in Moskau — FranzösischeOffiziere als Gäste

Moskau, 25. August.
«Letzter Funkberich»

Ter bereits für den 18 . August geplant gewesene Flugiag
der roten Luftfahrt fand nunmehr am Montag auf dem Mos¬
kauer Flugvasen Tuschino statt. Unter den vielen Zuschauern,
die die Trivüncn bevölkerten, fielen zahlreiche franzö¬
sische Offiziere und die Mitglieder einer vor kurzem tn
Moskau eingetrossenen Abordnung französischerFlugzeug-
industrieller und Ingenieure aus.

Tas Programm brachte Vorführungen der sowjelrussischen
Sport -, Zivil- und Militarlustsahrt . Von vcsondcrs demonstra¬
tivem Charakter waren davet die Vorführungen der Militär-
sliegcr, mit denen man die französischen Gäste wohl am meisten
zu interessieren gedachte . So war aus dem Flugplatz u. a. das
Modell einer Eisenbahnstation errichtet, die durch ein Bomben¬
geschwader vernichtet wurde. Flak- Geschütze und Jagdflteger-
lustkämpfe wurden weiter vorgesührt. Großes Interest « sanden
neueste Jagdflugzeuge mit einziehbarem Fahrgestell, de« «tn«
sehr beachtliche Geschwindigkeit entwickelten. Fallschirm-
absprünge (aus acht großen Maschinen sprangen 200 Soldaten
ab) , Vorsührungen weiblicher Fallschirmpilotcn und das Er¬
scheinen zweier ganzstarrer Luitschisse bildeten den Abschluß des
Programm «, das den Eindruck einer sehr erheblichen Stärkung
der sowsetrusfischcn Lustrüstungen gegenüber dem vergangenen
Jahr « vermittelt«.
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Lmmellsiernen
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ln unserer Spiolvsrenabtellung

Löschten Sie unser Sedsukvoster
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Auf viele Wünsche leigen wir nochmals nur
3 Tage, bis einschließlich Tonnerslag
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„Vergiy
mein Nicki"
mit Magda Schneider , Eurt Vesper¬
mann , Schröder » Schrom «. a. m.

Gesangskunstund Schauspielkunstin höchster Vollen¬
dung sind Kennzeichen dieses ungewöhnlichenFilms

Beiprogramm n. neuesteUfa -Wochenschau

Jugendliche über 14 Jahre haben Antritt

Täglich 4 .00 . 5 .30 , 8 .15 Uhr

Der Andrang ist gewaltig!
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mit
llenat« klüller / zeuo» Ingo

INloll litzodldrllcl « 1 lloiar lillbwano
Ein Lustspiel neuartigen Stils , in dem
Humor , dialogischeund optische Pointen

wahre Triumphe seiern.
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HV»IIHeI><
Neuer Nlinkeriiuur

wunderschön am Walde in Etz
vorn gelegen, mit reichlich 2
Sch. S . Land zu verlausen oder
g . Hvpothekcnbergabcmit Vor-

kaussrecht zu vermieten.

Seinr . tzillie . tzrundsi .mokler
Nadorstcr Straße 168

Küchenschrank , Spiegel,
Messtngltangrn, Bücherborte,

3 Rollo» zu verlausen.
Ackerstraße 33 oben.

Me l.iede üesNsdstsdskds
Isa Miranda — Hilde von Stolz
Gustav Tießl — « »tila Hörbiger
und der Mcistergei ^erVasa Prthoda
Nur noch bis Tonnerstag einschl.
Jugendliche Uber ls Jahre

haben Zutritt
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VolinNsuz kScMeiislrsye 7!
mit Antritt und Anz. nach Vereinb . zu verlausen.

cldenburg SkdvsiMig L veni , vsrtttt . I«

MittwochDortrag
findet nicht statt
Kreisleitung cldenbg .- Ltadt
der NSTAP

Amt sür Erzieher

ki»lliilifil!se!ii
iMlmillW.

Sonntag,
den 30 . August -

E» roy « r » » II
im Gut SundSmühlen ( E.
Tannemann ) . Ansang 19 Uhr

Isulusi'veili'A skwli
über 5000 RM mit hob. Stichz.
sür 10.50 RM gcg . bar sos . zu vk.
Zu ersrg. in der Geschstll . d . Bl.

3. 1k-IkM -imuseii
zu verlausen . Nachzufr. in der

Geschäftsstelle dieses Blattes.

Zu verlr . 13N Ettgriin
gut besetzt , im Tonn .schw. Feld.
Hinr . Schwarting , Nadorst 3.

Gcbr. schw. Ledcrjaile und Led .-
hose bill. zu verk . Nclkenstr. 20.

Modernes KüchenWett
sortzugshalber billig zu verk.
Spcclner, Haarenstraße 531.

ikasherd lkenkingl . !nst neu
zu verk . Saarstrabe 20 unten.

Zu verkaufen 1 Jück gut besetztes
Ettgrün
Hinr . Schwarting , Nadorst 3 !

Volle und linde Idre Zamde
unt . Garantie vis zu2Größen

je nach Art der Schuhe
SchuhmachereiHegemann

Bremer Straße 31

ittllst MMkg , rkNUlMll. 1
« ul :«Mi

ksaio

Zu oerll. ein leichter und
ein mittlerer Vollwagen

Zusammen 350 RM.
F . Remmer» Rachf,

Bleicherstrabe3.

Verlaufe
fahrbereiten , gut erhaltenen
« ro -0del-8m1riseililres

Angebote unter N S 292 an
dt« Geschäftsstelle d. Blattes.

IViemsnä

kennt 8re
7Vism 2 nci weih, weiche
Waren Zie kü irren, wenn
Lie er nicht immer wierier
ra ^en. lirrLpracirroirr.
lia , alle klreiae cler
Ler - öllterun ^ erkaLt,
ainrl clie . lVaclrricliten
srirZkailtunllDanll ''

an Sckmuek-
« » cken un <i i
Takslg « räten
vsrcien »ander,
ausgeküdrt

vttoNerü » !
6olci »ekmi »äe-
meister
Lcktorn »tr . 4l

JUng ., wachsamer, klein . HauS
Hund , » lausen gcs . Nonnen
lamp , Lhmstede, Telephon 4231
Eouchc Losa u. Tepp. ges . An«
unter V 18 Fil . Lange Str . 45

FamUien - Nachrichlen

BermiilHungs -Anzelgen
Ihr» Vormtkluax geben deiinont

^ S1O»2 : WirIgdsi - rTiOfIls
Ol ' S ^ Isi ^ lOlgdsccniOk ' lls
ged. Loli » non

Oleinnburg , <i»o >5 . Legest 1936
Vsmdee » Lerterieb

Oläendnrg , äsn 2b . Lügest 1936

V/ollsr bispsrmonn uncl f «ou
vor » g«b. Lcd, »otj»

Idr» Vermählung xsdso delnnnt

viecli -icli Ostlren uncl ^ ciu
Irmgarck ged . 2» ^

01oied»,itix äe- dsii vir dersUedet tiir »reies «» ,,. Lulmerdsewieitei,

OIclonburg , äe» 33 . Leguit 1936
luoderetrese 14

k . KrilW.
Rebenstr. 9.
Rus 4565

Alte Lompenlchirme
werden billigst neu bezogen.

Haarenstraße 40 41 II.
Mcndr Radtoapp . ( Wechselst ! .)
bill. z . vl . Hotingsweg 60 ob . l.

Koule Lumpen . Moltulntur
Eisen usw.

Postkarte genügt. Komme sosort.
Gcrh. Htbbcler,

Pferde markt 14.
Kleines Küchcnbüsett zu kaufen
gesucht . Angebote unter O B 298
an die Geschästsstelle d . Blattes.

Mes-Anzeigen
cldenburg , den 23 . August 193«.

In der Nacht zum Sonntag entschlief unerwartetan Herzschlag unser lieber Bruder , Schwager undOnkel

^ UgilSl büimmg
Ingenieur , Leutnant der Marine a . T.

im Alter von 55 Jahren.
r » iulll « H vkltnbpt

Beerdigung von der Kapelle des Pcter -Friedriib-
Ludwig-Hosptials aus am Tonnerslag um 9 °t, Uür
Andacht um 9 Uhr.

Freundlich zugedachte Kranzspenden zum Peter-
Friedr .-Ludwig-Hospital erbeten.

Oldenburg , 24. August 1S3«
Heute morgen verschied nach langem, schwerem Leiden
mein lieber Bruder , der Arbeiter

im Alter von 78 Jahren . Dies zeigt tiefbetrübi an auch
im Namen aller Angehörigen

^okonn Wan ^rcke«

Die Beerdigung erfolgt am Donnerstag , 27 . August,
99 . Uhr, von der Kapelle des Evang . Krankenhauses.
Um 9 Uhr Andacht.

Nadorst , den 23. August 193«.
Heute entschlief sanft und ruhig nach langer,

schwerer Krankheit unsere liebe Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Tante und Schwägerin, die

Me . üims 0eItjeli -ö«
geh. LübberS

im 67. Lebensjahre.
Im Namen aller Angehörigen

6 » st « v Vchlt^ sn - Lrull»

Die Beerdigung findet statt am Mittwoch , dem
26 . August, nachmittags 4 Uhr, aus dem Gertruden-
sriedbos zu Oldenburg.

Trauerandacht 2ft« Uhr im Hause.

MlilMUlieil

Für die vielen Beweis« herzlicherTeilnahme bei dem
Hinscheidenunserer lieben Entschlafenen sagen wir allen

vnrsisn tisfsmpfunclsnsn Oonic
Vsltvr « »» 8» mi- Angehörige

Oldenburg , den 24 . August 1936

Für die uns beim Heimgange unseres
lieben Entschlafenen erwiesene Teilnahme

sanken v/ii' iisrrliciisi
z >fr «6 VVi«r » vnci fomiüs

Oldenburg t. V. . im August 1936

Für die erwiesenen Aufmerksamkeiten
zu unserer Silberhochzeit

sanken v/is iiefrücn

ttsirir . bekrön » vor ! frou

Oldenburg - Eversten , 19 . August 1936
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1. Hknggk M Nr . rso der „Nachrichten sür Stad« und Land" vom VIenSta«. dem r ». « ngnsi l»s«
Rettungsslugum den halbe« Erdball

An «an, England zollt man siugenblicklich dem ,oll-
lüyiie » Husarenstück riner jungen Fra » aufrichtigcBewunderung . Nur der Tatkras» der junge» MistGtvenvolen ist es zu verdanken, datz der englischr
Zoologe John Latson, der eine Expedition in die
Züdsce untcriiommcn staiic , dem sicheren Tode ent
rissen werde» konnte . Mist Gwendolen, die heule Mrü.
Latson heistt , unternahm eine» Grwallslug um den
halben Erdball , um dem Verlobten das rettende
Serum drinnen zu können.

Schon seit vielen Jahren arbeitete der junge Gelehrte
John Latson an einer Theorie über bestimmte Züdsee Tiere.
Zeine Arbeiten erfreuten sich in Jachkreisen wegen ihres
Reichtums an Idee » und wegen ihrer Gründlichkeit großen
Ansehens . So war niemand überrascht , als eines Tages be¬
kannt wurde, John Latson sei mit der Führung einer kleinen
Erpcdiiion zur Südsee betraut worden . Er sollte einige
üorallen-Jnsel » im Stillen Ozean besuchen und dort an Ort
und Stelle seine Theorien nachprüsen . Ta er selbst über ein
nicht unbedeutendes Vermögen verfügte , brauchte an der
Ausrüstung der Erpedition nichts gespart zu werden . Unter
anderem wurde auch ein Kurzwellensender angeschasst, der
später die Rettung Latsons ermöglichen sollte.

Für einen jungen Gelehrten gibt es kaum Schöneres,
als mit einem ehrenvollen Auftrag hinaus in die Welt an
die Forschcrarbeit geschickt zu werden . Frohen Mutes reiste
Latson mit seinen Mitarbeitern nach Australien ab. Ledig¬
lich der Abschied von seiner Verlobten war ihm schwer ge¬
fallen . Aber es war ausgemacht , wenn die Weltreise beendet
war, sollte geheiratet werden.

Von Australien aus ließen sich die englischen Wissen¬
schaftler durch einen Jrachldampscr zu einer Gruppe von
Korallen Inseln nordwestlich Australiens bringen . Ter vor¬
her ausgcarbeitete Arbeitsplan konnte genau innegehalten
werden . Tas erfährt man allerdings erst jetzt , denn die
Erpedition hatte nicht die Möglichkeit, größere Berichte in
die Heimat zu senden. Eines Tages aber , es sind inzwischen
schon wieder mehrere Monate vergangen , empfing man aus
der Britische » Insel Palmnra einen 808 - Rus von den For¬
schern. John Latson war an Schwarzwasser - Fieber erkrankt,
nachdem er schon längere Zeit unter Malaria zu leiden hatte.
Bei der Heimtücke der Krankheit , die fast immer tödlich ver¬
läuft , war dringende Hilfe erforderlich . Von Palmvra aus
ging unverzüglich ein Schiss in See , das die Forscher von
ihren Korallcn-Jnscln abholte und nach Palmvra brachte.
Außerdem wurde der SOZ -Rus nach Australien und von dort
nach England weitergegeben . Es fehlte an den wichtigsten
Medikamenten , denn Latson batte die Vorräte seiner
Erpcditions-Apothcke bereits verbraucht . Obwohl der An¬
fall des Schwarzwasser- Fiebers nicht allzu heftig war , drohte
dem Patienten sicherer Tod , wenn eS nicht gelang , rechtzeitig
die erforderlichen Medikamente herbeizuschassen.

In England erregte die Unglücksbotschaft kein geringes
Ausseben. Man hielt Latson sür verloren . Es war ja un¬
möglich, ihm rechtzeitig Hilfe zu bringen , selbst wenn man
sofort im Flugzeug zu ihm flöge. Aber Miß Gwendolen , die
Verlobte , hielt sich nicht mit Wahrscheinlichkeitsrechnung auf.
Sie handelte, che man sich auch in Australien besonnen
batte , mit überraschender Energie und Tatkraft . In unglaub¬
lich kurzer Zeit war ein Pilot gefunden , der die Strecke
England—Australien als Verkehrsslieger wiederholt beflogen
hatte und der zu einem Eilflug nach Palmyra bereit war.
Kaum waren die benötigten Medikamente zur Stelle , als
auch schon das Flugzeug mit Miß Gwendolen als Fluggast
startete . Als gelte eS einen Rekord auszustellcn, gönnte Miß
Gwendolen aus den Zwischcnlandungsplätzcn ihrem Piloten
nur immer wenige Stunden Ruhe . Nach elf Tagen war
Australien erreicht. Es folgte jetzt die schwierigste Etappe,
der Flug nach Palmvra . Auch sie wurde ohne jeden Zwischen¬
fall zurückgelegt . Latson war noch am Leben.

Und jetzt zeigte sich, was eine schwache Frau zu voll¬
bringen vermag , wenn es ihr unerbittlicher Wille verlangt.
Trotz der langen , anstrengenden Reise setzte sich Miß Gwen¬
dolen an das Krankenbett des Verlobten und pflegte ihn
mit äußerster Selbstausopserung . Immer wieder von neuem
mußte der Herzschwäche des Patienten beizukommen ver¬
sucht werden. Es war ein Kamps aus Leben und Tod , den

Miß Gwendolen hier am Krankenbett aus der einsamenSüdsee-Jnsel ausfocht. Langsam wirkten die Medikamente.Tie Krisis wurde überstanden , und nach weiteren Wochenwar Latson wenigstens wieder transportfähig . Ein Frachtbampser nahm den Kranken, seine treue Pflegerin und dieübrigen Erpeditionsmitglieder an Bord und dampsle abnach Brisbane . Als aber unterwegs eine Komplikation indem Zustand Latsons eintrat , gab dieser selbst alle Hofsnungen auf . Er bat den Kapitän , ihn mit seiner Verlobtenzu traue n, damit sie seinen Namen trage und seine recht¬

mäßige Erbin werde . Ter Kapitän erfüllte den Wunsch de»
Forschers in einer schlichten Zeremonie.

Noch einmal nahm die hclvcnmütige Frau den Kampf
gegen de » Tod aus. Sie kannte keine Müdigkeit , wachte Tagund Nacht, ließ dem Patienten die denkbar beste Pfleg « an-
gedeihc» und hals ihn« zum zweitenmal über die Krisis.Was alle, außer der jungen Frau Latson , sür unmöglich
gehalten hatte » , trat ein. Latsons Befinden besserte sich,und als dieser Tage der Tampser im Hafen von Brisbane
anlangte und Latson ins Krankenhaus gebracht wurde,konnten ihn die Aerzte als gerettet bezeichnen. Tie Frau,die um den halben Erdball geflogen war , um dem Geliebten
Hilfe zu bringe » , hatte gesiegt!

See Silberschatz aus dem Heuboden
Eine», alte» Bauern die Erlvarntssc gestohlen— Bcrgnügungsrelse nach Hamburg

Ein " jabriger Bauer aus Scbönciche bei Berlin hatte sich
»aus seine alten Tage"

, wie er sich vor Gericht auSdrsickte,einige Ersparnisse beiseite gelegt . Sie bestanden ans unzähligenFünsmarkstllcken , von denen iminer eines zum anderen ge¬kommen war und bereits Grünspan angeseht hatte.
Für diesen Schah batte sich der alte Bauer ein besonderesVersteck anSgebacht: er verwahrte ihn in einem alten Farbentops , den er unter dem Tacvsirst seines Heubodens untcrvrachte.Verhängnisvoll wurde cs nun sür ihn, daß er im Orte vonseinem Versteck erzählte. Tie Geschichte von dem Schah sprach

sich schnell herum, und als eines Nachmittags der Bauer wiedereinmal die lange Leiter zum Heuboden hinausstieg, um dasGeld nachzuzäblcn, da war es verschwunden. Ein Tiev halte
sich die Silberlinge angeeignet und damit aus dem Staubegemacht.

Ter Verdacht richtete sich gegen einen 51 jährigen Walter
Hedke , der plötzlich wie vom Erdboden verschwundenwar . Erstnach geraumer Zeit konnte er i » Berlin sestgcnoinmcn werden.ES ließ sich einwandfrei scslllclle » , daß er sich tatsächlich eines
NachtS als . Schatzgräber' belätig« hatte. Auch er gehörte , u

dem große » Kreise der Ortsansässigen, die von dem Geld aus
dem Heuboden wußte» . Sein Plan war bald gesatz». Mi»
Unschuldsmiene fand er sich bei dem greisen Landwirt ein und
bat ihn, einmal ans dem Hcnbodc» schlafen zu dürse» . Nichts¬
ahnend ging der Greis aus den Leim. Hedke hatte natürlich
nick » im cntscrnlestcn daran gedacht , sich schlascn zu legen . Sr
macht « sich sosort aus die Schavsuchc und ruhte nicht , ehe er aus
den Farbcnlops mit annähernd IW RM gestoßen war.

Bereits am nächsten Tage trat der . Schatzgräber' mit
seiner Braut eine ausgedehnte Vergnügungsreise an, die zu¬
nächst nach Hamburg sühne , wo inan das Leben auf der
Necpcrbabu gründlich und in behaglichenZügen genoß. Tann
ging es weiter nach Stendal , bis beide wieder völlig »ab¬
gebrannt ' ip Berlin landeten. Inzwischen waren aber auch
die Gefühle der Braut erkaltet, denn sie begab sich zur Polizei,wo sie ihren Freund nach allen Regeln der Kunst anschwärzte.So kan, cs zu dem Wiedersehen in Moabit . Ter Angeklagte
leugnete vis zum letzten Augenblick . TaS Gericht hielt ihn
jedoch aus Grund der Beweisaufnahme für libcrsilhrt und
verurteilte ihn unter Einbeziehung einer srüveren Strafe zu
zwei Jahren Gefängnis.

Ahr Herzschlag ist geradezu beängstigend!
Ter Trick eines „Wunderdoktors"

Mit einem ganz neuartigen Trick machte der 3N Jahrealte Walter Bietkc, der sich jetzt wegen sortgeseyten Betrugesvor Gericht verantworten mußte , seine unsauberen Geschäfte.Er stellte sich Hausfrauen als Vertreter für elektrische Heil¬
apparate vor , behauptete , Medizin studiert zn haben und
veranlaßte die Frauen , sich von ihm untersuchen zu lassen,damit er ihnen Helsen könne , wenn sie krank sein sollten.
Regelmäßig wurde von dem „Wunderdoktor ' der Herzschlagder Untersuchten als geradezu beängstigend gesundenund der bestürzten Frau erklärt , daß der normale Herzschlag
1,3 sei , während sich bei ihr ein anormaler von 4,9 gezeigt
hätte . Die unverantwortlichen Machenschaftendes Hausierersendeten gewöhnlich damit , daß die Frauen sich zum Kaufeines Apparates entschlossen . Sie mußten aus das Wunder¬
ding , das „ demnächst geliefert werden sollte, aber niemals
eintras , eine Anzahlung leisten, und erst bei der Kriminal¬
polizei sqhen sie später ihren „Wunderdoktor ' wieder . Ter
Gauner wurde zu einer GesängniSstrasc von einem Jahr
verurteilt.

Totgefagle leben besonders lange
Eiskönig und Olympiasieger Karl Schäser ans dem Wege

der Besserung
Ein tragisches Geschick hat den berühmten Wiener Eis¬

könig, den Olympiasieger im Herrenkunstlauf, Karl Schäfer,
wie auch wir ausführlich berichteten, an seinem Start als
Brustschwimmer bei den Olympischen Spielen in Berlin
gehindert . Als er bei dem olnmpischen Fackellauf in Wien
aus dem Heldenplatz die große Opserschale auslodern ließ,
tras ihn eine Stichslamme und brachte ihm eine harmlos
scheinende Brandwunde bei. Unbesorgt fuhr er in seinem
kleinen Auto der österreichischen Olympia -Mannschaft nach
Berlin nach, aber im Olympischen Torf stellte es sich heraus,
daß bei seiner Brandwunde eine Infektion eingetreten war,
die ihn mit hohem Fieber auf das Krankenbett warf . Die
Anteilnahme war allgemein , als seine Erkrankung bekannt
wurde . Karl Schäfer ist ja nicht nur in Wien , sondern unter
allen Sportsleuten der Welt außerordentlich beliebt . Ta

Ansteckungsgefahr bestand, mußte der Patient vorüber¬
gehend von der Außenwelt strengstens isoliert werden . Und
diese Maßnahme ist wahrscheinlich der Grund sür das Ge¬
rücht, das plötzlich in Wien die Runde machte, und das von
Karl Schäfers Tod wissen wollte.

Nur wer die ungeheure Popularität Karl Schäser»
kennt, kann sich vorstellen, welche Niedergeschlagenheit da»
Gerücht in Wien hervorries . Zum Glück war Karl Schäfer
aber aller andere als rot. Sein Fieber war zurückgegangen,
die Infektion erloschen . Ueberraschend schnell kamen die
Kräfte wieder . Ta aber die Gerüchte über seinen Tod nicht
verstummen wollten , entschloß er sich jetzt , sich auf dem
ReichSsportseld und im Olympischen Tors den Nachzüglern
in aller Lessentlichkeit zu zeigen. Er lebt also wirklich und
wird schon bald wieder die Schlittschuhe anschnallen können.
Es heißt , daß Totgesagte besonders lange leben sollen . So
können wir dem Weltmeister nur Glück wünschen

Lincoln EllSwortb Plant Südpolllug
Dle Antarktis, der Kontinent der Zukunft

Lincoln Ellsworth , der berühmte AntarktiS- Forscver , der
in den letzte» Jahren bei seinen Flügen über das Südpolar«Gebiet fast unausgesetzt vom Mißgeschick verfolgt war . aber
dennoch sehr wertvolle Entdeckungen »lachen konnte , hält sich
gegenwärtig in de» kanadischen Rockv MontainS auf, um sichvon den unerbörtc» Anstrengungen seiner letzten Srpeditlon zuerbolcn. Soeben bat er der amerikanischen Presse mitgeteilt,
daß er seine Bemübungen um die Erforschung der Antarktis
»och längst nicht ansgegcve » bade, und schon jetzt mit den Vor¬
bereitungen zu einer neuerlichen Erpedition beginne, die wie¬
derum ausschließlich wissenschaftlichen Zwecken dienen werde.

Tic Antarktis sei der Kontinent der Zukunst. In seiner
Größe übertrcsfe er Europa ganz beträchtlich , lieber die Hälft«dieses riesigen Gebietes sei noch völlig unerforscht, ja man
könne sich übcrbaupt noch kein Bild von dem » och unentdeckten
Land machen . Schon jetzt wisse man aber, daß hier unerschöpf¬
liche mineralische Schätze verborgen liegen. Nur vierhundert
Kilometer vom Südpol entfernt, befinden sich Koblcnfelder, die
sich in einer Länge von fast 2<>N Kilometer dicht unter der Erd¬
oberfläche erstrecken . Anherdem seien sämiliche Schwermetalle
in überreicher Mengen zu finden. Tie Erschließung diese»
Landes sei die größten Opfer wert und eröffne der Menschheit
unübersehbare Möglichkeiten . Er sei stolz darauf , das seinig«
nach Vesten Kräften bei dieser Ausgabe beitragen zu können.
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Dev tSsttche Kachrichten-SvovtSoovkevelgnlffe

See Sinn des HI-Sporttages
3um Gebiets -Sportfest am 29. und 39. August iu Wilhelmshaven

Ans dein Reich- Parteitag 1935 gab der Führer der
deutsche » Jugend ein stolzes Wort mit aus den Weg : „In
unseren Auge » da must der deutsche Junge
der Zukunst schlank und rank sein , slink wie
Windhunde , zäh wie Leder und hart wie
Kruppstahl ." (.» in ganzes Jahr strebte diese Jugend
danach, das Wort des Führers zu erfüllen , und nun stellen
sich die Jungen des (XebieteS Nordsee am 29 . /30 . Augu st
in den Jadestädtcn zum Kamps um die Bestleistung im
Raume der Nordseejugend . Hart wie Kruppstahl und zäh
wie Leder sollen sie werden , das erkämpfen sie sich in den
Sommerlagern . Harte Arbeit wurde geleistet und mit ver¬
bissener Zähigkeit konnte auch einmal eine Unbill des
Wetters überwunden werden . Durch tägliche sportliche Er¬
tüchtigung schassten sic sich dann den Weg zu sportgestählter
und gesunder Jugend . Nun werde» sie sich in edlem Wett¬
streit aus dem Gebicissporttag messe » und zeigen, dast sie
schlank und rank sind , und dast sie flink wie die Wind¬
hunde sind.

Stolz ist diese Jugend , stolz nicht aus einem Gefühl
der Eitelkeit, sonder» stolz auf die ihr gestellte Auf¬
gabe Mitarbeiten zu dürfen an der Größe und Herrlichkeit
des deutschen Volkes. Mit diesem Gefühl kämpften und
siegten unsere olrnnpischcn Kämpfer in Berlin . Mit dem
gleiche » stolzen Gefühl werden am Sonnabend und Sonn-
rag unsere Nordseejungcn in den Jadestädten kämpfen, um
Höchstleistungen zu erziele» .

Der Tag rückt immer näher . Die Vorarbeiten der Auf-

marschlcitung in Wilhelmshaven schreiten täglich weiter vor.
Aus dem Marinesportplay entstehen grosze Tribünen , denn
aus allen Teilen des Gebietes und besonders aus den Jade-
städtcn werden Tausende kommen, um dem Kamps der
Nordsee HI beizuwohnen . Ter hübsch gelegene Marine¬
sportplay wird am Sonnabend und Sonntag ein festliches
Gepräge zeigen, und wenn dann in diesem Rahmen die
Kämpfer des ganzen Gebietes cinzicben und zum Wett¬
kampf antreten , dann wird jeder den gleichen Stolz emp¬
finden , mit dem die Jungen streiten, de » Stolz : Dieses
ist unsere deutsche Jugend.

In dem chorischcn Spiel von der Rordseejugend , das
nach den sportlichen Kämpfen in der Feierstunde dort zur
Ausführung gelangt , wird dann jeder mitfühlen können,
wie diese Jugend denkt und strebt und wie diese Jugend
ihre Zeit erlebt . Das Erlebnis des Gebietssporttages und
all die anderen großen Stunden des Jahres , sie alle geben
dieser Jugend die innere Kraft und den notwendigen
Schwung eines lebendigen Lebens , das ihrer Jugend einen
tiesen Inhalt gibt.

So dient die HI einer großen Idee , dem Na¬
tionalsozialismus und damit Deutschland.
Einer hat diese Jugend gerufen und gibt ihr Befehle , einer
ist dieser Jugend Vorbild und gibt ihr Kraft , und einer ist
cs auch , der dieser Jugend de» Weg weist und ihr die Zu¬
kunst gibt . An ihn glauben sie und ihm gilt wieder der
Gruß des Gebietssporttages : Die Nordsee - Jugend
grüßt Adolf Hitler!

Leichtathletischer Mannschaftskamps
der Unterkreise Wesermarsch»velmenborst
Sonntag nachmittag findet aus dem städtischen Sportplatz

die MannschaftSkämpsc im VolkStiirncn zwischen den
Unterkreise» Wcsermarscb und Delmenhorst statt.
Pünktlich um 15 .30 Uvr marschierten die Teilnebmcr beider
Mannschasicn mit einen , Marschlied in die Kampfbahn ein.
Herr Karl Ge bleu, der die Leitung des Kampscs muster¬
gültig vorbereitet batte, dies, die Wettkämpserund Wettkämpfe
rinnen willkommen. Mit dem Gruß an den Führer wurde die
Veranstaltung eingelcitct, und dann begannen die Kämpfe.

Weiermaisch gewann dank dem guten Adschneidcn der Franc » mit
einem Punkworlvrung von 33 Punkten , also mit 257,5:221,5 Punkten.
Ile Ergebnisse:

199 Meter Laus, Männer : 1 . O . RSPIcb -Dclmcnh- rst 11,5 Sek. 2.
Srube -Wel-rmarlc» tl .8 Lek . 3 . L . Russerl-D N .S. 1 . W. H -nsc -D.
Il .7 . 5 . Endlich-W . N .S. 6 . Gi>» ler -W . 12 Sek. — Delmenhorst 13,5 P.
Welcrmarich 7.5 Punkte.

400 Meter Lau«: t . H . Zchmidt-W . 56,9 . 2 . Hellnttg-W . 56 .6 . 3 . W.
Eil -rs -D . 57 .9 . 4 . W . Hcnse-D . — Wesermarsch 7 P . — Delmenhorst
3 Punkte.

899 Meier Laus : j . Bicleseld-W . 2.N : 2 . Rußbaum -D . 2.1t,1 : 3.
Mönn >ld -W . 2.14,5 : 4 . Bulrild -D, : 5 . Sleinscld -D .. 8. Mchcr -W . —
Wesermarich 11 — Dclmendorst 19 P.

1500 Meter Laus : I . Nuhbaum -D . 4,38 . 2 . TreweSD . 4.38 . 3 . Ta-
tadc-T . 4,38 . 4 . Boltc -W ., 5 . Haakc-W ., 8 . Kullmann -W.

5999 Meter Laus : I . Drcwes -T . 16,52: 2. Tattt -D . 16,52 : 3. Brand-
D . 16,52 : 4. Alsr. « runs -W . IS,02: 5 . 2Iellman » -W . 18.08 : 6 . Bottc-
W. . — Telmenhorst 15 — Wesermarsch k P.

Ltabbochsprung : 1. Taljen W . 2.90 Meter . 2 . A . Ear » en4>W. 2,7V.
3. s . Ahrcns -D . 2,6U. 4. H. Legelken-D 2.60 . 5 . L>. Godt-W . 2,50.
6. H . Saul -D . 2,40 Meter . — Wesermarsch 13 P ., Telmenhorst 8 P.

Tiskns : 1. A . Eoldewch W . 30,85 Meter . 2 . Röpsw-D . 36,75. 3.
Rosenbohm-W . 35,01 . 4 . A . von Aschwege -W . 32 .75 . 5 . Stclnselh -D.
20,05 . 6 . Fortmann . r . 28,06 Meter . — Wesermarsch 13 P . — Delmen.
Horst 8 P.

Kugelstoß: 1 . A . Eoldcwe« W , Il .SO. 2 . RSPsL-D . 11 .20 . 3 . Rosen-
dohm-W . 11,11 . 4 . A . von Aschwege -W. 10,78 . 5 . Tannemann -D . 10,75.
6 . Slelnseld -D . 10,69 Meter.

Svcerwurs : 1 . W. Heeren-W . 52,30. 2 . A. von Aschwege -W. 48,40.
3 . » röger-W. 40,80 . 4 . Saul -r . 37,80. 5 . Segclten -D. 37,21. 6 . Nutz.
baum -D . 32,95 . — Wesermarsch 15 — Telmenhorst 6 P.

Lchteuderballwurs : 1 . A . Eoldcwev-W. 62,90; 2 . Wunderlich- W.
61,20: 3 . Koch -W 55 : 4 . Ta » ncmann -T . 53,80: 5 . AhrenS-D . 47,60;
6 . B» lricv-T . 46,20 . — Wesermarsch 15 — Delmenhorst 8 P.

Hochsprung: 1. Hecren-W, 1,75 : 2 , Kruse-W , 1,55 : 3 , Räpsch-D.
I ,50 : 3, Adrens -T . 1 .50 : 3, Segelkcn-T . 1,50 ; 8. Endlich-W , 1,45 . —
Wesermarsch 12 - -- Telmenhorst 9 Punkte.

Wcitsprung : 1 , Röplch-D . 6,34 Meter , 2 . Bäntng -D . 8,02, 3.
Ahren« -D. 5,91 . 4 . - . LüerS-W . 5,85. 5 . H. TchMtdt-W . 5,80. 6 . Ruf-
scrt-T . 5,56 Meter . — Telmenhorst 11 , Wesermarsch 10 P.

Tretsprung : 1 . Bäntng -W. 12,30. 2. H . Lücrs -W. 11,80. 3 . Saul -D.
II ,70 . 4. Jacobsen -W . 11 .30 . 5 . Adrens -D. 11 .26 . 6 . Scgclkcn-D.
11 Meter . — Wesermarsch 14 — Delmenhorst 7 P.

ttnal 100 Meter Slassel sür Männer : 1 . Telmenhorst 46,8: 2 . Weser-
marsch 48,2 — Wesermarsch 7 — Telmenhorst 14 Punkte.

4mal 400 Meter Staffel sür Männer : 1 . Delmenhorst 3,49; 2.
Wesermarsch 3,49,2, — Delmenhorst 14 — Wesermarsch 7 P,

4mal 800 Meter Slassel sür Männer : 1 . Telmenhorst 9,14; 2 . Weser-
marsch 9,43. — Telmenhorst 14 — Wesermarsch,7 P.

Frauen
IVO Meter Laus : 1 , I , HinrichS-W. 13,9 : 1 , A . Schierloh-W. 13,9;

1, Frau von Halem-D. 13,9 : 4 , Flau Helmers -W . 14,0 ; 5 . A. Säubcr-
lich -D. 15,1 ; 6 . Bräker -D . 15,2 Sek. — Wesermarsch 13 — Delmenhorst
8 Punkte.

Kugelstoßen: I . Fr . Kruse-W . 9,50: 2 . L . Wohlleben-« . 9,20: 3.
F . von Halem-D . 8,55; 4 . W. S -bwenkbler-D . 8 .55 : 5 , U, Fasttng -W.
8,20: 8 . Bröker-T . 8 Meter , — Wesermarsch 13 — T - lmcnborsl 8 P.

DtSku« : 1, L . Wohlleben-W . W : 2 , Schwenkbler-D. 24,35: 3 . « .
S » ierlob. W , 23,85: 4 . Fr . « ruse-W . 22,85: 5 . Bröker-D . 2l,V5 Meter.
6. Pettzmever-D . 21,05 Meter,

Hochsprung: 1, Frau Helmers -W. 1,35 : 2 , A. Peler » -W , 1,30 : 3.
Fr , B »ller-W , 1,30; 4 . Fr . HarjeS-T . 1,25 : 5 . « . Stetnseld - D , 1,25;
6 . » Wagner -D , 1,25 Meter . — Wesermarsch 15 — Telmenhorst 6 P.

Speeiwurs : 1. Fr . Kruse-D . 27 : 2 . U . Fasttng -W. 28,93: 3.
Schwenkdier-D. 28,90: 4 . L, Wohlleben-W . 24,30: 5 . Bräker-D. 19 .90:
8 . Säuberltch-T . 19,85 Meter . — Wesermarsch 14 — Delmenhorst 7 P.

Wettsprung : 1 , Frau von Halem-D , 4,85: 2. Frau HelmerS-W.
4,50: 3 , « . PeterS -W , 4,40 : 4 , I . - inrichs-W . 4,20: 5 . Stelnteld -D.
3,95: 8 . Säuberltch-T , 3,80 Meter . — Wesermarsch 12 — Delmenhorst

9 Punkte.
4mal 100 Meter Slassel sür grauen : 1. Weleimarlch 58,0 ; 2 , Del¬

menhorst 59,4 . — Wesermarsch 14 — Telmenhorst 7 P,
Sesam tergebnll: Wesermarsch 257ch P . ; Delmenhorst 224,5P.

vereinösportsesl des T«S 78
Auf seiner schön hergerichleten Sportplatzanlage bei der

Turnhalle führte TuS 76 Sonntagvormittag sein« Vereins-
meisierschasten in der Leicbtatbletikdurch . Pünktlich um 7 Uhr
traten alle Wettkämpfer sowie Wettkämpferinnen an . Sin
frohes und buntbewegtes Bild belebte jetzt den Sportplatz.
Hier wurde gelaufen, dort gesprungen und wieder aus einer
anderen Stelle geworfen. Mit großem Interest « wurde der
Mannschastskampf zwischen den Turnermannschasten,
den Fußballspielern und einer Mannschaft, die aus Angehöri¬
gen der Wehrmacht zusammengestelltwar , versorgt. Alt Sieger
gingen aus diesem MannschaftSmehrkampsedi« Turner vor den
Soldaten und den Fußballspielern hervor. Anschließend
kämpsten dann die sllns Besten aut jeder Uebung alt Einzel»
kämvfer um die VereinSmeisterschakt . vereinSmetster im Mkhr-

kauipfe wurde bei den Männern G . Ripken, bei den Frauen
» albe Ripken, bei der männlichen Jugend I , Meirose, bei der
weiblichen Jugend H . Bald , bei den Schülern H , Würdemann.
Von allen Teilnehmern wurden gute Durchschnittsleistungen
erreicht. Besonders zu erwähne» sind die guten Leistungen des
Jug -ndtnrners I , Meirose, der neben seinem Siege im Vier-
kampse der männlichen Jugend noch zweifacher Vereinsmeisler
wurde . Im Keulenwcitwurf siegte er mit 61 Meter , im Spcer-
wurs mit 41,20 Meter : ferner wurde er im Weitsprung noch
Zweiter mit 5,60 Meter . Für diesen noch Jugendlichen sind
das sehr schöne Leistungen. Tie ganze Veranstaltung stand
unter der Leitung und war vorbereitet von Lberturnwart Karl
Scbwariing , unterstützt von Sportwart Ripken. AlS Kampf¬
richter batten sich die älteren Turner der B Abteilung zur
Verfügung gestellt , soweit sic sich selbst am Kampfe nicht mehr
beteiligten. Alles klappte bei der vorzüglichen Organisation
ausgezeichnet, so daß gegen 11 Uhr alle Vereinsmeister in jeder
Sportart scstsianden . Anschließendfand dann das Faustballspiel
um die Stadtmeisterscvast zwischen BTB und TuS statt. Die
Siegerehrung findet auf der nächsten Monatszusammenkunst
am Mittwoch in der „Harmonie" statt.

Tie Ergebnisse:
MaunswosiStämbse

1. Turner l mit 265 Punkten : 2 . Militär mit 218 P . : 3 . Fußball
mit 213 P . : 4. Turner II mit 190 P . — I . Jugend I mit 313 P . : 2.
Jugend II mit 189 P . : I . Schüler I mit 173 D.

Frauen: 1. Frauen I mit 237 P . : 2 . Frauen II mit 194 P.
Weibltcve Jugend: I . mit 246 P.
Bester Mcvrkampl , Männer: Seorg Ripken 62 P . — Frauen:

Käthe Ripken 69 P . — Männliche Jugend: Johann Meirose 79
P . — Weibliche Jugend: Hilde Bald 55 P . — Schüler: Heinz
Wiirdcmann 73 P.

Etnjclkämptc (Bestleistungen) : IVO Meter . Männer : I . Fritz Ficken
12 Sek. 2 . Fritz Mever I 12 .2 Sek. 3 . Fritz M-her II 12,4 Lek.

Weilsprung , Männer : l . Georg Ripken 5,75 Meter . 2 . Iah . Mel-
rose ( Jugd .) 5,80 Meter . 3 . Enno Dannemann 5,55 Meter.

Stdach-Slympia München ISS«
Deutschland führt in der Länderwertung

München , 25. August.
Der Montagabend wurde dazu benutzt, um die wieder

zu großer Zahl angesammelten Hängepartien wenigstens
zum Teil abzuwickeln. Ta aber immer noch eine ganze
Reihe von Hängepartien unerledigt geblieben ist , ergibt die
Länderwertung nur ein sehr ungenaues Bild , das noch
großen Schwankungen unterworfen sein wird.

An erster Stelle liegt jetzt Deutschland mit 64Vr
Punkten vor Polen mit 62Vh , Ungarn mit 61 ^ , I u g o-
slawien mit 601,2 und der Tschechoslowakei mit
57',2 Punkten . Zu berücksichtigen ist dabei allerdings , daß
Ungarn , Jugoslawien und die Tschechoslowakei bereits
spielfrei waren.

Nach Erledigung der am Montagabend gespielten
Hängepartien stehen folgende Ergebnisse fest:

Achte Runde: Tschechoslowakei— Italien 6 ^ :1HL,'
Schweiz— Ungarn 2 : 6 ; Polen — Finnland 51^ :214 ; Deutsch¬
land - Brasilien 6Vr : 1Vr ; Lettland — Estland 6 : 2 ; Island-
Norwegen 5 '/2 :2l4 ; Litauen — Bulgarien 61s- - IVr ! Dänemark
gegen Schweden 212 : 514 ; Oesterreich—Jugoslawien 314: 414;
Holland —Frankreich 5 : 3. — Spielfrei : Rumänien.

Neunte Runde: Jugoslawien — Holland 514: 214;
Schweden — Oesterreich 314 : 414 ; Bulgarien — Dänemark 1 :7;
Norwegen — Litauen 314 :414 ; Estland —Island 514 :214;
Brasilien — Lettland 214 : 514 ; Finnland — Deutschland314 :414;
Ungarn — Polen 5 :3 ; Italien — Schweiz 3 :5 ; Rumänien-
Tschechoslowakei2 : 6 . — SplelsreUFrankreich.

Zehnte Runde: Schweiz— Rumänien 4 :4 ; Polen-
Italien 6l4 : li/2 ; Deutschland— Ungarn NL : 4Vr ; Lettland—
Finnland 5 : 3 ; Island —Brasilien 3 : 5 ; Holland — Schweden
3 : 5 ; Frankreich—Jugoslawien 1 : 7.

Elfte Rund « : Bulgarien — Holland 3 : 5 ; Norwegen
gegen Oesterreich 2 ^ : 5s4 ; Island — Finnland 2Vr : 5 */2 ; Ita¬
lien- Deutschland 2 :6 ; Tschechoslowakei— Schweiz 2 : 6.

Zwölste Runde: Deutschland— Rumänien 4^ :32
Lettland — Italien 4 : 4 ; Island — Ungarn 1HL : 6 >/, ; Oester¬
reich - Estland 4 : 4 ; Holland — Norwegen 5 :3; Frankreich-
Bulgarien 5Vr :2Vr ; Jugoslawien — Schweden 5li>:2^ .

« seiner Ltaderl«« »s «> Lnremtzne,
England vor Deutschland und Belgien

In der Hauptstadt des Großherzogtums Luxemburg
sand ein leichtathletisches Vierländertresscn zwischen Luxem-
bürg , England , Belgien und Deutschland statt. In der Ge-
samtwertung der neun Wettbewerbe belegte England mit 43
Punkten vor Deutschland mtt 29. Belgien mit 21 und
Lurcmburg mit 15 Punkten den ersten Platz . Deutsch« Siege

« uaclhosj. Männer : 1. « corg Ripken lv .74 Meier ' n, .». . -
9 .53 Meter . 3 . Fel , Ficken -9.51 Meier .

" Sie,,
» eulenweliwurt , Männer : l . Johann Mett » ,, kJad j 6 , « > .Erwin Schul, 58 .90 Meier . 3 . Hermann Dannemann 58 M r.
Hvchlbeun, . Männer : Fr, « Meher II 1,50 durch 2, . » .

'" zRipken 1,50 Meier durch Stechen.
^ -- lechen , >

Dläluhwurt . Männer : 1. Georg Ripken mit 30 70 ^Meher l mit 28,53 Meter ,
' ^ " « r. L Sri»

s ns » -
" " " " " >' >,

Fraucn <Be,„ cMu» « cn»: 75 Meter Lau, : , , Hanna » ran,. <n ,2. Hannt Hattendorf lv,4 Sek, 3 , Käthe Ripken lv8 > e, ' ^ Lei,
Wetisprung : l . Hann , Haitenhors 4.37 Meter 2 » ä,n-Meter . 3 , Hanna Krause 4,34 Meter ,

" U»en «,«
» ugclslo». Frauen : I , Hanna Kraule 9.33 Meter <> ->»,». » ,9,25 Meter , 3 , WttdeNnine Schmchl 7,90 Meter ' " ^üblei,
« chlagballwettwur, : I , Hanna Willer« 48 Meter 2 so, ».42 Meter , 3, Frieda Helm- 40,50 Meter .

' Mpk«,

Woblvoibcrcitet sübrte der Sportverein Friedric6» l-b„Sonntag sein diesjähriges S ° .„ n,crsp° r . fes.
^

durch , nd hammit ihm einen anerkennenswerten Erfolg . Außer dem
°
- v »r!verein Friedrichsfcbn beteiligten sich an den Mebrkämv ?-1'

Siafseln und Faustballrunde, . kämpfen die n^ arL V»eine Turnverein Jeddeloh und Turnverein Moslesfehn
j-raustballturnier ging Turnverein Jeddeloh als Sieacr i>» vä?
d » Sttäßenlaus s->k ebenfalls den Turnverein Jedd lo al--sieaer vor Sportverein Friedrichsfehn , Die 6mal ino - cm- ,,.Pen^ elstasfel konnie ebeusalls Turnverein Jeddtt °h ,m L
cm Ballern ?

^ bcnd sanv im Vereinslokal bei Slockgießn

k^m ^
achslehcild einige nenncnswerie Ergebnisse der Wett-

Fünfkampf, Oberstufe (IM Meier , Hochsprung , WeilsprungKugelstoßen, Lchleudcrballweilwurfi : 1 , König. Jeddelob »A
Punkte ; 2. Oeltjenbruns , Friedrichsfehn . 107 L KremMoslesfehn , 101 P . : 4 , van der Putten . Moslesfehn 97 P -
5. Oeltjenbruns , Friedrichsfehn , 8« P .

' '
Vierkanipf, Jugend ( 100 Meier , Hochsprung, WeilsprungSchlagballwettwurji : 1 . Funch, MosleSsedn, 6S Punkte - L

Wingen Moslesfehn . 6-8 P . : 3. Schmalriede, Friedrichs,chn66 P, ; 3. Mittwollcn , Friedrichsfehn , 6ti P, ; 4 . Berger Mos^
lessehn 65 P . ; 4 . Wachmecster , Moslesfehn , 65 P . ; 5 . v Seggen,
Friedrichsfehn , 57 Punkte , '

Faustball : Moslesfehn — Jeddelob 32 :35 (17 :191 ; Frie-
drichssebn— Moslesfehn 45 :45 «23 :251, nach Verlängerung17 -20
(7 : IOi ; Jeddeloh — Friedrichsfehn 3S :29 <16 :17,.

Jugend : Moslesfehn —Friedrichssebn 29 :39 <1S :IS ). Eni-
scheidungrspicl: Moslesfehn - Friedrichssebn 48 :42 <24 :191.

6mal 100 Meter Pendrlftasfcl : 1 . Turnverein Jeddeloh;2. Sportverein Friedrichssebn : 3. Turnverein Moslesfehn.
Slraßenlauf <200 , 100 , 5«10 , 300 , 400 . 200 Meters : l . Tuni.

ein Jeddeloh ; 2. Sportverein Friedrichsfehn.
K»rbda»>Sr«m»s» as« s»iel

verein

TB Glück auf—Tu L 76 2 :7
Dankenswerterweise stellte sich die Mannschaft des TV Glück

aus zu einen, Uebungsspiel zur Verfügung , das die Saumeister,
schastsmannschast des TuS benutzte, um sich sür die Deutschen
Meisterschaftsspiele in Scyweinsurt vorzubereiten. Tie TuS-
Frauen , die bereits zuvor aus ihrem Play die Vercinsmeisler-
schaften in der Leicvtalbletik ausgetragen hatten, konnten nicht
überzeugen. — Mitunter zeigte die Mannschaft Ansätze ihres
guten Könnens , lief auch für kurze Zeit einmal zu prächtigen
Leistungen auf , um dann aber doch wieder regelrecht .zu
korksen " . In den ersten 15 Minuten stand der Kamps 2 :2. —
TuS batte einen sehr schlechte» Start . — In den zweiten
15 Minuten erhöhte dann der Meister aus 4 : 2 , um im dritten
Spielabschnitt (weitere 15 Minuten ) auf 7 :2 zu erhöhen . Tie
Glück aus Frauen waren ein eifriger und fleißiger Gegner , der
bereits schöne Fortschritte gemacht bat, doch müssen sich einige
Spielerinnen mehr mit dem Spiel befassen , um dafür weniger
. mundeisrig " zu sein.

gab es durch Helmle ( Frankfurt a . M . ) über 400 Meter in
49,4 Sekunden , durch Debus (Köln ) im Diskuswurf mit
44,18 Meier und im Kugelstoß durch Jansen (Rheydt) mit
14,73 Meter.

Tie Ergebnisse: 200 Meter : Rangeley-England
22 Sek. , 2 . Robens -Rheydt 22,2 ; 3. Guthy -Belgien . 400 Me¬
ter : 1 . Helmle-Franksurt a . M . 49,4 ; 2 . Rangeley-England
49,5 ; 3 . Krombach-Luxemburg . 800 Meter : 1 . Verhaert-Bel-
gien 2 :00,3 ; 2. Rastansky -Köln 2 : 0l ? 3 . White-England.
1500 Meter : 1 . Powell -England 4 :07,8 ; 2 . Mostert-Belgien
4 :09,6 ; 3. Rafs -Obcrhausen 4 : 17,4. 5000 Meter : 1 . Burns-
England 15 :08 ; 2 . van Rumst -Belgien 15 : 26,6 ; 3 . Üelm-
Hamm 15 :31,8. Diskus : 1 . Debus - Köln 44,18 Meier ; 2 . Wag-
ner -Luxemburg 41,81 Meter ; 3. Carter -England 40,50 Meter.
Kugel : l . Jansen -Rheydt 14,73 Meter ; 2. Wagner -Luxemburg
14,40 Meter ; 3 . Howland -England 14,21 Meter . Weilsprung:
1 . Breach-England 7,24 Meter : 2 . Binett -Belgien 7,04 Meter;
3. Mersch- Luxemburg 6,97 Meter ; 4. Hassinger- Frankfurt
a . M . 6,77 Meter . Olympische Staffel : 1 . England 3 : 35.4;
2. Deutschland (Robens , Nastansky , Kisters, Helmle) ; 3. Bel¬
gien ; 4. Luxemburg.

Ja wenige« gelle«
Tie Alpenfahrt wurde am Montag mit der 393 Kilometer

langen Etappe von Thun nach Lausanne fortgesetzt . Auch dteie
Tagesstreckc bot keinerlei Schwierigkeiten, abgesehen von an¬
fänglichem Nebel und sehr staubigen Straßen . Rur drei
Fahrer erhielten Strafpunkte , so daß noch 29 strafpunkifrei im
Wettbewerb sind . Bei den Mannschaften ist nur noch die
deutsche TKW - Fabrikmannschaft mit Trägner , Weidauer und
Krämer ohne Strafpunkte.

Beim Aachener Reitturnier wurde im Schweren
springen um den Preis des Reichskriegsministers erbtlieri
gekämpft. Von 39 Bewerbern qualifizierten sich nur sechs «tt
0 Fehlern für das Stechen um den Sie « . Alchimist iRm«.
Brandt » und Dakota (Capt . Raguse-USA : bewältig» » naa>
dreimaligem Stechen die erhöhten Sprünge immer noch » mei-
los . Die beiden Retter einigten sich in sportlichem Geist m»
teilten sich schließlich in den Sieg . Den Ehrenpreis deS Reull«
krieasministers erhielt Capt . Raguse, da Rittm . Brandt zu
gunsten des Gaste- auf die Anwartschaft verzichtete.

Frankreich« Golfspieler konnten bei der international»"
Golfwoch« in Baden -Baden das Länderwettspiel gegen Deunw-
land knapp mit 5 : 4 gewinnen.

« «wrümtt «Ar«ft d«rch Sre«ve"
Heute,Dienstag:
Schwimmen nur für Frauen von 20.30 bit 22 .00 Uhr in

Orssentlichen Badeanstalt , Huntestrabe . ^
Gymnastik für Schülerinnen von 17. 15 bis 18-45 Uhr

Blumenbofschnle.
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36. Ammerländischeö Unterkreiü-Turnsest
am 29. und Sv. August in Westerstede

Die Heerschau der Durner und Turnerinnen finde» in die
,em Javre am 29. » nd 30 . August in Westerstede stall. Auch
die zpvrilcr de« Ammerlandes werden sich an den Wettkämpfen
-adlreich veleiligen , so dab mit einem imposanten Verlaus de«

>„ rechnen ist . Tie Turngcmetnde Jabn Wester-
ilede ist leil Wochen mit den Vorbereitungen beschäftigt , um
der Veranstaltung einen schonen Rahmen zu geben. Als Auftakt
steigt am 29. August, abends 20 .30 Uhr. in HenkcnS Laal ein
aroster TurncrkommerS, der eine Fülle turnerischer Tarbietun
aen bringen wird . Auch der WeslcrstederMannergesangverein
Concordia" und die Westersicder Mustkvereinigung tragen

^ur Verschönerung des Abends bet . Im Mittelpunkt desselben

wird die Weihe der neuen Hahne des Deutschen Reichsbundessur Leibesübungen stehen.
Lonntagniorgen beginnen auf dem Hössensportplatze die

Wcttkampsc . Lie werden bis , um Mittag beende » sein . Nach,mtltags treten aue Turnvereine des AmmerlandeS sowie Ab
ordnungen der LA , L2 und des Reichsarveitsdiensles zum
Heslinarsch durch den Ort an . Die im Verhältnis zu ihrer
Mugliederzahl am stärksten vertretenen Turnvereine weidenbesonders ausgezeichnet Tie Musik stellt der Musikzug derStandarte 19 Ter geslinarschendet aus dem Hüssenlportplahe,wo anschliesiend die MannschastSkämpfe und Vorsübrungenstattfinden. Folgende MannschastLkämpsestnd vorgesehen: 1.4mal 100-Meter Liassel, 2. 6mal -l00 Meter Hindernissiassel, S.

Tauziehen, 4 . Faustball - Freundschaftsspiele, 5. Lchleuderball»
Freundschaftsspiele. Tie Vorführungen bringen : 1 . Massen-
schleudervallwersenaus sricsische Art . 2. VereinSturnen , Z. die
besten Turner des UnterkreiseSam Tisch und Reck, 4 . allgemeine
unvorbereitete Freiübungen , 5. tteulenübunge» und Volkstänzeder Turnerinnen.

Ter Betrieb auf dem Hössenplave schlieft» mit der Lieger¬
verkündigung. Abens steigt bei Henken als Abschluft des Festesein grofter Festabend. Wie in de » Vorjahren , wird zu dem
Unterkreislurnsest wieder ein Festbuch herauSgcgebcn, das in
besonders schöner Ausmachungerscheint . Es entstält neben alle»
Einzelheiten über die Festtage Lieder, Kernsprüche und einige
interessante Abhandlungen Uber den Festort Westerstede . Schonam Loiinabendavend ist mit einer gräfteren Zahl Turner und
Turnerinnen aus dem Awmerlande zu rechnen , die an dem
KommerSabcnd teilnehmen wollen. Durch einen reichen Flag-
genschmuck wird Westerstede allen Festreilnehmern den Will-
kommensgruft entbieten.

Mveii Mv vnriskiMi
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Von Konsul Hans Jonas,
Direktor des MeftamtS Königsberg (Pr .)

Jehl, wo die Deutsche Ostmesse zum 24. Mal ihre Pforten
geöffnet hat. dars man wohl mir Recht sagen, datz sie damit
sowohl den Beweis ihrer wirtschaftlichen Notwendigkeit er-
viochi hat , wie auch ihr Standort Königsberg sich als der rich-
lige Mejscplak für die Oslwirtschast bewährt bat. AlS die Ost-
mlffe im Javrc 1920 — also vor nunuiehr anderthalb Jahr-
zehnten — gegründet wurde, da geschah es mit dem Willen,
in der Unsicherheit der wirtschaftlichen Verhältnisse im Osten,
die dura , die in Versailles geschaffene politische Veränderung
dervorgeruscn worden war , einen festen Halt zu errichten, an
dem sich die völlig erlahmte Wirtschaft im europäischen Ost-
raum wieder ausrichtcn konnte . Wie es kaufmännische Be¬
sonnenheit erfordert, ging man bei der Wahl des Messeplatzes
nicht etwa willkürlich vor , sondern die Ucberlegung wies einzig
richtig aus OstprcuftenS Hauptstadt hin, denn nur hier konnte
die Deutsche Ostmesse , anknüpfcnd an die Jahrhunderte alte
Tradition Königsbergs als einstige Hansestadt mit einem guten
Haken und alS Schnittpunkt der wichtigsten WirtschastSwcge
zwischen West und Ost und Ostsee und Schwarzem Meer —
eine gedeihliche Entwicklung nehmen. Gleich mit ihrem Beginn
setzte man der Teulschcn Lstmessc eine zweifache Ausgabe: AlS
SirtschastSmarkt sollte sie die Bedürsnisse der vom Reich ge¬
trennten Provinz Lstpreutzen durch Austausch und Handel der
oslpreuftischen agrarwirtschaftlichen LandeSprodukte mit den
gewerblichen Erzeugnissen des übrigen Reichs befriedigen, und
alS Messe siel ihr die Ausgabe zu , den internationalen Güter¬
austausch zwischen der deutschen Gesamtwirtschalr und den
Wirtschaftsgebieten der Länder im Ostraum zu erleichtern. Alle
Versuche um Zweck und Aufgaben der Deutschen Lstmesse sind
von einem beispiellosen Erfolg begleitet gewesen . Tas zeigen
und beweisen einige Zahlen ihrer Entwicklung:

Jabr: Besucher: Aussteller: Mcssegclände:
1920 20 ONO 1 720 28 000 gm
IW 6» 000 I 800 60 000 qm
1M> 65 000 1600 65 000 qm
1935 159 000 2 600 90 000 qm
rftnswcrt ist besonders — weil lange Zeit von geg

nerischer oder unverantwortlicher Seite geleugnet — der Ersolg
nationalsozialistischer Wirtschaftspolitik in seinem Einsluft aus
die Deutsche Lstmesse , denn diese hat gerade in den Jahren nach
der Machtübernahme eine Aufwärtsentwicklung genommen wie
nie zuvor. Vornehmlich ist es dar Ausland gewesen , das sich in
immer größerem Umsange an der Ostmesse beteiligte. So wur¬
den an Besuchern auS fremden Ländern in den letzten Jahren
durchschnittlich :iOOV gezählt, während sich zu gleicher Zeit auch
der Kreis der Aussteller aus dem Ausland erweiterte und über
den naben europäischen Osten weit htnausgrtfs bis nach Asien
hinein, traten doch nunmehr neben Polen , Lettland , Estland,
Finnland auch die Türkei und Britisch Indien mit großen
Messeständen aus. Mit weiteren Staaten deS Osten - werden
sür die diesjährige Veranstaltung aussichtsreiche Verband-
lungcn gepflogen.

Mit ihrer äußeren Entwicklung steigt auch der Geschäfts-

ersolg der Deutschen Ostmesse . ES sind viele Millionen, die all-
jährlich aus der KünigSberger Messe nmgcsetzt werden. Alleinim lebten Jahr konnten zahlreiche Firmen ihren Umsatz um
li, vis KO Prozent steigern , in häufigen Fällen auch verdoppelnund sogar vervicrsachen. Im Handelsverkehr mit dem Ausland
wurden Messe -Londeravkommen abgeschlossen , in deren Rah¬men allein mit zwei Ländern Geichäste im Gesamtwert von
1)4 Millionen avgcwickelt wurden.

Lehr wirksam zeigte sich auch die Begründung eines ganzbestimmten AusstcllungsfhsrcinS, das in den Mittelpunkt jeder
Messevcranstaltung die Allgemeine Warenmustcrmessestellt , der
sich gleichwertig die Technische und Baumcsse, die Landwirt-
sckiafts Ausstellung, die dem besonderen agrarwirtschaftlichen
Charakter des Ostens gerecht wird , und die Handwerks-Aus¬
stellung , mit dem überhaupt zum erstenmal dem deutschen Hand-
werk der Weg in die internationale Wirtschaft gewiesen wurde,
beiordnen. Einer entsprechendenUntergliederung dieser Haupt¬
abteilungen steht nach außen hin als Rahmen der Kreis der
Fachausstellungen und Londerschauen gegenüber, durch die un¬
mittelbar oder mittelbar durch Unterrichtung, Belehrung , Wer¬
bung, Verbrauchsanrcgung , Geschmackslenkung usw . eine wirt¬
schaftliche Realität erzielt wird . Die Landwirtschafts-Ausstellung
wird jährlich durch Tierschauen und eine Landmaschinenschau
ergänzt, die beide stets regstes Interesse an Zuchttieren, sowie
an mechanischem Arbeitsgerät für den Landbau vor allem auch
seitens des Auslandes Hervorrufen. Das Handwerk bringt in
einer Fachausstellung des Kunsthandwerks seine kulturell-wirt¬
schaftlichen Erzeugnisse an die Leffentlichkeit.

Die Fülle messetechnischer Ersahrungen hat sich so auf allen
Gebieten segensreichund nutzbringend ausgewirkt , sei es in der
Branchengliederung, der Raumaufteilung , oder in zahllosen
anderen Nebeneinrichtungen. In diesem Zusammenhang darf
nicht eine, allein aus den Ersahrungen der Deutschen Ostmesse
entwickelte Institution vergessen werden, die einzigartig dastcht
und von hohem volkswirtschaftlichemWert ist : das Wirtschafts-
Institut sür Rußland und die Lststaaten. In ihm werden durch
Sachbearbeiter und Länderrefercnten alle Wirtschaft-Vorgänge
in den Staaten des Ostens lausend verfolgt, so daß die deutsche
Wirtschaft jederzeit von den jeweiligen Bedürfnissen jenseits
der Grenzen unterrichtet werden kann, um sich entsprechend cin-
zurichten. Andererseits wird aber auch das Ausland durch Her¬
ausgabe von Zeitschriften und Nachrichtenmaterial auf den
Stand deutscher Produktion bingewiescn. In dieser Form ist
das Wirtschaftsinstitut eine glückliche Vereinigung von Wissen-
schast und Praxis und eine Dienerin der deutschen Wirtschaft
und ihrer Ostmesse.

Die Bestätigung ihres überragenden Wertes für de> gesamte
Oslwirtschast erfuhr die Deutsche Ostmesse durch den Wcrberat
der deutschen Wirtschaft mit der Anerkennung — neben der
Leipziger Messe — alS einzige deutsche Messe mit natio¬
nalem und internationalem Charakter. Und in
diesem Sinne ist sie ein unerläftliches Instrument der Wirt¬
schaftspolitik im Osten geworden und geblieben.

Ae * LZ»teseI «te » ^ « « e»
Deutsche Porzellanpropaganda

In den Zweigen der deutschen Verdiauchsgiltertndustrte stellt das
deutsche Porzellan einen wichtigen Faktor dar . der durch die Gesamt-
lonsunliurlage der deutschen vtrischasi eine bemerkenswert« Belebung
«rsähri . Tie deulsche Porzcllantnduslrte wird diese Enlwtcklung durch
eine GemcinschasiSwerbung beeinflussen und den Verkäufern deS In¬
landes unlei einem ctnbellltchen Gesichtspunkt Anregungen für zettlich
bedingte Porzellanpropaganda geben.

'So wird anläßlich der diesjähri¬
gen Leipziger Herbstmesse eine Ausstellung von Musterschaufenstern im
Zwischengeschoß des MeßbauseS . Städtisches Kaufhaus - veranstaltet wer-
den. die die Dekorationen der Monate Oktober bis Mär , umsaffen
wird . Jeder Monat steht unter einem bestimmten Motto . Der Oktober
I4Z6 wird unter dem Schlagwort „Porzellan für Jedermann - Slapei-
vorzeüan zeigen. Für den Monat November ist in Verbindung mrt
einer Reichsporzellan-Woche — wie in den früheren Jahren — eine
Art Gcschenkschau vorgesehen, während der Dezember 1936
Zeichen de- Festes stehen wird : . .Porzellan aus den WethnachtSmch.
Tie Monate Januar , Februar unv März werden durch Dtnterschluß-
verkLufe und Ergänzungen . Ausstattungen , - orelporzellane. Kochgeschirre
und eine Dorpropaganda für Garten und Veranda bestimmt sein. Die
Fortsetzung dieser Schaufensterschau für die Monate April bis Jeptem-
der ist in den gleichen Räumen im Rahmen der Leipziger Frühjahrs¬
messe LS37 vorgesehen.

vor -,. 24 Aug. Tchweinemarlt. (Amt, . Marttder > Ter Man-
tag-SLwetncmarst erfreute sich wtedermn guten » usirteds und evenio
«»>' » Handel« und Umsatz«». Ti « Preise sür S « och «»all - Ferkel de-
« -»>-» sich in der Preislage von 12 — iS AM se na« Güte , « eher«
Ware über Notiz. Aeltere Tier « im Veihällni « , u dielen Preisen Fm
Durchschnitt losten die Ferkel I« Tier und « ll- irwoche 2—2,2» « M.
Der Susirled ging restlos in andere Hände über.

lliovvcnburg. 24 . Aug . Tchweineinarkt. sAmtl. MarktderO Aus¬
trieb : 732 Schweine und so Schaft . CS ,- sieten Ferkel von 3- 6 Wochen

NM, k- 8 « ochen 11 - 13 RM . S- 10 Wochen I»- 1k NM . »tt -r«
Di-re za- 52 RVI . bro Psund . Handel ledr stau mt« Uederstand. Schal«
» - »7 Nvk . vro Pff>. « u,gesucht« Tier « Uder Noti , ,vcchia. 24 . Aug . Schwetneinarkt. Austrieb : 893 Schwei»«- « «
tostiiin: F-1,-1 b „ 6 Wochen 10 - 12 . «- 8 Wochen 12- 14 8- 1V « Owen
14- 17 NM da» StUck : Läuserschwetne 49— »1 Ps - da- d - ^ arn
verlaut: Mittelmäßig . Uederstand. , ,,Elle». 24 . » u« . « tedmarkt. Austried : 58 Ochft», 1" Dullen,
M « üb - , 80 Färsen , 824 » älder , » 1 Schale. Lämmer und
1578 Schweine, Preise : Ochsen - 1) 45 . «2> 41 : Dullen a> 43. »> N . ci
34: « übe - > <Z. b) 39, c> 33. d,

'
25 : Färse» »> 44 . » > 40:

^ - 88. c> 78- 82 . cl ) 85- 78 , t» 5»- 80 ; mttüere M- stlämmer 4v- »ll.
Schwein , bis 55 .5a, b2, 54,50, c) 5»,50, sett« Specklauen 33,30 - andere
Sauen 52,50 . Naiku -erlaus : Groftvteh und Schweine zügelet» : » aioer
Ie»r Non: Schal« mittel . . . .Taeimun », 24 . Aug . VIehmarkI Austried : 39 Ochsen . 73 Bur
>» . 233 « ütze . <2 Färsen . «32 « älder . 5« S» a,e , Lämmer und H- m-
« «>, U83 Schweine. Pr . ,, « : Ochsen - 1) 43- 4». » > " - « u ° - " " "
» « 43. b) 39 : » ütze - ) «v- 43 . d> 35- 39 , c> 32- 33, » > 25 . Fäesen
«> <«. »> «v : « älder d ) 78 - 82, c, 72- 77. - 1)82- 71 . d> bO- «N Läm.
« er und Hammel. 1. Wetdem- sth - mmel 50- 53. 2 . mittlere Mafilämm . .

43— 48 , gering « 30 — 38 : Schwein« aj fette Sveckschwcin« 5»,50 , blj 54 .50,
c> 52,SO, dj 50,50; selie Specksauen 55,50. Mainverlaus : Rinder und
Schweine zugereist: « älder und Schaf« gut.

Düsseldorf, 24 . Aug. Viehmarkt. Austried : 74 Ochien, 39 Bul¬
len , 88 » ühe. 48 Färsen , 974 » älder . 34 Schafe, Lämmer und Hammel,
1798 Schweine. Preise : Ochsen al ) «5 : Bullen a> 43 , b) 39 : » Uh« a) 43,
b> 39, cs 33 , d) 2S : Färsen a> 44 , b> 40 : Kälber L> 95— 100 , d) 72—80,
c> 82 — 71 , dj 58 —80 : Schwein« - > feste Svcckschwelne57. dl ) 58 , b2)
55 , c> 53 . d> 51 . seile Specksäuen 54 — SS. andere Sauen 51 . Marklver-
laus : Großvieh a>, b - und c-Tier « zügelet» ; Kälber Mitteln ; Schweine

Köln, 24 . Aug . Vtehmarkt. Auftrieb : 103 Ochsen , 21 Bullen,
138 » ühe. 34 Färsen , 897 « älder , I2t Schafe, Lämmer und Hammel:
2S0S Schweine. Preise ; Ochsen Li) 45 . a2> 41 : Bullen L> 43 . b ) 39;
« Ube a) 43. b ) 39 ; Färsen a> 44 ; « älder b> 88, c) 82—85 , d) 75—80;
Schwein- a> teile Sveckschweine 58. dl ) L5. c) 53 , d> 51 ; se« e Svecksanen
58 ; ander« Sauen 52 — 53 . Marttverlaus : Rinder , »geteilt ; » älder sehr
statt ; Schaft betet» ; Schwein« zugetet» .

Norddeutscher Llohd, Breme». Aegtna nach Südam .-Südafrika 21.
Turdan nach Buenos « >re« — Anika na« Nord -Bras . 21 . 8 . Leara
h Areia Branca — Berlin heimt . 23 . 8 . ab Galwa » — Lreseld nach
allen 22. 8 . Hamburg nach Anlweipen — Düsseldorf nach WeNI.
dam . <P « ) 23 . 8 . Guadagu » — Erfurt hetmk. 22. 8. Pdftadelpdta
d Tampa — Europa nach Neudorr 23 . 8. BiSdop Rock pass . —
etlenau heimt . 23. 8. Manila nach Stngapore — Havel hetmk. 21 . 8.
tohama nach Kobe — Helgoland nach Wellt . M .-Am. Mer 23 . 8-
lwerpen nach Lrtstodal — Inn »etmt. 23. 8. Ftnislerre vaff. nach
mdura — Jlar nach Oft- sten 22. 8 . Haindur , nach Antwerpen —
ntatzderg nach R - rdam . « olsdäsen 22 . 8 . Boston nach Phil - delbdi-
Larache sLdarlerd . ) deiml . 2t . 8. La« Palma « nach Antwerpen —

we (Edaii - ir .) 22. 8. Tattal — München nach Wellt. Südam . 22 . 8.
Iparailo nach Talcadnano — Neckar »eiink. 23. 8 . Le Havre — Nürn-
g nach Wellt. Südam <P » > 23. 8. Lizard »all . nach Lrtswbal -
er heimt . 22. 8 . Bona na» Oran — Osnabrück heimt . 22 . 8. Buena-
ttura — PoiSdam dein» . 23 . 8. Bremerdaven — Schleswig <2dar-
rette t d Uta ) 23. 8. Piräu « — Stuttgart (Rund um England ) 21.
South Öueentzferrh nach » trkwall — Weier nach Wellt. Nordanr.
8 Ouellant voll nach Lrtstodal . ^ . »
vamdura -Am-rtl - Ltnte («tnschtteßltchDeutsch-Austrat - und » ° »ma«-

lien ) Oftküstc Nordamerika und Sotsdäft ». Hage» auSg. 23 . 8.
Shop Rock »all- »ach Boston - w «lNndt«n.Mt,I -l- meiUa : Saribia
mt 22 8 von La Guavra nach Trinidad — Palatta auSg. 22- 8 . in
7d. d °« - r ° das,tt ° .« u«r°„ . n-Niede,l . .Jnd .en : Uckermark deiml

8 » an Le Havre nach Rotterdam — Hetdelderg beim». 21 . 8. tt>
lombo — Darimund detmk. 22 . 8. tu London — Maglwdnr , au«,.

8 . Ouellant » all . »ach Anlwer »en — Mene« »utzg . 22 . 8. vttsstngen
>s nach Anlwerven — Ellen detmk. 22 . 8. von Port Said nach
s«N - O,lallen : Namst , »eimk. 21 . 8 . »an v °k°d °ma na« -
iraeniand au » , . 22 . 8 . »on « changdai nach Dairen — FrteSland » .
von Luracao na « Puerlo Solomdia — Rheinland v» wk . 23 . 8. in
>»> — Saueriand »eimk. 23. 8. »an Penang nach E- lomdo.

Hamdur , » »»amerikanische Dam » »« istadrl » Geftllt » »»». » eneral
oria auSa 23 8 »on Boulogne nach La Sornn » — Madrid 9<>mk.

8 Ouellant » all . - E 'V- na » etmt. 23 . 8 . Ouellant »all. - « -»>-
« 8 »an P - ranagn . nach « an Fran - i . e- »° Sn . - Eu » . -

Oa »n« a. 24 . 8 . vlttstngen »oll. — Georgia auSg. 8 . von Lade-
Io noch

^
Naiol — Paraguah ausg . 19 . 8 . in Buenos Aires — Tau¬

nus auSg. 21 . 8. tu Pernambuco — Tenertft auSg. 23. 8 . von Rio de
Janeiro nach SanloS — Westerwald 23 . 8 . von Ti . Vincenl nach Bre¬
men und Hamburg.

Deulsche Afrika Ltnien . (Woermann -Ltnie — Dcuttche Ost -Alrsla-
Ltnie — Hamburg -Bremcr « srila -Linie .) Wesiasrika: Wadas ausg . 20-
8. von Monrovia — Wollram auSg. 23 - 8 - Cuivavcn pass . — Wakama
au »g. 23 . 8 . Lurbavcn » all — JImar dein» . 20 . 8 . von Monrovia —
Tübingen ausg . 21 - 8 - » on Maiadi — Süd - und Ostasrika: Usambara
betmt . 2l - 8. a»/ab La« Palmas — Tauganstka ausg - 23- 8 - an,abPort Sudan — Adolph Wocrmaun auig . 22 . 8 . ab Soulhäinplon —
Ubena iVorreis «) 22 . 8 . von Rotterdam.

Deulsche Lcbanic Linie GmbH >« iIaS-Lcvan>e-Ltnie AG, Bremen:
Atliengeiellichast — Alias - Levanle - Lime Akiiengesellichasl. Bremen .)Achata heimt . 22 . 8 . in Landia — AndroS heimk. 22 . 8 . Gidrattai pass.— Ar,a auig . 22. 8 . von « leranbrten nach Makri — Bochum ausg.22 . 8 . »on Lonsiantza nach Trabzon — Eavalla au «g . 22 . 8 . von Lion
nach Tunis — Lhio « heimt . 22 . 8 . von Lissabon nach Hamburg —
HeraNea heimt . 22. 8. von Lefkaudi nach Izmir — Jibaka betmt . 22
8 . von « ymasft nach Piräus — « tel heimt. 22 . 8 . von Mersin nachSelteike — Macedonia ausg . 23 . 8 . in Haifa — Morea auSg 24 8
Ouessanl pass . — Planel auig . 22 . 8. Ouellani » all . — Samo « - uSg22 . 8 . in Izmir — Smdrna detmk. 22 . 8 . von Oran nach Gibi - llar —
Sofia auSg. 22 . 8 . Vlisllngen » all.

H . L . Horn , Hamdurg . Claus Horn 2l . 8 . von Suracao nachCiudad Trujillo — Hein, Horn 22 . 8 . » on Port os Spain nach ToverDcuttche Dam»sl« » i<>hri» .w- iell «cha,i „Hania " . Bremen , « aiensei«
23 . 8 . von TIedda , auSg. — BraunselS 22 . 8 . von Pertm auSg. —
Fretenftli 22. 8. Lourenc» Marques nach Beira — GeierselS 22 8von Pon Said » eimk. — Lahneck 23 . 8 . Lissabon — Lauiers - lS 21 . 8.
Jamnagar — LtchlenselS 23 . 8 . Antmcrven — Lindenfels 21 . 8 . Gibral¬tar paff, hetmk. — OlderS 22 . 8. Hamburg nach Lvorlo — Rabenscls
23 . 8 . »on Port Said , beiink. — ReichenftlS 23. 8 . Port 2 - id detmk— ReichenftlS 23. 8. Port Said — SonnenselS 21 . 8 . Consianza —
Slahleck 22. 8 . Porto »ach Hamburg — Trauicnscls 23. 8 . Rotterdam— TreuenselS 23 . 8 . von Hamburg auSg. — WachtftlS 21 . 8 . von SuezouSg. — WeißcnselS 21 . 8 . Port Said heimk. — Werdcnsel« 22 . 8.
Hamburg nach Anlwerven.

Damvtichtssadris Gesellschaft „Re»,un ". Achilles 24 . 8 . Hollenaupaff, nach Antwerpen — Bacchus 24 . 8 . Rotterdam nach Helsingär —
Ceres 22 . 8 . Emmerich vaff. nach Köln — Sonlincnial 22 . 8 . « Snigs-berg nach Elbing — Delta LI . 8 . Antwerpen nach Siavanger — Diana
22 . 8 . Sibing — Egeria 23. 8 . Emmerich paff, nach Köln — Elin 23. 8.Brunsbüttel paff, nach Kopenbagc» — Fanal 23 . 8 . Brunsbüttel paff,
nach Königsberg — Feronta 24 . 8 . Malmö — Gauß 23 . 8 . Brun « ,
büilel pass , nach Königsberg — Hans Carl 24 . 8 . Rotterdam nachStettin — Helios 24 . 8 . Ouessanl pass , nach Anlwerven — Herme« 24.
8. Ouellant paff, nach Anlwerven — Hero 22 . 8 . Genua nach Gandia— Irene 23 . 8 . Rotterdam nach Danzig — Juno 22 . 8 . Köln — Ju¬piter 23 . 8. Rotterdam — Kepler 22 . 8 . Königsberg nach Bremen —
Kronos S2. 8. Lissabon nach Rotterdam — Leva 22 . 8 . Königsberg nachdem Rhein — Luna 23 . 8 . Hollenau paff, nach Bremen — Mercnr 22
8. Dronldeim — Mino « 21 . 8 . Danzig nach Rotterdam — Rabat 23 . 8.
Elbing nach Elsslelh — Neplun 23 . 8. Slelltn — Nereus 22 . 8 . » » .
nigSberg — Niob« 23. 8. Holtenau paff, nach Rotterdam — Nixe 22 . 8.
Siockholin — H . A. Nolze 23 . 8 . Brunsbüttel »all. nach Königsberg —
Ores, 22 . 8. KSln — OScar Friedrich 22 . 8. Königsberg nach Heiligen-haben — Par 23. 8 . Rotterdam — Phoebu « 24 . 8. Hollenau pass , nachRotterdam — Pluio 22 . 8. Ovorlo na« Lissabon — PriamuS 22 8.Köln nach Rotterdam — PyiadeS 24 . 8 . Hollenau vaff. nach dem Rhein— Rdea 22 . 8 . Brunsbüttel paff, nach Königsberg — Saiurn 23. 8.
Anlwerven — Schichau 23 . 8 . Rotterdam nach Elbing — Sensal 23 . 8.
BrunSbüeicl » aff. nach KöntgSderg — JiriuS 22. 8 . Hamburg nach
Riga — Stella 24 . 8 . Roilerdam nach Köln — ThemiS 24 . 8 . Emmerich
V- ff. nach Köln — TheseuS 23 . 8 . Brunsbüttel vaff. nach KönigSdcrg— Triton 24 . 8. Königsberg nach Danzig — Vesta 22 . 8. Anlwerven
nach Ovorlo.

Arg» Reederei AG, Bremen . AlbairoS 23. 8 . Hamburg — Alk 23.
8. Holtenau nach Anlwerven — Bull 22 . 8 . Anlwerven nach Rotterdam
— Amisia 24 . 8. Hollenau nach Rotterdam — Sondor 22 . 8 . Lovtsa
nach Bremen — Drossel 24 . 8 . Alborg — Falke 22 . 8. Bordeaur —
Sanier 24 . 8. Hollenau nach Rotterdam — Geier 24 . 8 . Slralsund nach
Bremen — Greis 24 . 8 . Hamburg nach London — Möwe 24 . 8 . Hüll— Optima 23 . 8. Mänivluoio — Phönir 24 . 8 . London nach Hamburg
— Rabe 24 . 8. Gdingen nach Riga — Schwan 24 . 8 . London — Specht
22 . 8 . Gent nach Königsberg — Sperber 23 . 8 . Rotterdam — Wachtel
24 . 8. HelstngsorS.

F . A. Vinnen u . Lo , Bremen . Earl Vinnen heimk. 23. 8 . 10 Grad
Nord und 25 Grad West.

Unterweser Reederei AG, « reinen. Fechenheim 22 . 8. «on « ni-
werven auSg. — Kelkheim 23 . 8 . Montreal ausg.

oidenburg -Porlugicstsche Damvlschiss» Rdedcret, Hamdurg . Tenerift
au« g. 22 . 8 . in Ovorlo — PasajeS auig . 23 . 8 . FintNerre paff. — La»
Balmas 22 . 8 . von Anlwerven nach Rotterdam — Sevilla 23 . 8. von
« nlwerve» nach Hamburg — Porlo 23 . 8. von Nemours nach Oran.

Schiffsverkehr in Oldenburg (Stau ) . Ter Güterumschlag am T >au
dehielt seine» biSdertgen starken Umsang weirerbin bei. Etngettnffe»
und gelöscht stnd die Motorsegler . Geerste' sHosmann) mit 30 To.
Mehl aus Hamburg , »Seeteusel- (Summerltch ) mit 14k To . Roggen
au« Wismar , . Rcvlun ' (Ovttz) mtl 30 To . Klete au« Tüffeldors,
. vorwärts » sHogelllcht) mtl Stückgut aus - Düsseldors, . Mutterlegen-
sBenlhake) mtl SO To . Dachziegel au» Hetsierholz, dt - Moloischifse
. Loncordia ' sd« Loos) mit 35 To . Peistt aus Düsseldorf, . Marie"
(Mindruv ) mtt 18 To . Bretter au« Bremen , . Berhard sLüken) mit
42 To . Stückgut aus Bremen . . Frieda " (Sosarh ) mit 12 To . Mehl und
13 To . Kreide au « Bremen , Wetter . Hann » " (Röben ) mtt 55 To . Sand
aus Farge , zweimal , . Ideal " iDchoon) mit 120 To . Wescrltes aus
- oha . . Bertha " (Becker ) mtt 75 To ., . Bernhard " (Jacobs ) mit 75 To .,
. Hoffnung" (Laaken) mit 50 To ., . Hannh " (Röben ) mtt 55 To .,
. Mtini " (Behrens ) mit 75 To .. . Anna -Mela " (Kimme) mtt 110 To .,
. Schwan " (Finke) mit NO To ., . Gerda " (Sreenken) mit 130 To .,
. Btlle " (Schneider) mtt SO To ., . Eintracht " (Hcllmann) mtt 85 To .,
. Mathilde " (Harms ) mtl 30 To . . Anna " (Mödlmann ) mtt 85 To ..
. Alma " (Kruse) mit 85 To ., . Sdenezer " (Jakobs ) mit 120 To„ . Ideal"
(Schoon) mtt 110 To ., . Bertha " (Becker ) mtl 80 To ., . Bernhard " (Ja¬
kobs) mtt SO To ., . Heinz Werner " iBlank«) mit 75 To .. . Karl -Heinz»
(Minze) mit 140 To .. . Hoffnung " (Laaken) mit 50 To .. . Anna -Mela"
(Kimme) mtt NO To ., . Mimt " (Bedien ») mt» 75 To ., . Schwan"
(Finke) mit NO Io ., . Hein, -Werner " (Blanke) mtt SO To . Wtlerstes
aus Hoha, . üaroltne " (Nordenholt ) mtt 15 To ., . Anna " iElltnghausen)
mit 15 To . Welerkies au» Ritzedütlel. die Schulen . F n . B 18 " (Mentze)
mtt 145 To ., , F u. B 20" mtt 145 To ., . Maria " (Wollenbeeg) mtt 490
Tonnen welerkies aus Ho»a , , LR 3" mtt SO To ., , LR2 " mtt SO To .,
Tors au» Moslesschn . . Wilhelm" mtt 80 To ., . Bremen 3S " mit 75 To.
Tors aus Kamve, . Thea -Margareih " (Schepertz) mtt 257 To . Kellel¬
aich « au » Ltvve sowie «in Floß von 200 To . Longdolz aus Hol,Minden.
Ausgllaufe « stnd di« Motorschiff« . Gebrüder " ivörger ) mtt l» T«.
. Maigarelhe -Joh - nne " (Sonntag ) zweimal mtt I« 10 To .. . 3 Gtdrüder"
mtt 15 To .. . Hilda " (Sündermann ) mtl 15 T » . Schlengendulch nach
Fedderwardersiel , . Wega" (Scbaa) mt« 23 To . Hol, nach SHierum und
di« Schul, . Sliiadeld " mit 20 To . Breiter nach Edewecht, Weiler der
MS . De «ob« Verwachrtn, " (Kletnduis ) und der MS »De viel Ge¬
bröder«" «Adel» ) nach Bremen , der MS . Peter " (Kruse) nach Kaupeln,
der MS . Edelweiß " (Naap ) nach Bremen , der MS . Margaret »«"
(Brümmer ) nach Rostock , der MS . Käihe" (Tdeunerl ) nach Bremen,
da» MS . Henriette " nach Leer, de , MS . Anna -Marta " (Bedrens ) na«
Bremen , da« MS . Marie " ( Mindruv , und der ML . Geerffe" (Hof¬
mann ) sowie da» MS . verndard (Lükrn) nach Bremen und da« MB
. Loncordia " (de Loos) nach Leer. — Der Perlonenverkedr lieft a«
Wochenend, trotz de» nicht ungünstig » « etter« zu wünschen » rt»
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Thealerrechl
Eine nationale Kulturtat

Von Or. Johanurs Günther
früher , das heißt vor de », Jahre 1933 , betrachtete der

Gesetzgeber das Theater eigentlich nur vom gcwcrberecht
Uchen und polizeircchtlichc» Standpunkt aus . Ter Staat sah
das Theater nur um der Nützlichkeit und um der Sicherheit
Wille » an . Heute trete» diese (Gründe als etwas Selbstver¬
ständliches nicht etwa zurück , aber ein NeneS macht sich geltend,
indem der jetzige Staat das Theater als ein Kulturgut an
sicht und als Kulturgut behandelt . Er läßt sich die För¬
derung dieses Kulturguts mit allen Mitteln angelegen sein.
Tie nationalsozialistische Staats - und Lebensauffassung
durchströmt den gesamten Aufbau der Thcatcrwelt , ja , sie
har das Theater ganz nach ihren Zielen neu aufgericbtet.

Pom Jahre 1933 an bis zum Frühling dieses Jahres
ist an dem neuen Theater Recht gearbeitet worden . Tie Ge¬
setze, Verordnungen und Erlasse des Reichsministers für
Volfsausklärnug und Propaganda , sowie die Anordnungen
und Bekanntmachungen des Präsidenten der ReichSkultur-
kammcr und im besonderen des Präsidenten der Reichs-
tbcatcrkanimer sind aus den genannten Jahren zusammcn-
gestellt , in ihrem Wortlaut abgedruckt und erklärt worden
von Or. H . Hossmann, einem Referenten im Reichs-
ministcrium für Volksausklärung und Propaganda . Sein
Buch „T b c a t e r r c ch t " ist im Verlag von Franz
Bahlen dieser Tage erschienen. Wegen der Klarheit seiner
Ilcbcrsicht, wegen der spürbar gründlichen Bearbeitung und
wegen der Gegenstände, die ja doch irgendwie jeden Theater¬
freund angcbcn , wird sowohl der Recbtsgelchrte wie auch
der Bühncnsachmann und ebenso der Freund der Bühnen¬
kunst das Buch schätzen.

Tie Reichsihcatcrkammer , deren Präsident der Reichs¬
dramaturg Or. Rainer 2 chlößer ist , umfaßt fünf Fach-
schasten : die Fachschast Bühne , die Fachschast Artistik, die
Fachschast Tanz , die Fachschast Schausteller und die Ver¬
einigung der Bühncnvcrleger . Tie Fachschast Bühne zerfällt
in neun Fachgruppen : 1 . Theaterveranstalter und Bühnen¬
leiter , 2 . künstlerische und technische Bühncnvorstände , 3.
Schanspiclcr , Opernsänger , Operettcnsänger , Vortrags-
künstlcr, 1. Chorsänger , 5 . Bühncntänzer , 6 . Spielwarte,
Einhclscr , Thcaterbeamte , Büropersonal , 7 . Lchrpersonal
( Lehrer der Bühncnkunst) , 6 . Disponenten , 9 . Rundfunk -An¬
gehörige.

Ter Präsident der Reichrtbcaterkammer ernennt Lan¬
de S l e i t e r für die Bezirke, die mit den Bezirken der Gaue
der NSTAP und der Landesstellen des Reichsministeriums
für Volksausklärung und Propaganda zusammensallcn . Alle
Mitglieder eines Thcatcrunternchmcns bilden wiederum
eine organisatorische Einheit , an deren Spitze ein Od¬
in ann steht , der von dem zuständigen Landesleiter in Vor¬
schlag gebracht und durch den Leiter der Fachschast Bühne
ernannt wird ; mit ihm zusammen wirkt ein Arbeitsaus¬
schuß , der sich aus den an dem betreffenden Theater wirken¬
den Vertretern der einzelnen Fachgruppen zusammensetzt.

Tie Führung der Reichsthcaterkanimer hat darüber zu
wache » , ob der Veranstalter , dem die Führung und Verwal¬
tung deS einzelnen Theaters obliegt , diese Ausgabe nach bester
künstlerischer und sittlicher Ucberzeugung erfüllt , und ob er
sich „ jederzeit rückhaltlos für den nationalsozialistischen
Staat einsetzl " . Zur glatten Durchführung eines Theater-
untcrnchmcns muß der Theaterveranstalter Nachweisen , daß
er wirtschaftlich sicher steht , mithin die Gagen , deren Höhe
und deren Verträge vom Bühnenrecht eingehend bedacht
sind , ohne Reibungen und Aufschub zahlen kann.

Vor 1933 gab es eine Menge von Theater -Agenturen.
Diese mntzte der Schauspieler in Anspruch nehmen , wenn er
ein neues Engagement suchte , und diese Zwischenhädler
haben ihn Geld gekostet ; das ist jetzt abgeschafft worden.
Die unter der Bezeichnung „B ü h n e n n a ch w e i s " in
Berlin betriebene , nichtgewerbsmäßige Einrichtung zur Ar¬
beitsvermittlung ist für den Bereich der Reichstheaterkam-
mer die allein befugte Stelle zur Vermittlung von Bühnen-
dienstverträgen jeglicher Art . Diesen Bühnennachweis dürfen
nur solche darstellenden Künstler in Anspruch nehmen , die
Mitglieder der Fachschast Bühne sind und den Nachweis der
Vermittlungssähigkeit erbracht haben . Entweder geht dieser
Nachweis hervor aus einer mehrjährigen Bühncntätigkeit
oder er wird durch eine Prüfung erbracht.

Bevor ein junger Mann oder ein junges Mädchen sich
der Bühnenlaufbahn widmen , müssen sie nach dem
neuen Bühnenrccht eine Eignungsprüsung oblegen . Erweisen
sie sich als geeignet, dann haben sie eine zweijährige (die an¬
gehenden Opernsänger mindestens eine dreijährige ) Aus¬
bildungszeit dnrchzumachcn. Auch diese Ausbildungsstättcu
werden von der Theater - Obrigkeit selbstverständlich genau
überwacht . Nach dem ersten Jahr findet bereits eine Vor-
sührung statt , und nach dem zweiten Jahr in Berlin , wo sich
auch die Oberprüfungsstelle besindet, oder in Breslau,
Dresden , Düsseldorf, Frankfurt a . M . , Hamburg , Köln,
Königsberg , München, Stuttgart , Weimar die Prüfung , mit
der nun der Leistungsnachweis erbracht werden soll.

Auch der Arbeitsgang der Prüfungen ist gesetzlich fest-
gelcgt. Tie Prüflinge müssen Kenntnisse Nachweisen in der
Slaatskundc , in nationalsozialistischer Kulturpolitik , in der
Geschichte und Philosophie ihrer Kunst. Ferner müssen sie
drei bis vier Rollen bühnenreif studiert haben und aus-
gewählte Teile vor dem Prüfungskollegium zur Probe
spielen.

Mit solchen Prüfungen will man den wirklich be¬
fähigten jungen Künstlern den Weg ebnen Helsen . Das
Zeugnis der bestandenen Prüfung soll sie empsehlcn.
Andererseits bedeuten die Prüfungen eine Sichtung . Der
Zustand , daß der Schauspielerberuf erschreckend überfüllt
und von Ungeeigneten herabgezogcn wird , soll allmählich
verschwinden. Aber keinem will man Unrecht tun , ein
etwaiges Genie nicht verkennen. Prüflinge , die „durch-
gesallen" sind , können sich zu nochmaligen Prüfungen mel¬
den. Zwar heißt es wörtlich : „ Oberster Grundsatz muß
bleiben : Ungeeignete und schwachbcgabte Elemente sind un¬
bedingt der Bühne sernzuhaltcn "

, — und doch räumt der
Gesetzgeber ein : „Menschen sind dem Irrtum unterworsen,
und Kurzsichtigkeit, Neid und Eifersucht könnten allzu leicht
doch einmal ein kommendes Genie zwar auS der Kammer
auSschließcn, nicht aber daran hindern , seinen Namen un¬

sterblich zu machen. " Welch große menschliche Haltung liegt
in diesem Zugeständnis!

Es gibt in dem weitverzweigten Bühncnlebcn unserer
Zeit keine Betätigung , keine Regung , die nicht vom Gesetz
— zu », Zweck der Stützung des künstlerischen Lebens der
Nation - ersaßt wäre . Auch die» ist natürlich bedacht, daß
den geistige» Gehalt de - Kunstwerks der Bühne die
Bühnendichtung darstcllt. Diese Fragen spielen stark
hinüber in die Fachschast Theatervcrleger ; auch deren Be¬
fähigung , Berufsziel und Geschäftsführung lebt neuerdings
nur im Zuge der nationalsozialistischen, gesunden Gesetz¬
gebung.

In der Erkenntnis , daß gerade von der dramatischen
Kunst für de » sittlichen, volksbewußtcn Aufbau einer Nation
sehr viel abhängt , muß eine Persönlichkeit darüber ent¬
scheiden können, ob eine Bühnendichtung dem Leben des
Volkes dient oder schadet . Diese Persönlichkeit ist der

RelchSvramaturg . Cr kann im Namen des Reichs » , ;^für Volksausklärung und Propaganda die AussUdr .ftimmter Werke untersagen oder verlangenDie Wirkungsmöglichkeit und zugleich auch di. nziellcn und sozialen Verhältnisse des deutsche»habe» sich im Vergleich zu früheren Jahren erheb , 7
besser,: d .e Zahl der deutschen Theater ha . sich
nehmungcn vermehrt . l93l gab es nur l !» Wanderbiv»in der verflossenen Spielzeit waren es 26.
1932 und 1933 hatten etwas über 22 666 Arbeit» . ,,^deutschen Tbeaterwesen Beschäftigung ; heute ist dsts?

"
»
'ü!

aus annähernd 26 666 gestiegen. oahl
In zwei Jahrhunderten schwebte den Deutschen d,-„Nationaltheater" vor . Lessing mußtewir seien keine Nation , sagte er . wie könnten wir denn^ biNationaltheater haben ! Heute sind wir eine Nation beÜ^haben wir das Nationaltheater .

' '

Der Arzt der Königin Lniie
Zu Husclands lllll. Todestag am 25 . August

Als am 25 . August 1636 Christof Wilhelm Huscland
starb , verlor das damalige Preußen einen seiner hervor¬
ragendsten Gelehrten , die medizinische Wissenschafteinen weit-
schauendcn und bahnbrechenden Arzt.

Huseland , am 12 . August 1762 in Langensalza geboren,
entstammte einer Familie , in der seit einer Reihe von Ge¬
nerationen der ärztliche Beruf heimisch war , und die Ueber-
lieserung wies ihn von vornherein in die gleiche Bahn , die
schon der Urgroßvater bcschrittcn hatte . Doch wünschte der
Jüngling den medizinischen Lehrberuf zu ergreifen . Eine
Augenerkrankung des Vaters und die Notwendigkeit , als Er¬
nährer für die Familie einzutrctcn , zwang den Einund-
zwanzigjährigcn , diesem Traum zunächst zu entsagen und
die väterliche Praris in Weimar zu übernehmen . Er wurde
der ärztliche Berater und Freund von Goethe , Schiller,
Wieland , Herder und im Jahre 1793 als Professor
nach Jena berufen . Dort entfaltete er außer seiner Lehr¬
tätigkeit eine reiche wissenschaftlichePublizistik . Er gründete
das „Journal der praktischenArzneikunde "

, das Generationen
von Aerztcn bedeutende Anregungen vermittelte . Sein
Hauptwerke , die 1796 erschienene „ Makrobiotik oder die Kunst,
das menschliche Leben zu verlängern " wurde im Lause
weniger Jahre in alle Kultursprachcn übersetzt.

1661 folgte Huseland einem Ruf als königlicher Leib¬
arzt , Leiter der Charit » und Direktor der „Ollk -xiiun
meüioo-olürurp -iccun" nach Berlin . Hier gewann er bald das
besondere Vertrauen der K ö n i g i n L u i s e , und als im Un¬
heilsjahr 1666 die Königin flüchten mußte , war es Huseland,
der sic begleitete. Zu ihrem und Preußens Glück , denn auf der
winterlichen , mit den primitivsten Beförderungsmitteln un¬
ternommenen Fahrt erkrankte die Königin so schwer , daß
wohl nur Husclands Kunst sie damals dem Leben erhalten
hat , obwohl seine Demut Gott allein die Rettung zuschrieb.
Seine eigenen Worte mögen hier stehen:

„ Endlich ergriff der böse Tvpbus auch unsere herrliche
Königin , an der alle Herzen und auch unser Trost hing . —
Sie lag sehr gefährlich danieder , und nie werde ich die
Nacht des 22 . Dezembers vergessen, wo sie in Todesgefahr
lag , ich bei ihr wachte und zugleich ein so fürchterlicher
Sturm wütete , daß er einen Giebel des alten Schlosses

(zu Königsberg ) , in dem sic lag , Herabriß, während das
Schiff, welches den ganzen noch übrigen Schatz und alle
Kostbarkeiten enthielt , aus der See war.

Indes auch hier ließ Gottes Segen die Kur gelingen
sie sing an sich zu bessern. — Aber plötzlich kam die Nach!
richt, daß die Franzosen heranrückten. Sie erklärte de-
stimmt : „Ich will lieber in die Hände Gottes als dieserMenschen fallen . " Und so wurde sie den 5. Januar 1807bei der heftigsten Kälte , bei dem fürchterlichstenSturm und
Schneegestöber in den Wagen getragen und 20 Meilen weitüber die Kurische Nehrung nach Memel transportiert M
brachten drei Tage und drei Nächte, die Tage teils in denSturmwellen des Meeres , teils im Eise fahrend, die Nächtein den elendsten Nachtquartieren zu.

Die erste Nacht lag die Köngin in einer Stube , wo die
Fenster zerbrochen waren und der Schnee ihr aus das Ben
geweht wurde , ohne erquickende Nahrung . — Sohatnochkeine Königin die Not empsunden! — Ich da-
bei in der beständigen ängstlichen Besorgnis , daß sie ein
Schlagsluß treffen möchte.

Und dennoch erhielt sie ihren Mut , ihr himmlisches
Vertrauen auf Gott aufrecht , und der belebte uns alle.
Selbst die freie Lust wirkte wohltätig ; statt sich zu »er!
schlimmer» , besserte sie sich auf der bösen Reise . Wir er-
blickten endlich Memel am jenseitigen User , zum ersten Male
brach die Sonne durch und beleuchtete mild und schön die
Stadt , die unser Ruhe - und Wendepunkt werden sollte. Wir
nahmen es als ein gutes Omen an ."

Die ganzen Jahre des Exils in Ostpreußen teilte Huse-
land mit der Königssamilie , und diese Jahre härteten dos
wechselseitige Treueverhältnis zu unlösbarer Verbunden-
heit . An der stolzen, geistigen Frucht dieser Notzeit , der
Gründung der Universität Berlin , hat er regen beratenden
Anteil genommen . Selbstverständlich , daß ibm der erste
medizinische Lehrstuhl dieser Universität und die Leitung
der Poliklinik übertragen wurde , womit zugleich das Amt
eines Staatsratü im „Ministerium für Wissenschaft, Kultus
und Medizinalwescn " verbunden war . In Ausübung dieses
Amtes war Hufeland bemüht , die öffentliche Gesundheits¬
pflege zu fördern , wozu ihm die Gründung von Bade¬
anstalten , die Einführung von Leichenhäusern und die Ent¬
wicklung der Schutzimpfung diente . Bis ins hohe Alter
hinein war er stets bereit , gewonnene Erkenntnisse zu über¬
prüfen und von Jrrtümern zu reinigen.

Zwischenspiel im Lazarett
Von

Kurt Reiße
Nicht von mir will ich erzählen , wie ich im Kriegslaza¬

rett zu Aalost langsam Heilung von meiner schweren
Wunde fand , und auch nicht von den Qualen und Leiden
der vielen , die von den Wogen der Offensive von Armen¬
tieres mehr oder weniger wrack an diesen Strand der Front
gespült wurden . Ein anderes Erlebnis fällt mir ein, das so
stark in mir haften blieb, daß ich jede Einzelheit heute noch
vor mir zu sehen glaube.

Da war in einem besonderen Raum unseres im Städti¬
schen Krankenhaus eingerichteten KriegSlazaretts eine Fa¬
milie untergebracht ; richtiger gesagt : die Reste einer Fa-
milie , — der Familie Breuwcherts aus der Nähe von Zee-
brügge . Wie sie hierher kamen, hat unser Sanitätsgesreiter
mir in einer stillen Stunde erzählt.

In ihrem kleinen Landhäuschen , dessen blütenweiße
Tüllgardinen der vorübcrziehende Pulvcrdamps der vlämi-
schen Küstengeschütze noch nicht geschwärzt hatte , saßen sie
gerade bei ihrem bescheidenen Mittagsmahl , als eine Bombe
das hellrote Ziegeldach durchschlug. Nichts blieb heil , alles
wurde in Fetzen gerissen: die Wände , die einsachesi Möbel¬
stücke, selbst der kleine Keller. Und alles Lebende wurde unter
den Trümmern von Holz, Balkenwerk und niederprasselnden
Steinen begraben . Unversehrt blieben nur die Hausmutter
und ihr einziges Kind , ein Knabe von knapp zwei Jahren.
Doch mußte diesem das rechte Bein dis znm Knie amputiert
werden.

In Ermangelung einer anderen Möglichkeit hatte man
die beiden zu uns ins Lazarett geschasst . Hier waren sie gut
aufgehoben . Ich sah die Mutter oft im Bett des Kranken-
zimmers liege» , dessen weit geöffnete rückwärtige Flügel¬
türen in den großen Garten führten , in dem wir uns bei
schönem Wetter ergingen . Fast immer hielt sie den Knaben
im Arm.

Ihr Gesicht war herb , fast knochig , und doch keinesfalls
unschön. Unter dem rotblonden Haar lagen Augen , deren
Ausdruck ich nie vergessen kann : Es waren die furchtsamen
Augen eines in die Enge getriebenen , gehetzten Tiers.

In eine weiße Decke gehüllt , lag das Kind in ihren
Armen , ein unförmiges Bündel von wattierte » Binden . Hin
und her irrten die unruhigen Hände des Knaben; unbeweg¬
lich jedoch, erschreckend starr der kleine, bleiche Kops: ein
wissender Ausdruck hatte sich über das Gesicht gebreitet und
ließ die Züge des unschuldig leidenden Menschleins säst wie
die eines Alten erscheinen. Wenn der Arzt sich über den
Knaben beugte und mit zarten Fingern über seine Wangen
strich , schloß er die Augen.

Nie seither habe ich Kinder sterben gesehen ; aber ich
denke , daß nicht immer das Ende von soviel unbewußter
Hoheit umflossen ist . Die bleiche Stirn des Knaben schien
mitunter auszuleuchten — so tief , daß ein Schauer über die
reglose Mutter lief . Was in jenen Augenblicken in der ge¬
quälten Seele vorging , — wer mag cs ergründen?

Dann und wann , wenn der Knabe unruhig wurde , ge¬
schah es , daß die Mutter mit brüchiger Stimme anhob , ein
vlämisches Wiegenlied zu singen ; niemals werde ich den
toten Ausdruck ihrer Augen vergessen, aus denen lautlos
schwere Tropfen sielen. — Tann dachten wir an die vielen
Tränen der Mütter im fernen Deutschland.

Und immer , wenn einer aus unseren Reihen die letz«
Ruhstatt fand : ein Hügel , flammender Mohn vom Vegrain
vor schlichtem Holzkreuz, — dann meinten wir , dundem
Meilen entfernt das lautlose Ausschluchzen einer gramge-
beugten Mutter , einer einsam gewordenen Frau zu Horen.

Drei Tage noch hielt der Knabe sein Leiden in dev
schmalen Händen . Tann breitete seine Seele die Schwingen
und flog in das unbekannte Land . Ein Bruder nahm IN
der Mutter an . .

Ich habe mir immer gewünscht, daß diese Frau ihr
Frieden mit Gott dennoch finden möge. Denn die Lust o
oben an der vlämischen Kante ist rein und herb wie
Landschaft, die sich hinter zahllosen Hecken birgt.

Irgendwo dort auf einem der Bauernhöfe wird sich >"

Wogen der goldenen Weizenfelder die Seele der 1» g
Frau Gott zugewandt haben , der dem Menschen niwi
das Leid schickt, sondern auch die Kraft , am schweren Ge,
zu wachsen und zu erstarken in der Erkenntnis . Tenn
das Schwache zerbricht.

Wohlwollender Rat
Zwei Liebende suchten vergeblichnach einem einsamen Ort,

an dem sie sich odnc Scheu einen Kuß geben könnten. Ueberall
waren Leute. Plötzlich kam dem jungen Mann ein glänzender
Einfall . Freudestrablend sübrtc er sie zum Babnbos, trat mit
ibr an das offene Abteil eines Zuges , der gerade absabre»
wollte, und küßte sie mit Hingebung. Als das Pärchen dieses
Erpcriment vier- oder sünsmal aus verschiedenen Bahnsteigen
wiederhol« batte, trat ein wohlmeinender Babnhosswärter an
st« heran und flüsterte dem jungen Mann ins Ohr : „Trüben

ist der Halteplatz für die Autobusse — ; dort müssen Sie bi«>

gehen , da fährt alle drei Minuten einer ab !"

: bescheidene Gelehrte ^ M
Huseland, der große Ar,t . wurde eines T g»

^
-in Fürsten ausgesucht. . Ich bin sicher, ^ w

gscvc:
den "

, sagte dieser, . denn Sic kennen den aienswiiw - ^
genau, daß Sie bei allen Krankheiten wissen , worum ^
delt. " Huseland wehrte bescheiden ab : . Das M l Kg
tig . Es gebt uns Aerztcn wie den
nen wobl die Straßen : aber wie es im Innern
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2 . dkilagk zu Nr 2SV der ..Nachrichtenfür Stadt and Land" vom Dienstag, dem 25. Augnft iss«

der Volizei ?e? LandeShmchttiadt AkdSÜÄÜgUNg GSUftlNlftkÜk WSlSksElNs
Der aus der Inspektionsreise bcsindliche Polizctgeneral von

Kamdv «Berlin ) «ras gestern , von Aurtch kommend , tn der
xandcsyauptstadt Oldenvurg ein und vezog im Hotel TeuS am
Babnhosc-platz Quartier . Wie in de» anderen Städten des

(« usnahme: . Nachrichten ")

Reiches , so wird General von Kambtz auch in Oldenburg der
staatlichen und städtischen Polizei einen Besuch abstatten , um
sich über die verschiedenen Belange der Polizei persönlich zu
unterrichten. Zu Ebren des hohen Besuches ist vor dem Hotel
Teui am Bahnhofsplatz eine Ehrenwache aufgezogen , die
von der Revierbunderischast der Schutzpolizei Oldenburg gestellt
wird. Tie Ehrenwache besteht aus einem Doppelposten vor
Gewehr, der bei den Oldenburgern viel Beachtung findet.
Polizeigeneral von Kambtz wird heute um die Mittagszeit seine
Inspektionsreise sortseven.

Aus Stadl und Land
* Oldenburg . 25 . Aug. 193«

NS-Kultnraemetnde
Freitag, den 28. August , findet im „Capitol * die

Uraufführung des Films „Ewiger Wald* statt.
Tie Karlen zu dieser Veranstaltung sind zu erhalten in der
Geschäftsstelle der NS - Kulturgemeinde . Der Film läuft bis
einschließlich Montag . Im Beiprogramm neben der neuesten
Usa - Wochenschau „ Kultur über dem Alltag *

. Der Film
„Ewiger Wald* zeigt in großer Schau durch Jahrtausende
hindurch die innere Verbundenheit des deutschen Volkes mit
dem deutschen Wald , die auf allen Lebcnsgebieten ausgeprägt
ist. Tas deutsche Volk ist ein Volk des Waldes gewesen, und
ist eS im Grunde heute noch . Das Bewußtsein für diese
Zusammenhängezu wecken , ist die Ausgabe der Filmdichtung
„Ewiger Wald*.

Deutsches Frauenwerk
Abteilung Volkswirtschaft — Hauswirtschaft

Aus die am heutigen Abend 20. 15 Uhr bei Pape statt-
sindende Veranstaltung der Abteilung Volkswirtschaft - HauS-
wirtschast wird nochmals hingewiesen . Fräulein Lehne¬
mann wird einen Vortrag halten über „ Kampf dem
Verderb *. Außerdem werden noch einige interessante
Filme gezeigt . Gäste sind herzlich willkommen.

Volksbildungsstätte Oldenburg
Wichtig für alle Freunde bildender

Kunst! Pier Führungen durch das Landesmuseum unter
der Leitung von Direktor vr . M ü l l e r - W u l ck o w.
Thema der Führungsreihe : „Hebungen im Bildbetrachten * .
Tie erste Führung ist morgen , Mittwoch , 20. 15 Uhr.

Oldenburg , 21 . August.Die Kreissilmstellenleiter des Gaues Weser-Em « kamen
am Sonntag in Oldenburg zu einer Arbeitstagung der Gau-
silmstelle zusammen. Die Tagung wurde durch den Gaufilm¬
stellenleiter Pg . Weber um 10 Uhr mit dem Gruß an den
Führer eröffnet.

Das erste Referat hatte der Pressesachbearbeiter der Gau¬
filmstelle, Pg . Nolte, übernommen , in dem zum Thema
„ Film und Presse* gesprochen wurde . Dem Film ist
gerade aus dem Lande in erhöhtem Maße Aufmerksamkeit zuwidmen , da gerade hier ihm im besonderen Maße der Aus-
Irag gegeben ist , an der Erziehung des Volkes mitzuarbeiten,
also nicht nur Freude und Unterhaltung zu bringen . Die
Presse wolle den Kreisfilmstellenleitern , die den Film aus
dem Lande an das Volk heranbringen , gerne hie Hand
reichen und ihre Arbeit nach besten Kräften unterstützen. Pg.Nolle machte des weiteren Ausführungen über die Zeitungals Propagandamittel und zeigte den Weg, wie die Film¬
stellenleiter mit der Presse Zusammenarbeiten müßten . Die
deutsche Presse sei sich heute bewußt , daß sie ein so wichtiges
Erziehungsmittel wie den Film gerade auf dem Lande unter¬
stützen müsse . „Ihre Arbeit *

, so schloß der Redner , sich an die
Kreissilmstellenleiter wendend , „von der wenig in die Welt

Die Deutsche Arbeitsfront
dtz . NSG ..Kraft durch Freude'

^ M Kreis Oldenburg-Stadt
Unsere neue Dienststelle befindet sich jetzt

Markt 3

llrlaubSfahrten
29. August bis 1 . September : Berlin

Zur Reichsrundsunkausstellung fährt ein Sonderzug.
Fahrpreis 9,70 RM.

29. August bis 5. September : Borkum
Wegen starker Nachfrage wurde diese Fahrt eingelegt.
Gesamtpreis 32,20 RM.

3 . bis 13. September : Bodensee und Nectartal
Gesamtpreis für Bodensee 46,00 RM . Fahrpreis für die
Ferienwanderung „ Rund um den Bodensee* 25,25 RM.
Gesamtpreis für Neckartal 41,00 RM.

5 . bis 12 . September : Harz . Gesamtpreis 26,00 RM.
12 . bis 26. September : Mosel . Gesamtpreis 46,00 RM.

Kurzfahrten
6. September : Helgoland und Wangerooge

Helgoland 6,00 RM , Wangerooge 3,90 RM.
13 . September : Hamburg

Fahrpreis : 4,00 RM , Zusatzkarte (auf Wunsch) 2,60 und
2 .90 RM.

20. September : Hameln
Fahrpreis , einschl . Dampferfahrt , 7,00 RM.

27. September : Hannover . Fahrpreis 4,10 RM.

Autobusfahrten
26. August : Rachmittagsfahrt zum Ncuenburger Urwald

1 .90 RM.
30. August : Tagcsfahrt nach Rotenburg in Hannover

Fahrpreis 5,60 RM.
Wandern

28. August : Lefsentlicher Singabend in Ohmstede (Müggen¬
krug) , 20. 15 Uhr . Leitung : Chorleiter Dannemann.
Wir laden alle Volksgenoffen von Ohmstede, Donner¬
schwee herzlich ein.

30. August : Radfahrt nach einem stillen Hcidewinkel
Wanderfahrer Lü ck. Abfahrt 7.00 Uhr vom Casinoplatz,
Rückkehr 19 .00 Uhr.

1 . September : Mustkabend im Heim, Markt 3
Beginn 20.30 Uhr . Jeden Dienstag.

3. September : Ucbungsabend der Mundharmonika -Gruppe
im Heim, Markt 3. Beginn 20.30 Uhr . Jeden Donnerstag.

6. September : Radfahrt Ahlhorner Fischteiche — Baumweg
Abfahrt 7 .00 Uhr Casinoplatz ; Rückkehr 19 .00 Uhr . Wan-
dersührer Feil.

6 . September : Radfahrt ins Blaue . Abfahrt 14 .00 Uhr vom
Casinoplatz; Rückkehr 19 Uhr . Wandersührer Harms.

Verkehrszeichen werden überholt
Keine falsche

Ter Reichssührer SS uno Ehes der deutschen Polizei
stfllt in einem Runderlaß an die Polizeibehörden fest , daß
die Ursache der meisten schweren Vcrkehrsunsälle immer
noch die Nichtbeachtung des Porsahrtsrechtes an Stratzen-
steuzungen und -einmündungen sei . Er ersucht daher die
verkehrspolizeilichenBehörden , die Regelung des Vorfahrts-
rechtes durch Verkehrszeichen unverzüglich einer Nachprüfung
zu unterziehen, und , soweit eine Verbesserung erforderlich
m , diese mit der größtmöglichen Beschleunigung zu ver¬
anlassen.

Tie meisten Unfälle entständen erfahrungsgemäß dort,
wo eine für den Verkehr weniger wichtige Straße eine
wichtigere Verkehrsverbindung kreuzt oder in diese ein-
wundet , ohne daß dieses für den Benutzer der untergeord¬
neten Straße durch die Anlage der Fahrbahn und Gehbahn
°er Hauptstraße äußerlich in Erscheinung tritt . Vor allem
an diesen Stellen müsse die Porsahrt des Verkehrs auf den
wichtigeren Straßen durch Aufstellung eines negativen
Zeichens aus der einen , nichtvorfahrtsberechtigtcn Straße
"«geordnet und kenntlich gemacht werden.
, Ersparnisrücksichten wegen der Kosten von Verkebrs-
Ichildern müßten gegenüber der Notwendigkeit einer ein-
oouttgen wositiven und negativen Kennzeichnung des Vor-
r°H« srecht sü , ave Hauptstraßen im Interesse einer Sen-

Sparsamkeit!
kung der Verkehrsunfallzissern wegen der damit verbun¬
denen erheblichen Verluste an Leben und Gesundheit der
Volksgenoffen und sonstigen Schäden zurücktreten.

Der Chef der deutschen Polizei gibt weiter genaue An-
Weisung für die Kennzeichnung der Straßen . Als „ Fern¬
verkehrsstraßen* seien unverzüglich alle Reichs¬
straßen , und zwar besonders auch in der geschlossenen Orts¬
lage , positiv durch Anbringung von Nummernschildern oder
Tafeln für Fernverkehr zu kennzeichnen. Für den Verkehr
aus den Nebenstraßen sei in den Ortschaften regelmäßig
durch Ausstellung von Dreieck -Zeichen anzuzeigcn , daß er die
Vorsahrt an der Kreuzung nicht hat ; aus freien Landstraßen
sei diese Kennzeichnung nur dann notwendig , wenn die Ver¬
kehrssicherheit eS erfordere . Ebenso wie bei den Fernver¬
kehrsstraßen sei auch bei den „H a u p t v e r k e h r S-
straßen* zu verfahren . Als solche sind in der Regel nur
in der geschloffenen Ortslage alle Straßen zu bestimmen, bei
denen wegen ihrer Perkehrsbedeutung ein« Sonderregelung
der Porsahrt geboten ist . „ ^ .

Für ein« weitestgehend« Unterrichtung aller Verkehrs¬
teilnehmer über die Bedeutung der vorfahrtsregelnden Ver¬
kehrszeichen haben die « erkehrspoltzeibehörden Sorge zu
tragen , so beißt es tn diesem sür den deutschen Straßenvrr-
kehl bedeutungsvolle« Erlaß.

dringt , weil sie in den Moor » nd Heidedörsern geleistet
wird , wird erst dun» sichtbare Ergebnisse zeitigen, wenn
Jahre dahingegangen sind . Sie dürfen später sür sich in An¬
spruch nehmen, neben der Freude und Unterhalt »»« auch das
Wesentliche unseres nationalsozialistische» Glaubens den
Menschen nähergebrachl zu habe» , ohne den diese Menschen
die junge Scholle nicht sür ein kommendes Bauerngeschlecht
erobern können. <

Ter zweite Teil der Arbeitstagung befaßte sich mit
organisatorischen Fragen . Pg . Schröder ( Osnabrück- Land)
sprach über die Organisier » » « der Filmvorstellungen aus dem
Lande . Es war ei» Bericht, der Anregungen und Erfahrungen
aus dem eigene» Arbeitsbereich des Kreisfilmstellenleitcrs
brachte. — Kreisbildstellenleiier Hasekamp sprach über
das Thema „ Sinn und Zweck der staatspolitischen Schul-
pslichtsilmveranstaltung * .

An die Referate schloß sich eine sehr rege Aussprache, die
manche Unklarheiten hinwcgräumte und neue Anregungen
sür die zukünftige Arbeit de » Kreisfilmstellenleitern mit aus
den Weg gab . Gegen 15 Uhr schloß der Gausilmstellenleiter
Pg . Weber die Arbeitstagung mit einem Appell an die
Kreissilmstellenleiter , sich weiterhin sür die hohe Ausgabe
restlos einzusetzen.

Dienst am deutsche« Volke
Der nationalsozialistische Geineinschastsgedanke schuf den

einigen Willen urch die zähe Beharrlichkeit zu de» gewaltigen
Leistungen, die das deutsche Volk in den letzten Jahren des
Ausbaues aus allen Gebieten vollbracht hat . Jeder einzelne
weiß , daß er seine Existenz, sein Glück , seine kulturelle
Lebenshaltung nicht aus sich selbst hat , sondern nur deshalb,
weil hinter ihm die Gemeinschaft steht , und diese Gemein¬
schaft ihm erst die Möglichkeit der Arbeit , des Vcrdicncns , ja,
des Lebens überhaupt , erst gegeben hat.

Weil wir aus der Gemeinschaft kommen, weil wir in
ihr leben und durch sie bestehe » , muß alles Wollen, Streben
»nd Handeln daraus gerichtet sein, diesen ewigen Quell der
Volkskrast zu schützen , zu stärken und zu erhalten.

Die Gemeinschaft schirmen, heißt , sich selbst beschützen,
die Gemeinschaft stark machen, heißt , sich selbst zu stärken , die
Gemeinschaft frei machen, heißt , sich selbst befreien.

Die N 2 - V o l k s w o h l s a h r t ist der soziale Willcns-
ausdruck dieser Gemeinschaft, in ihr prägt sich der Wille aus,
alle verfügbaren Kräfte des Volkes, d . h . jeden einzelnen
Menschen im Volk , zum Mitkamps um die Lebenshaltung des
gesamten deutschen Volkes zu befähigen.

So ist die NS - Bolkswohlfahrt nichts anderes als ein
Dienen am Volk . Sie ist ein heiliger Dienst am Vater¬
land und somit höchste nationale Verpflichtung!

Durch die Mitgliedschaft in der NSV hat jeder
Deutsche, mag er Mitglied der Partei sein oder nicht , die
Möglichkeit zur Mitarbeit . An alle aber , die noch abseits
stehen, ergeht erneut die Mahnung:

DeinBolkruftzurTat!
Werde Mitglied der NS - Volkswohlfahrt!

ObftfoelenbestimmungStag 1936
Die Landesgruppe Oldenburg des Reichsbundes der

Kleingärtner und Kleinsiedler weist darauf hi» , daß auch in
diesem Jahre ein ObstsortcnbestimmungStag des Reichs¬
bundes der Kleingärtner und Kleinsiedler Deutschlands e. V.
stattfinden wird . Bekanntlich haben die Lbstsortcnbestim-
mungstage , die bereits in den Jahren 1934 und 1935 ab¬
gehalten worden sind, gute Erfolge gezeitigt.

Durch diesen Tag wird den Mitgliedern des Reichs¬
bundes , darüber hinaus aber allen deutschen Obst¬
bauern die Möglichkeit gegeben, die ihnen unbekannten
Obstsorten bestimmen zu lassen.

Der Lbstsortenbestiminungstag des Reichsbundes findet
am 2 . Oktober auf dem AuSstcllungsgeländc der Reichs¬
gartenschau in Dresden statt. Beim Einscndcn der zu be¬
stimmenden Obstsorten ist es erforderlich, daß drei Exem¬
plare jeder Sorte geschickt werden . Die Einscndungstage
sind die Tage vom 25 . bis 30. September 1936 . Die
Anschrist lautet : Landesgruppe Sachsen der Kleingärtner,
Dresden A1 , Marschallstraße 11I . Die Verpackung muß
mit aller Sorgfalt »nd sachgemäß durchgesührt werden , da¬
mit die Proben unbeschädigt und unverdorben ankommcn.

Für jede einzelne Obstprobe muß ein besonderer Zettel
mit genauer Anschrift des Absenders ausgesertigt werden.
Außerdem muß der vom Reichsbund für de» Lbstsortcn-
bestimmungstag herausgegcbene Fragebogen , der von der
zuständigen Unterorganisation des Reichsbundes zu beziehen
ist , ausgefüllt werden . Zettel mit der Anschrift und Frage¬
bogen sind den Obstprobcn beizufügen . Jeder Einsender er¬
hält kostenlos Auskunft über den Namen , die Eigenschaften
»sw . der eingcsandten Obstprobcn.

Große Serbftmodenfchair im EE
Was die Herbst - Mode bringt , das zeigte der be¬

kannte Modeplauderer Hans Broich am gestrigen Nach¬
mittag und Abend in einer Modenschau im „Lass Central * .
Beide Veranstaltungen wiesen ein volles , ja sogar über-
sülltes Haus auf . In humorvollen Worten machte Hans
Broich den vielen Zuschauern den Abschied vom bunten
Jommerlebcn leicht.

Die Formen der vorgesühricn Strickkleider ( Küb-
ler - kleider ) sind betont schlicht und unauffällig . Glatte
Linien , Ledergrütel mit aparten Schnallen , hochgeschlossen,
oft kragenlos , mit Taschen und Knöpscn verziert , sind die
Merkmale der praktischen Hauskleider . Bei den Vor - und
Nachmittagskleidern bleibt der Keulcnärmel und
die betonte Schulterlinie ihrer Kleidsamkeit wegen bestehen.
Enganliegend »nd vielfach mit Schnüren , Treffen oder
Stickereien verziert ist das Oberteil . Eine kleidsame und
originelle Neuheit ist der Fransenstoff . Ausfallend sind die
weiten Röcke , die besonders nach dem Zaum hin in völlige
Glocken fallen, was hauptsächlich bei den Abendklei¬
dern sehr tn Erscheinung tritt . Vorherrschend in der
Herbstmode ist die „Tscherkeffensorm* mit (stockigem Rock,
knappem Jäckchen , betonter Schulterpartte und seinen Ver¬
schnürungen a »S Samt oder Persianer . Besondere Merkmale
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aber sind bei Kostümen die Pelziimrandungc ». Eine sinn¬
reiche Abwechslung bat die Blumeniiiode gefunden . Am
Halsausschnitt und Gürtel de - großen Abendkleides
oder als sonstige Verzierung trägt man Früchte , meist
Bccrensrüchte.

Die berbftliche Farbenskala ist sehr reich-
ballig . Aste immer , wenn der Sommer seinem Ende zugeht,
drängen sich die gedämpften , aber doch satten Töne in den
Vordergrund . Braun in allen Nuancen , auch solche mit gol¬
denem Unterton , Grün und Blau in allen Stufungen usw.

Da» modische Beiwerk ist und bleibt für ein« richtig an-
gezogene Frau stets die Haarsrisur , Schmuck und Hand¬
tasche , der Hut ans Haarsil ; mit Leder- oder Federgarnitnr.

Zum Schluß der kleinen Auslese , etwa 100 Modelle,
fanden das Brautkleid und die beiden Brautjungsernkleider
reichen Beifall . Ueberhanpt sand die deutsche Handwerks-
arbeil und das deutsche Modcschaffen allseitige Anerkennung
und Bewunderung . — Die ganze Veranstaltung wurde mit
musikalischen Darbietungen der beliebten Hauskapelle Erich
Bahl umrahmt.

Auto vom Auge ersatzl
Eisenbahnamtlich wird uns mitgeteilt : Gestern morgen

um 8 .05 Uhr wurde auf dem unbeschrankten, aber gut über¬
sichtlichen Wegübergang in Klm. 1,l56 der Strecke Jever—
Carolincnsicl der zweisitzige offene Personenkraftwagen
I 8 133002 vom Personcnzug Nr . 671 erfaßt und zur Seite
geschleudert. Der Kraflwagensührer wurde leicht verletzt und
aus Veranlassung des berbcigernfencn ArzteS in das Kran¬
kenhaus Wilhelmshaven gebracht. Bei dem Wegübergang in
Klm. 1,156 zweigt von der mit der Eisenbahn gleichlaufen¬
den Landstraße Jever — Wiesels die Landstraße nach Witt¬
mund ab . Tie Sicht aus die Eisenbahn wird nicht behindert,
die Lokomotiven geben Läute - und Pfeifsignale , und außer¬
dem wird beim Befahren der Ueberwcgung die Fahr¬
geschwindigkeit auf 15 Klm./Std . ermäßigt . AuchS 671 gab
die vorgcschriebcncn Signale und ermäßigte die Fahr¬
geschwindigkeit aus 15 Klm./Std . Als der Kraftwagen plötz¬
lich aus die llcberwcgung abbog , wiederholte der Lokomotiv¬
führer die Signale mit der Dampfpseise und bremste sofort.
Das Erfassen des Kraftwagens konnte er jedoch nicht mehr
verhindern . Kurz vor dem Unfall fuhr ein Lastkraftwagen
in der Richtung »ach Jever . Durch die Beobachtung dieses
Lastkraftwagens und durch die Begegnung mit ihm ist an¬
scheinend der Kraftwagenführer abgclcnkt worden und hat
beim Abbiegen auf den Eiscnbahnübergang die nötige Um¬
sicht außer acht gelassen,

l»
* Nach einer Entscheidung des Reichsarbeitsgerichts

haben Verkäufer, die Monatsgehalt beziehen, Anspruch
aus eine besondere Vergütung für Sonntagsarbeit nur dann,
wenn es ausdrücklich vereinbart ist. Nach den Entscheidungs-
gründcn ist davon auszugebcn , daß die Arbeitsleistung , so¬
weit nicht durch Gesetz oder Tarifvertrag oder Einzelarbeits-
vcrtrag eine Ausnahme begründet ist , durch das feste Mo¬
natsgehalt abgegoltcn wird . Eine gesetzliche Verpflichtung
zur Zahlung einer Ueberstundenvergütung für die Sonn¬
lagsarbeit besteht nicht.

* Tie Einkocharbeitcn für das Wintcrhilfswerk 1936/37
sind in der Landeshauptstadt bereits in vollem Umfange aus¬
genommen worden . NS Frauenschaft , Franenhilfswerk und
NSV arbeiten Hand in Hand , um das auf breiter Grund¬
lage angelegte Werk der Vorratsbcschafsung für die kom¬
mende Winterzeit zu vollenden . Zu den Einkocharbeitcn fin¬
den sich täglich die freiwilligen Helferinnen der einzelnen Be¬
zirke zusammen , die dann in gemeinsamer Arbeit Sorge tra¬
gen, daß Lebensmittel für die Winterzeit in genügenden
Mengen konserviert werden . Teilweise wird auch so vor¬
gegangen , daß die Spender die Konservendosen in ihrer
Wohnung füllen und hernach gefüllt wieder abliefern.

* Der Schulbau im Lande wird in letzter Zeit in größerem
Umsange zur Durchführung gebracht , weil überall im Lande die
Ansiedlungcn sich mehren und in den einzelnen Bezirken da¬
durch die Zahl der Schulpflichtigen soweit anwächst , daß der
vorhandene Schulraum nicht mehr ausreicht. Teilweise handelt
cs sich darum , daß die vorhandenen Schulgebäude um die be¬
nötigte Anzahl von Schulklassen erweitert werden. Andererseits
werden aber auch bei größeren und neuen Ansiedlungen neue
Schulgebäude errichtet, für die dann neue Schulbezirke gebildet
werden. Bei allen Schulbauten aber kommen nur Grundsätze
hinsichtlich der Ausgestaltung und Ausstattung zur Anwendung.
Tie Schulräume sind die Räume , in der Deutschlands Zukunft,
die Jugend , einen großen Teil ihrer Jahre des Heranwachsens
verbringt . Deshalb müssen diese Hhgicniscb einwandfrei , bell
und lustig sein . Ueberall wird beim Ausbau und der Neu¬
gestaltung daraus Bedacht genommen, daß Zcittralheizungs-
anlagen und Tusch - und Badeanlagen in den Neubau mit ein¬

st *

Temperaturen der Ttädllschen Badeanstalten
Lus, 17 - Wasser 18-

gebaui werde» . Daß die Schulbauten als össentlichc Baute»
den Charakter des neuen Baustils als Ausdruck der neuen Zeit
tragen , versteht sich von selbst.

* lOjährigcs Lehrcrjubiläui ». Folgende Lehrer , die am
25. August 1896 die Abgangsprüsung des Seminars in
Vechta bestanden, können auf ein lOjährigcs Lehrerjubiläum
zurückblickcn : Hauptlchrcr August F a n g m a n n in Hak
stedt bei Visbek, Hauptlebrer a . D . Anton Fort mann in
Brockdorf bei Lohne , Lehrer Franz Grote in Münster
( Geistschule) , Hauptlebrer Bernhard Kordes in Bühren
bei Emstek, Rektor Franz Nuxoll in Dinklage , Haupt¬
lehrer Joseph Sommer in Langwege bei Dinklage,
Hauptlehrer Viktor Stukenborg in Bethen bei Cloppen
bürg . Am 2 . März d. I . starb Hauptlebrer Heinrich
Schraad in Vardel bei Vechta, er hat also nahezu
10 Jahre im oldenburgischen Schuldienst gestanden.

* Störche rüsten zur Abreise . In den letzten Tagen
kann man alltäglich eine interessante Beobachtung machen,
die so recht den bevorstehenden Herbst ankündigt : Die Störche
rüsten zur 'Abreise! Täglich sicht man sie in Scharen in öst¬
licher Richtung fliegen , zum Stedingerland , wo sich alljähr¬
lich große Scharen von Störchen zum Abslug in südlichere
Länder versammeln . Auch die Jungslörche sind schon mit
dabei . Sie haben in den letzten Wochen gründliche Flug¬
übungen gemacht und sind jetzt bereit ' mit den Alten den
großen Flug in die Ferne anzutreten . Auf der weiten Ebene
des Stcdingerlandes ist schon eine große Storchenversamm-
lung beieinander . Die Neuankömmlinge werden mit freu¬
digem Geklapper begrüßt . Immer größer wird die Zahl
der zur 'Abreise bereiten Störche . Nicht mehr lange wird es
dauern , da sie gemeinsam den 'Abslug amreten werden.

* Mit der Hcrrichtung des Bauplanes kür den Finanzamt - -
neuvau an der Ecke Tamm und Festungsgravcn ist jetzt der
Aiisang gemacht worden . Die Bodenuntersuchungen, die für
die Berechnung der Fundamentierung des Gebäudes notwendig
sind , sind bereits beendet. Nunmehr handelt es sich darum , den
Bauplatz von den einstweilen dort noch befindlichen Sträuchcrn
und Anpslanzungen zu befreien, um später beim Baubeginn
nicht durch diese Vorarbeiten ausgebalten zu werden. Die
Steinlieserungcn und Maurerarbeiten für den Finanzamts¬
neubau sind bereits von der Neubauleitung öffentlich aus¬
geschrieben worden. Das Ltratzcnvild am Damm , das bereits
durch eine Reibe von gröberen Bauten der ösfentlichen Hand
beherrscht wird , erhält durch diesen Neubau eine vornehme
Vervollständigung, die dem Gesamtstadtbilde zum Vorteil ge¬
reicht . Der Finanzamtsncubau wird im früheren Palaisgarten
neben dem jetzigen Gebäude der HJ -Gevietsfüvrung errichtet.
Sowohl die Front nach dem Damm als auch nach dem
Festungsgraben wird später im zeitgemäßen Stil eine geschmack¬
voll durchgesührteArchitektur zeigen.

Strandseft in Edewecht
Das erste große Itrandfest , das am Sonntag bei der Bade¬

anstalt in Süüedcwecht veranstaltet wurde , hat einen aus¬
gezeichneten Verlauf genommen und seinen Zweck , Mittel für
die Ausgestaltung der Badeanstalt zusammcnzu-
bringen , voll erfüllt.

Eingeleitet wurde die Veranstaltung am Sonntagmorgcn
um 8 Uvr mit der Flaggenparade , zu der der RcichsarbcitS-
diensl , Fraucnarbeilsdicnst , zahlreiche Sportler und Sportle¬
rinnen . besonders zahlreich auch unsere Jugend und viele
Freunde des Sportes überhaupt angetreten waren . Im An¬
schluß hieran begannen dann die Mannschaft- - und Sinzel-
kämpfe . Tie Beteiligung hieran war gut . In allen Sportarten
wurden beachtliche Leistungen erreicht, die doppelt hoch zu
werten sind , da das Sportfeld für die Durchführung der Kämpfe
weniger gut geeignet war . Tie Leitung der sportlichen Ver¬
anstaltungen lag in den Händen von Oberseldmeislcr Klö¬
schen (Edewcchtermoor) und Erich Franke (Edewechter¬
damm». Bis um die Mittagszeit dauerte es , bis die Mann-
schastskämpse und die Sinzelkämpse erledigt waren . Einige
Entscheidungen konnten sogar erst im Lause des Nachmittags
stattsinden.

Dar Programm der Nachmittages, daS besonders viel¬
gestaltig und interessant auSgestaltet war , wurde mit dem Kon¬
zert der Standarlenkapelle eröffnet. Die schneidig vorgetragenen
Konzertstücke fanden immer wieder begeisterten Beifall. Der
ReichsarbcitSdienst, Abteilung 7/190 , zeigte einen Ausschnitt au-
seinen gymnastischen Ucbungcn, die er täglich durchführt. Der
FraucnarbeitsdicnN Edewechtzeigte ein ganz bunter Programm
und erntete gewaltigen, verdienten Beifall . Die Trachtengruppe
des HeimatvereinS Westerscheps zeigte schöne Volkstänze und
trug so wesentlich zur Ausgestaltung des Programms bei . Die
Tänze , vor allem die neucinsludierten, gefielen gut. Im Mittel¬
punkt der NachmittagspiogrammS standen die Veranstaltungen
tm Waster. Zunächst gab eS verschiedene Wettschwimmen, ein
Wasterballspiel und dann humoristilcheDarbietungen . Di« zahl¬

reichen Zuschauer kamen aus dem Lachen nicht mehr heraus,
als die beiden Arbeitsdienstmänner Ludwig und Hanke im
Wasser ihre Künste zeigten. Für die Kinder gab es dann noch
eine große Belustigung, die für sie naturgemäß die Hauptsache
war . Wettlaufen, Sacklaufen, Eierlausen , Spiele usw. wurden
hier durcdgcführt. Ter Fraucnarbeitsdienst , der hierfür ver¬
antwortlich zeichnete , machte feine Sache famos , und die Kleinen
hätten am liebsten gar nicht wieder ausgebört zu spielen.

Am Abend stieg im Fcstzclt der große Ball . Der Besuch
war hier cbcusalls gewaltig groß, so daß das geräumige Zellbei weitem nicht allen Besuchern Platz bieten konnte. Um 8 Uhr
wurde hier auch die Preisvcrkündigung vorgenommen. Zuvor
nahm Bürgermeister Gehrels noch Gelegenheit allen Be-
suchern für ihre Teilnahme und ganz besonders allen, die mit-
dalsen, bas reichhaltige Programm zu gestalten, seinen herz¬
lichsten Tank aus, »sprechen . In seinen weiteren Ausführun¬
gen versprach Bürgermeister Gehrels weiter, daß alles getanwerden solle , hier einen Badcplatz und - Strand zu schassen , der
sich sehen lasten dürfe zum Wähle unserer Kinder und unseres
deutschen Volkes. Am Abend trug dann der FrauenarbeiiS-
dienst unter der bewährten Leitung von Ilse Flor noch ver-
schieden « neue Sachen vor, die gewaltigen Beifall fanden Erst
spät sand das herrlich verlausen« Ltrandsest seinen Abschluß.
Zum Schluß unseres Berichtes soll nicht unterlassen werden
ganz besonders der wenigen Männer zu gedenken , die hier nun
seit ein paar Jahren schon tagelang sich ln uneigennütziger
Welse um di« Herstellung der Badeanstalt und das Gelingen
deS gestrigen Festes bemüht haben. Ganz besonders sei hierbei
auch derjenigen gedacht , der den Platz für die Badeanstalt zur
Verfügung stellte , das Stauwehr schuf, um dadurch auch jeder¬
zeit den genügend hohen Wasserstand halten zu können Es ist
d«r85jährlgc Schiss « ,immcrmeister Vadder Kramer der aucham Sonntag fast ununterbrochen dabei war . Mag

'
die Helle

Freud «, die ihm aus all den vielen, glänzenden « inderaugen
« ntgegenstrahlte, ein« geringe DankeSabtragung sein, sür da«
große Werk , das er hier ermöglichen half.
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* Dir Tunnelung der Hausbäke auf der Strecke zwischen
der Schloßwache und dem Gebäude der Landessparkalse ist
durch den Perbindungsbau zwischen den beiden Gebäuden
notwendig geworden . Für die Tunnelung werde» eiserne
Spundwände eingeramnit , die sür die Hausbäke erstens die
beste Uferbefestigung darstellen und zweitens sür den Baffer-
durchlaß einen genügend großen Querschnitt sreiiassen, so
daß selbst bei Hochwasser Komplikationen nicht einirelen
können. Sobald die Tunnelung der Hausbäke beende! ist,
kann mit dem eigentlichen Neubau des Zwischcngebäudes
begonnen werden.

* Gau -Wursturnier der Sporlsischer. Der Gau Liren-
burg -Bremen des Reichsvcrbandes Deutscher Sporlsischer ver¬
anstaltete bei der Talsperre Thülsfelde das erste gauosscne
Wursturnicr . Fast sämtliche Fischercivcreinc des Gaues Hanen
ein oder mehrere Teilnehmer enlsandt , obgleich das Lurs-
turnier , das Werfen mir dem Spinner und der Fliege , als
Sport sür Norddcittschland noch sehr jung ist, Seil dem Zu¬
sammenschluß aller Sporlsischer und der Förderung durch du
Reichsregierung und dem Reichsnährstand ist ein gewaltiges
Aufblühen des auch wirtschaftlich sehr bedeutungsvollen
Sportsischens zu verzeichnen, Tie Veranstaltung beim Gau-
Fischcrbcim Thülsfelde , zwischen Cloppenburg und Fries-
öhthe gelegen, stand unter der Leitung des Gau- Spvttwarts
O . Wols (Oldenburgs und brachte sehr gme Ergebnisse.-
Den im vorigen Jahr vom Reichsstatthaller Rover gestifteten
Wanderpokal sür die beste Vereinsleistung hatte der Fischerei-
verein Delmenhorst zu verteidigen . Er hatte in dem Fischerei-
schutzverein Oldenburg einen sehr scharsen Gegner gesunden.
Oldenburg erreichte im Durchschnitt folgende Punkie:
Spinner -Weit 102 , Spinner -Ziel 10,5, Fliege- Weit : 21,25,
Fliege -Ziel 7,75, zusammen 171,5 Punkte . Delmenhorst er¬
reichte: Spinner -Weit 79,25, Spinner - Ziel 30,75 , Fliege -Leit
18,00, Fliege -Ziel 1,75, zusammen 132,75 Punkte. Tamil
hatte der Fischereischutzverein Oldenburg den KanderpM
des Reichsstatthalters gewonnen . Die goldene Plakette in der
besten Gesamtleistung bei allen vier Wettbewerben errang
Hermann Behrens -Oldenburg mit 179 Punkten vor Well-
Oldenburg mit 178, Stolle - Oldenburg mit 176 , Ziiko -Tclmen-
horst 169 , Simson -Lldenburg 161, Böhm - Delmenhorst l5Z.
Spinner -Weit und -Ziel : Silberne Plakette AlbeckOldenburg
mit 117 Punkten ; bronzene Plakette Behrens - Oldenburg mit
116 Punkten vor Zitko-Delmenhorst 113, Böhm-Delmenboift
135 , Simson - Oldenburg 131 , Göldcnitz- Delmenborst 111
Fliege -Ziel und »Weit : Silberne Plakette Behrens- Oldenburg
mit 33 Punkten ; bronzene Plakette Stolle -Oldenburg mit Z3
Punkten vor Albeck - Oldenburg 31 , Böhm -Delmenhorst 2k,
Simson - Oldenburg 27, Zitko-Delmenhorst 26 . Die Preisver¬
teilung wurde von dem stellvertretenden Gausllhrer Cle¬
mens - Oldenburg vorgenommen , der in seiner Ansprache
auf den Wert des Sportsischens und der Verpflichtung der
Sporlsischer hinwies , allezeit sür die Gemeinschaftaller Teu><
schcn einzutreien und treu zum Führer allezeit zu ŝ .

ben wr
unser Volk »nd Vaterland ! Mit einem begeistertenS.ieg-Hc»
auf den Führer klang das Wnrfturnier aus . Am Nacbimnag
war den Teilnehmern Gelegenheit gegeben, in der einzig
schönen Talsperre Oldenburgs dem praktischenFischsang naa-
zugehen.

* Der diesjährige „Heitere Abend" des VfL v . M
findet am 5 . September statt . Wem steigen bei dem
Gedanken an die miterlcbtcn Stunden nicht die schönsten
Erinnerungen ans ? Denken wir z . B . zurück an vcn
„Fliegentüten -Heinrich- oder an die „praktische Berlinerin.
Es ist schon so , Feste feiern versteht das „Knhviertel .
in diesem Jahr sind wieder die bewährten Kräfte bei °
Arbeit , um da « „Fest der Feste- zu gestalten. Was da mV
alles geboten wird , unter anderem . . . , doch warten m
lieber ab und verraten noch nichts , sondern kommen , iev
und staunen.

* Allerhand Fahrraddicdstühle sind in den letzten beida
Tagen wieder verübt worden . Aus dem Rathausmarll w -
den gleich zwei Herrenfahrräder gestohlen, In einem o
handelt es sich um ein Herrensahrrad „ Windhorst , ^
Falle um ein Herrensahrrad „Alster-

. Beide Eährrader st
den unangeschlossen vor einer Wirtschaft am Markt. Da
einer Wirtschaft an der Bremer Straße abgcstellte H-rr-nM
rad „Diamant - wurde ebenfalls entwendet , da es n >«
geschlossen war . Bei dieser Wirtschaft ist ein Herren!
„Alster- zurückgeblieben, so daß es sich hier um ei^
Wechslung der Fahrräder handeln kann, die nicht beavi w
gewesen ist.

» B«n der Treppe gestürzt. In ein-mWrvbau ^ ^
inneren Stadt ist eine junge Frau auf den oberen
Treppe fehlgetreten und dadurch die Treppe hmunterg sw
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Di « Frau , Mutter mehrerer Kinder , blieb unten in schwer,
verletztem Zustand liegen , da sie sich nicht mehr bewegen
konnte Die Perletzte mutzte mit dem städtischen Unfallwagen
dem Evangelischen Krankenhaus zur ärztlichen Behandlung
zugesuhr « werden . Lebensgefahr besteht sür die Verunglückte
jedoch nicht.

» Betriebsunfall . In einem größeren Betriebe der nord-
westlichen Vorstadt hatte ein Arbeitskamerad das Pech, datz
eine von einem höheren Gerüst herniederstürzende Kiste ihn
am Kops tras und ihm mehrere Verletzungen beibrachte. Wenn
die Verletzungen auch nicht schwerster Art waren , so machten
sie doch die sofortige Uebersührung des Verletzten in das
Evangelische Krankenhaus notwendig , wo ermittelt wurde,
daß die Verwundung gefährliche Folgen zum Glück nicht
haben werden.

« LeNkntU» « « In,enden » tn cdmitedr . Tie RLG . Kraft durch
krtudt " veranstaltet am stlreltag. dem 2». August, adend« Lst.tS Uhr
in cvmftede l . Müggenkrug -) einen ossenlltchen Singenden ». Gelungen
werde » eine Rewe lustiger Meder und Kanon « unter der Leitung von
vdorleiter Tannemann . Zu dlescm Ssfenllilden 2ingeavend sind alle
A- OSgenossen zum Mttstngen und zum Zutzören der,Och eingeladen.

*
Petersfehn.

Die Landwirtfchastlichr Bezugogenossenschaft Peterosehn
tSstnuH dielt am letzten Sonnabend in H . Winters Gasthaus
leine diesjährige ordentliche Generalversammlung ab. die aber
mir schwach besucht war . Der Vorsitzende des Aufsichtsrale»,
Bauer Tiedrich Ridder, Bloherfelde, leitete die Versamm¬
lung. Der Geschäftsführer, August Mever, gab die Jahres-
rccklnuiig und Bilanz bekannt, die darauf einstimmige Ge-
nedmigung fand. Die Bilanz schließt ab in Aktiva und Passiva
mit 13 655,0« RM bei einem Reingewinn von 64,95 RM . Dem
Vorstand und Aussichtsrat w » rde einstimmig Entlastung erteilt.
Der Reingewinn wurde dem Reservefonds und der Betriebs-
rücklaae ,»gewiesen . Die satzungsgemätzslallsindende Neuwahl
von Vorstands, und Aussichisratsmitgliedern fand einstimmige
Wiederwahl und zwar in den Vorstand B . - tllmer und in
den Aussichtsrat D . Ridder und H . Winter. Der Mitglie¬
derbestand ist bei einem Zugang und verschiedenenAbgängen
durch Verzug , Tod und Aufkündigung am Schluß des Jahres
noch 68.

Rastede.
Zu dem llebcrfall auf der Broker Chaussee , von dem wir

schon gestern kurz berichteten, erfahren wir noch : Es ist einfach
unglaublich , mit welcher Frechheit der Siltlichkeilsverbrechcr
dier die Untat aussührte . Das junge Mädchen, das in Lov in
Zlcllung ist, war gegen 20 .00 Uhr zu seine » Eltern gesahren
und kebrie zwei Stunden später mit dem Fahrrad zurück . Es
überholte de» langsamer fahrenden Radfahrer , der dann plötz¬
lich wieder dinier ibm war , und das Mädchen am Mantel¬
kragen vom Rade reißen wollte. Dabei kam das junge Mädchen
an der Berme zu Fall . Tort konnte der Täter sein Vorhaben
dann durchfuhren. Später konnte das Mädchen sich dann cnl-
serncn, während der Mann nach seinem Hut suchte . Es ver¬
steche sich dann nach seinen Aussagen hieraus in einem Graben
und liest den Mann , der mehrfach nach ibm ries, vorbeisabrcn.
Leider wurde die Anzeige nicht sofort erstattet. Sonderbar ist,
daß zu dieser Tageszeit , gegen 22 Uhr, kein Stratzenpassant vom
Vorfall etwas wahrgcnommcn bat.

Ausklügc . Tic Angestelltender Gemeindeverwaltung mach¬
ten am Sonntag einen gemeinsamen Ausslug nach Helgo¬
land . Die Fahrt wurde bis WildelmSbaven mit dem KdA- Zuq,
von dorr mit dem Dampfer durchgesührt, der stark besetzt war.
Tie Fabrt verlief ausgezeichnet. — Ter Gemischte Chor Rastede
. flog' am Sonntag gleichfalls aus . Tie Fahrt wurde mit dem
Fahrrad durchgeiübrt. Es ging über Oldenburg , Wardenburg
nach Littel, wo eine Erholungspause gemacht wurde. Die Weiter-
sahrt ging in die Säger Heide und durch den Baumweg nach

Spittsommer
Aus Morgennebeln hebt sich das Licht
Zu zieh n seine leuchtenden Spuren.
Erwachend heben ihr Angesicht
Die Städte , die Wälder , die Fluren.
Dpätsommerlich warm umwerben die Lüste
Die Sommerblumen und ihre Düste.
Der Knabe prüset des Drachen Schnur,
Den Boten des Herbstes zu halten;
Ipätsoinmerszeit kan » dem Drachen ja nur
Seine Schwingen am Himmel entfalten.
Allmählich und schüchtern erwachen auch wieder
Am Abend die Bummellaiernenlieder.
Die Sense rauscht, und die Sichel zisch« ;Es fallen die Aehren , die reisen.
Der Schnitter die glühende Stirne wischt,
Die fleißigen Hände , sie greifen
Und binden den goldenen Segen der Erde,
Ten gütig der Himmel uns Menschen beschert « .
Es reisen die Früchte im dunkeln Laub;
Sie locken und laden zum Schmause.
Blank wusch sie der Regen vom Straßenstaub.
Wir trugen sie duftend nach Hause.
So füllt sich des Kellers kühldunkles Gemäuer,
So füllen sich Speicher und Boden und Scheuer.
Jetzt ziehet der Sommer , schon herbstwärts gewandt,
Durch seine zeitweisenden Monde,
Und wo er schreitet durchs sruchtreife Land
Und segnend die Menschen belohnte,
Da füllt er die Herzen gleich Scheunen und Speicher
Und macht sie um Früchte der Dankbarkeit reicher.
So gib mir , o Sonne , voll männlicher Kraft
Die Hand , die von Arbeit gehärtet.
In dir lebt die Fülle von blulwarmem Saft
Und der Schweiß , der die Arbeit bewertet.
Du legst uns die Früchte, die hossend errung 'nen,
In unsere Hände , die ruhend verschlung'nen.

Drossel.

Ahlhorn. Auf der Chaussee ging die Rückfahrt nach Rastede vor
sich , das gegen 22 Uhr wieder erreicht wurde. Auch dieser Aus¬
flug verlief sehr schön bei bester Stimmung.

R o r d l o h.
Großer DorfgemeinschaftSabend der NSG „Krast durch

Freude" . Unter außerordentlich starker Beteiligung der ganzen
Bevölkerung fand am Sonntagabend bei Delger im Rahme»
der Reichswoche sür Freizeit und Erholung der große Tors-
acmeinschastsabendsür die Gemeinde Apen statt. Wie immer
bei den Veranstaltungen in Nordloh, war auch dieses Mal eine
vorbildliche Gemeinschaft aller Einwohner zu verzeichnen , das
ist auch mit der vorzüglichen Vorarbeit von Fritz We minie
zu danken, dem die Leitung des Abends oblag. Der Ortswart
der DAF , Pg , Ernst Schütt e-Augustsehn, crosfnete mit einem
Hinweis aus die Bedeutung solcher Geineinschafisveranstaltun-
aen den Abend ; dann trug Fritz Wemmie ein plattdeutsches
Gedicht vor , das starken Eindruck hinterließ . Es folgten schöne
Volkstänze des BDM Nordloh, während die beiden Gesang¬
vereine, der Gemischte Chor und der MGV Nordloh-Tange
unter der Stabführung des Lhormeisters Niehaus mit Lie¬

dern auswarteien. Eine besondere und abwechlungsreicheFolg«
bot da» weitere Programm . Ta war der humoristische Vorirag
von Fritz B ö l > s Augustfehn, der stürmisch applaudiert wurde,
die herrliche Körperschule der 22 , ausgesührt von FritzMöhl-
man» und Hermann Frerichr und die Tenorsololieber von
Betriebsingenieur Hans - Ebcrbarv Müller- Augusisehn.
Einen seinen Abschluß fand der erste Teil des Abend« in den
Vorführungen der HI : . Das Raritäicntabinett "

, eine herz¬
erfrischende Zusammenstellung. Nach dein 2wlußwort und nach¬
dem allen Mitwirkenden der Dank des vollen 2aales ausge¬
sprochen war , wurde dem Führer das Treuebekenntnis ao-
gelegt. Es folgte sür den Rest de« Abends der deutsche Tau ; .
Es war im wahrsten Sinne des Wortes ei» Torsgemeiuschasts-
abend, der wirklich harmonisch verlies und schöne Stunden der
Erholung bot.

Großenmeer.
Da« drcsiährige Sommerfest der Kriegertameradschaft

Großenmeer bars in allen seinen Teilen als gut gelungen be¬
zeichnet werden. Seinen Auftakt nahm das Fell mit nein Garten-
konzert in Sweeljcs Garten sowie den üindervelustigungen in
den Sälen und auf dem Festplav, während in de» Klcinlaliver-
ständcn sich die Kameraden zulammensauben zum Wettstreit im
Schießsport. Auch zahlreiche auswärtige Kameraden fanden sich
wiederum ein. Unter der Leitung des Kameraden Giäper
wurde das Kleinkaliberschicsten durchgesüort. Abends gegen
7 Uh .' versammelten sich alle Kameraden zum Festmarlcü durch
den Ort , wobei zunächst am Ehrenmal der 19>1 19 gefallenen
Kameraden der Kameradschastssührerhalsende Worte fand und
dann einen Kran , nicderlcge» liest , während am Denkmal unter
der Fricdensciche Hauptlcbrcr Kückens ois Opfer der 1970 71
gefallenen Kameraden würdigte . Mit dem Grust a » den Führer
und dem Absingen der Nationalbvmncn fanden diese schlichten
aber erhebenden Ehrungen den Avfchlust . Nachdem dann der
Festmarsch aufgelöst ivar, begann in den Sälen vei Sckuclje
und Ripkcn alsbald der bekannte Fcsttruvel, dem sich i ngebun-
den jung und alt bingab. Durch den Schiestwart Gräper
wurden dann die erzielten Resultate im Kleinkaliberschießen
bekanntgegcben, und nabm er weiter vor den zahlreich n Be¬
suchern Gelegenheit, darauf hinzuweisen, wie glücklich wir in
unserem deutschen Vaterlande leven, dank der Führung Adolf
Hitlers , wenn wir vor allem die heutigen Wirren im Aus¬
land« betrachten. Tas Ergebnis des Kleinkaliberschießensist
folgendes: Stand I (stehend aufgelegt) Gerb. Menke Großen-
meer 32 , Bönikcr-AtenS 32, Ant . Schwanewedel 32, Reiub.
Scheclje 30 , Hans Gräper 26 . Stand li (stehend ausgclegtl:
Kurt Haare 35 , Gerb. Menke 33 , Reiny. Scheeljc 33 , Georg
Menke 32 Heino Menke 32 . Stand III ( stehend freihändig«:
Georg AddickS -Salzendeich 31 , Anton Schwanewede! 30 , Job.
Reinken 29, Georg Menke 27. Geschossen wurde auf allen Stän¬
den aus kleine Scheiben.

Elsfleth.
Kirchliche AltertumSfunde in der Weser . Bei Wasserbau-

arbeitcn wurden in dem srüher Ncvnabers Sog am Weseruser
mehrere aut erhaltene, 55 bis 62 Zenlimeter lauge und 15 Zen¬
timeter breite, aus ihrer oberen Rundung mit einem einge-
hauencn Kreuze versehene, steinerne Fricdhofsgräbcrsäulen,
wie sie auch heute in ähnlicher Weise als Grenzsteine zur Ab¬
grenzung der Gräberreihc» sichen , zutage gefördert. Diese
Trümmer , die vor dem früher Nehnabcrschcn Pier lagern
und mit ziemlicher Bestimmtheit von der alten, etwa 500
Meter wescrauswärts gelegenen, 650 geweihten Elsslcther
St . Ansgar - Kirche stammen, werden durch die Gewalt des
Wcserstromcs bei Iturmsluten , Eisgang usw . oder auch durch
Menschenhand bis zu ihrem Fundorte kurz vor der Hcrings-
sischerei gelangt sein . Im 17. Jahrhundert noch wurden an
dem jetzigen Liegeplatz des Schulschiffes am mittleren Teil der
Weserstraße vielfach noch Neste der alten Elsslcther Kirche ge¬
sunden, die, wie aus alten Seekarten und Chroniken zu er¬
sehen ist , außendcichs hart am Teiche gestanden hat. Auch im
Garten von Bürgermeister a . D . Ehlers, srüher I . G . Ra¬
mien, wurden von Letzterem des öfteren große Findlinge
aus der Weser geborgen und im Garten an der Weser ausge-

Bad Zwischenahn. Großes Bohneneinkochen
ist seitens der NS -Frauenschaft, Ortsgruppe Zwischenahn- Mitte
auf Tonnerstagnachmittag angesetzt . An alle Gartenbesitzer, die
Ueberschust an Bohnen haben, ergebt die Bitte , diesen zur Ver-
siiaung zu stellen . Tic Bohnen sind bei Heinrich Oeltjebruns ab-
zugcben . Das Konservieren wird bei dem Schmiedemeister
Schröder vorgcnommcn.

Bad Zwischen ahn. Ein Segelboot kenterte am
Sonntagvormittag. Tie beiden Insassen verfügten anscheinend
nicht über die nötigen Kenntnisse; so mußten sie ein un-
freiwilliges Bad nehmen. Da sie des Schwimmens kundig
waren , passierte weiter nichts.

Helle . Ein Heidef « st fand hier am Sonntag bei Wach-
tcndors statt . Wundervoll war der Saal geschmückt, überall leuch¬
teten die roten Heideglöckchen . Die ausgezeichneteKapelle sorgte
sür die richtige Stimmung , der sich alles ungezwungen bingab.

Westerstede. Eine Prämiierung der Vorgär¬
ten und Balkone findet in diesem Jahr hier wieder statt. Die
Kommission nahm die erste Begehung vor . Das Gesamtergebnis
war außerordentlich befriedigend. Der Blumenschmuck in den
Vorgärten und an den Häusern hat sehr zugenomincn.

Apen. Unsere Ortsgruppe der NSG „ Kraft durch
Freude- veranstaltet in der Gemeinde Anfang September,
und zwar am 1 . September , in Thhens Saal einen großen
Theaterabend und am 4. September einen Filmabend bei
Bruns in der Kolonie, am 5. September bei Tdhen in Apen.

„ Apen. Von der NSG „Kraft durch Freude ' sind für das
Ammerland19Freifahrtensür Mitglieder der TAF zum
ReiLsparteitag nach Nürnberg zur Verfügung gestellt worden,
davon entfallen auf unsere Gemeinde hrei Fahrten , die zwei
Gefolgsschaftsmitgliedern aus der Belegschaft der Stahlwerk
AG und einem von der Firma Johann Siems , Apen, zur Ver-
Maung gestellt wurden . Der UntcrtranSportfiihrer für die
Gruppe Ammerland ist der Ortswart der DAF , Pg . Gerd
Bruns . Augustfehn.
„ Elsfleth . Am Pier der hiesigen Betriebsstätte der
Bremen -Vegesacker Fischereigesellschast wurden angebracht aus
der zweiten Fangreis « von Dampslogger „Fluth - 584 KantjcS
und au- der dritten Fangreise von Motorlogger „ Gerlind
690 KantjeS Heringe.

8 lsfletb. Schiffsingenleur Wilhelm Dr , v m a lla aus
Elsfleth Hai an der höheren technischen Lehranstalt für Schiffs-
mgenieure in Stettin , nachdem er bereits im Februar das
- eemaschinisten -Eramen 6 IV abgelegt hatte, jetzt seine Prüfung
zum Schifssingenieur II bestanden.

. Nordenham. In den letzten Tagen batte Nordenham
einen starken « usflugsverkehr zu verzeichnen . In der
-Friedeburg- waren 440 Personen mit Angehörigen deS Wasscr-
nraßenbauamte» und 550 Personen der Towsit-Gesellschast.
Hemelingen.

Nordenham. Zwei Zimmerleuten der Tiefbau „Unter¬
weser - wurden beim Anziehen eine« Drahtes mehrere Finger
« eq u e t s ch t.

Burhave. Hier wurde eine selbständige Ort « grupp«
der NS- Kulturgemeind« gegründet. Sin Veranstal-
tung -plan für nächsten Winter wurde bereits aufgestellt.

Schwei . Zur Unterstützung de» « Interhilsswerk« <« ksier
w >« auch im vorigen Jahre « in« Gemüsesammel stell

eingerichtet worden. Dieselbe befindet sich bei Frau Bohlen,
Schwei. Ablieserungsiage sind Montags und Dienstags . Es
wird gebeten, daß sich möglichst viele Volksgenossen einfsnden,
die der Sammelstclle etwas zusühren und sich somit für das
WintcrhilsSwerk einsetzen.

Rosenberg - Varel. In Rosenberg, wo er bei seiner
Tochter seinen geruhsamen Lebensabend verbrachte, verschied
sanft und ruhig im nahezu vollendeten 85. Lebensjahr , der in
weiten Kreisen bestens bekannte, volkstümliche Musiker und
Lehrer alter Volkstänze, Fritz Bädecker. Mit ihm .ging ein
wirkliches Slück lebendig gewordener Heimatgeschichte von
dannen . Am meisten bekannt geworden ist der Verstorbene als
Lehrer alter Volkstänze in verschiedenen Heimatvereinen.

Huntlosen . Auf der Dampfziegelei, wo der Be¬
trieb wegen einer Reinigung deS Dampfkessels acht Tage ein¬
gestellt war . ist die Arbeit in vollem Umfange wieder auf-
genommen worden. Im Winter soll ein neuer Dampfkessel ein-
gebaut werden.

Huntlosen . Tie BewässerungSgenoffenschaf-
ten an der Hunie ziehen in diesen Tagen die Schleusen , und
die Abermung des zweiten Schnittes von den Rieselwiesen be¬
ginnt . Der Grasbestand ist durchweg wieder recht gut.

Rethorn. Wegen des Neubaues einer zweiten
Schulklasse mußten die Ferien des Schulbezirks Rethorn
vis zum 1 . September verlängert werden. Man hofft, datz bi»
zu diesem Termin die Arbeiten so weit fortgeschritten sind , datz
wenigstens der Unterricht in einem Raum wieder ausgenommen
werden kann.

DeichShausen . Mit dem Abbruch des Schul¬
bau seS ist letzt begonnen worden. Tie Kinder sind den
Schulen in Altenesch und Lemwerder überwiesen worden.
Haupilehrcr HauenschildHai den Unterricht in Lemwerder auf-
genommen.

Delmenhorst. Wegen Trunkenheit und Störung des
häuslichen Friedens wurde am Sonnabendabend ein« männ¬
liche Person tn Schutzhaft genommen.

Delmenborft. Die beiden Täter , die vor einigen Tagen
mit einem Ackerwagen hundert Wcidepsähleund einen größeren
Posten Siacheldraht stahlen, tonnten am Sonnabend durch die
Polizei festgcstellt werden.

Delmenhorst. In der Nacht von Sonnabend aus
Sonntag wurde ein auf dem Hofe einer Gastwirtschaft in der
Langen Straße ausgestelltes Herrenfahrrad gestohlen.

Kellerhöhe . Ter schöne Fuß - und Radfahr¬
weg, der von hier durch den Varrelbuscher Fuhrenkamp nach
der Haltestelle Varrelbusch führt , ist seit einiger Leit für Rad-
fahrer fast unbenutzbar geworden. Die Jnterssenien richten an die
gorstverwaliung die höfliche Bitte , den Radfahrweg bald wieder
sreizumachen.

WildeSdausen. Die uns mitgeteilt wird , kommen
am S. September die Sänger der Singgemeind«
Lobeda- der NS -Gemeinschaft . Kraft durch Freud « unter

«der Leitung von Karl Tannemann nach Wildeshauscn, um die

hiesige Bevölkerung in den Genuß des deutschen Liedes ge¬
langen zu lassen.

Wildeshausen. Am Sonntag gab auf Gut Aliona
die Wildeshauser Kapelle unter der Leiiuna von
Prinz ein Freikonzeri, das ausgesuckitc Musikstücke, Walzer,
Märsche und Potpourris umfaßte. Auch viele Einwohner von
Wildeshauscn und zahlreiche auswärtige Gäste hatten sich ein-
gesunden und lauschien im schönen Garten der guten Musik,
zumal die Veranstaltung vom besten Wetter begünstigt war.

Barßel. Die hiesige Freiwillige Feuerwehr
unternahm am Sonntag eine Omnivussabrt zum Kreisfeuer-
wehklag sür den Kreisbezirk Cloppenburg in Löningen. Die
Beteiligung war sehr gm. Die Fahrt erfolgte in neuer Uniform.

Barßel. Tie Frau des Einwohners K . aus dem benach-
barten Barßelermoor erlitt dadurch einen Unfall, daß sie
beim Bohnenschnippelnmit den Fingern in die Schnippelmüble
geriet und eine arge Verletzung davontrug.

Barßel . Die Etigrünernie Hai ihren Anfang ge-
nommen. Die Wiesen und Placken liefern eine » guten Gras¬
schnitt.

Harkebrllgge. Der Bauer R . fand eine Milchkuh
tot in der Weide vor. Das Tier war mit dem Rücken in
eine Grüppe geraten und hatte sich aus dieser Lage nicht be¬
freien können.

Harkebrllgge. Tie Besitzung des Landwirts El . Rohe
ging in den Besitz eines auswärtigen Käufers über.

Ahlhorn. An der Fernverkehrsstraße Oldenburg-
Osnabrück sind in letzter Zeit an mehreren Stellen Rad¬
fahrwege angelegt worden. Diese Radfahrwege müssen
nach der Rcichsstratzcnverkebrsordnungbenutzt werden. Man
siebt leider noch immer Radfahrer , oft mehrere nebeneinander-
fahrend, die verbotswidrig die dem Auto- und Wagenverkcbr
Vorbehalten« Fahrbahn benutzen.

Markhausen. Von einem Unglücksfall wurde der
Sohn des Pächters I .. der von einem beladenen Torswaacn
fiel, bciroffen, ohne im ersten Augenblick Schaden zu nebmen.
Als er am folgenden Tage zeitweise das Bewußtsein verlor
und sich sein Zustand verschlimmerte, mußte ärztliche Hilfe tn
Anspruch genommen werden.

Essen. Zu einer Blutvergiftung fübrte eine kleine
Wunde, die sich eine Einwohnerin an der Hand zugczogcn
batte, und die zunächst ibrer Geringfügigkeit wegen nicht be¬
achtet wurde . Als sich starke Schmerzen einsielltcn. mußte ein
Arzt binzugezogcn werden.

Essen . Ein neues elektrisches Geläute sür die
hiesige Pfarrkirche wurde in den letzten Tagen eingebaut. Dar
Proveläuten zeigte die sachgemäße Ausführung diefer Arbeit.

Vechta. Am K. September treffen sich in Lohne K50
Sänger der Kirchenchöre der Dekanate Vechta und Damme
zum Probesingen in der Kirche.

Lohn «. Tie in der zweiten Scpiemberbälstc gegebene
Weinwerbcwoche wird im Interesse unseres Paten-
orte- schon jetzt weitgcbend vorbereitet.

Lohne. Nachdem der von der Stadt angckaufte Müblcn-
kamp tn Baugelände ausgeteilt wurde, sind bereits mehrere
Bauplätze vergeben, di« noch in diesem Herbst bebaut werden.

Damme . Die Kolonie im Veenermoor bekommt
noch ständig Zugang an Kolonisten.



stellt , die cbensalls von dieser alle» Kirche stamme » , Diese erste
alle Elssielher Kirche , aus Holz acbaui , wurde et» Opfer der
Siurinjluien und ist die zweite Kirche , die St , Erispin Kirche
in dem jctziacn von Essensche » Garten am Rittcrsivcg uni
12i»o erdaul , die dann l3G , als die priese» ins Land brachen,
von diese » zerstört wurde. Die jetzige Eisslciber Kirche , die
daraus zwischen der jetzigen Alte Siraße und Llcinstraße er
baut wurde, ist gcwcil» als Nicolai Kirche am 6 , Tezcinver
lini und als sog , Hakcnkrcuzkirche 16!»0 erweilcrl durch de»
sogenannte» dänischen Flügel,

Preisverteilulig aus der Segelregatta der Oldenburgifchen
Scgclklubs vom !l , Auguft, Bei Windstärke l inusile am !>, Äug,
die Segelregatta durchgcsiidrl tvcrde» , Io daß besondere Zeilen
nicht erziel» werde» konnten, um so mehr „Windstärke" aber
cnlwickclle sich am Zonnabeudabciid bei der Prcisvcrteilung
im Booisbausc , wo die sröbliche Schar der Legier mit ihre»
freunden und die Lieger aus der Regatta sich zusaiumcil
gesunden halte» zur Preisverieiinng im Heim des Lcgelklubs
„Weierstrand" >» Eissleih , Bis aus den letzten Platz war das
scstlich geschmückte Bootsbaus besetzt , als VercinSsükrer
Rcicke, Elsfleth , die Gäste willkoinmcn bietz , I » seiner An¬
sprache gedachte er ferner unseres Führers und liest il»n das
Pcitraucn auLvringcu dahin , dast er auch i » der Zeit der
heutigen auszenpolitischen Wirre» » nS sicher sükrl, Nachdem
der offizielle Teil des Abends eröffnet war , wurde die Preis-
vcrtciluug vorgcuommcii, als auch die Kameraden vom Segcl-
kluv „ Lt , Veiid" Delmenhorst eiugetrosscn waren . Wertvolle
Gewinne gelangten zur Pertcilung , die allen ciu weiterer An¬
sporn sein werden zu grösterer Lcistung, Die Liste der Lieger
veröffentlichten wir bereits am Tage » ach der statlgesundciicit
Regatta , Zn fröhlicher Gemeinschaft blieben » och lange die
Lieger mit ihre» Freunden zusammen in den gastlichen Räu¬
me » des Legelklubs „Wcserstrand" .

Brake.
Feierliche Einführung in das Pfarramt . Die Einsührung

des Bakauzpredigcrs Or, Bern Höst in sein Amt
^
als Pastor

an der evangelischen Kirche in Brake crsolgte am Lonniag i»
einer erhebende» Handlung . Ter seierliche Zug der Pastoren
und Kirchenälteslen bewegte sich unter Glockengeläut »liier
Führung des Landesbischoss Volkers, der die Amiskelte
trug , zur Kirche , H er hatte» die Konfirmanden und Katccdu-
uicnen von der Ki »ck.cmnr zum Altar Ausstellung genommen
und durch ihre Reihen schritt der Zug unter feierlichem Lrgel-
spicl durch das Gotteshaus zu dem mit Blumen scstlich ge¬
schmückten Aliarraum , Dann intonierte die Orgel den schönen
Kirchciigesang„Lobe den Herren"

, und machtvoll klang dieser
Choral , von der große» Gemeinde gesungen, durch das Gottes¬
haus , Nach dem Gebet sang dann der Kirchcnchor sein abge¬
stimmt und eindrucksvoll „Wach aus, mein Herz , und singe " ,
Landcsbischof Volkers nahm dann das Wort zur Ein-
sübrungsredc , und eindringlich klaiiacn seine Worte : Was
fordert man von einem Pfarrer ? Was fordert Gott ? Und
Ihr sollt vollkommen sein , wie Gott im Himmel vollkommen

ist, ihr sollt gütig sein , wie Gott gütig ist ! " Dann nahm der
Landcsbischof die seierliche Handlung der Einführung vor
unter Assistenz zweier auswärtiger Pastoren , Pastor Or, Bern¬
st ö st dankte sichtlich bewegt und legte seiner dann folgenden
Predigt W rtc des Apostels Paulus zugrunde: „Wachet , stehet
im Glaube» , seid männlich und seid stark !" Nachdem dann
noch der Kirchenchor klangvoll den Chor „ Erhaben , o Herr,
über alles Lob " vorgctragcn hatte, stimmte die Orgel nach
dem Gebet machtvoll das alte Truylied „Ein feste Burg ist
unser Gott " an , und dann fand mit dem Legen ster seierliche
Einsühruiigsgottcsdicnst sein Ende.

Rodenkirchen,
Kricgcrkaincradschaft. Unter Kameradschaftsfübrer Kor-

tums Leitung dielt die hiesige Kricgerkameradschast einen
Appell ab , der von etwa 20 Kameraden vesucht war , Kamerad
Nordvruch berichtete eingehend Uber die Eindrückein Kassel.
Innerhalb der hiesigen Kameradschaft fand Ende Juli ein
Lommerfcsr mit einem mehrtägigen Kleinkaliberschießenstatt.
Am Rcichskampf im Kleinkaliberschießenin Schwei nahm die
Kameradschaftmit drei Gruppen teil, deren Schiebresultate zu¬
friedenstellend waren . Im Landesschießen erwarben zwei Ka¬
meraden die bronzene Ehrennadel . Zwei weiteren Kameraden
wurde für 25iäbrigc Zugehörigkeit zum Kvffhäuserbund das
silberne Abzeichen überreicht. Kamerad August Roggc, der
bereits mehr als 50 Jahre dem Kvfsbäuscrbund angebört,
wurde gelegentlich seines 80 , Geburtstages zum Ehrenmitglied
ernannt.

Vom Kirchcnrat, Nach einer kurzen Besichtigung des Kir-
chendaches durch den hiesigen Kirchcnrat fand eine Tagung der
Kirchcnratsmitglieder unter Pfarrer RamSauer in Scbme-
des Hotel statt. Es wurde von einer Erneuerung des Kirchen¬
daches vorläufig Abstand genommen. Man will cs bei den
augenblicklich slattsindcnden Ausbesscrungsarbciten belassen.
Weiter wurde über Austausch bzw, Verkauf von Kirchen-
ländcrcien verhandelt. Die politische Gemeinde gebraucht Land
zum Bau von Wohnungen und ist an die Kirchengemeinde
zwecks Abtretung von Kirchenland berangetreten , Ter Ober-
kirchenrat bat den Verkauf von Kirchcnland zu einem an¬
gemessenen Preise genehmigt. Ter Kirchcnrat will zunächst auf
dem Wege von Landaustausch der politischen Gemeinde Land
zur Verfügung stellen , und zwar soll das hiesige Küstereiland
in Rodcnkircherseld gegen Gemeindeland in Alserwurp aus-
gctauscht werden. Weiter wurde beschlossen , das Buttergeld für
die Zukunft aus 75 Ps , festzusetzen . Um eine feuersichere Unter¬
bringung der alten Kirchenbücher zu gewährleisten, wurde Kir-
chenrcchnungssübrerBoog ermächtigt, einen gebrauchten Gcld-
schrank von den Erben der Familie Lampe in Sürwürden zu
kaufen , Für den Gustav Adolf-Verein und sür Rettung Schiss-
brüchiger sollen auch in diesem Jahre keine Lammlungcn siatt-
sinden, sondern zu deren Besten dieselbe Lumme wie im Vor¬
jahre aus der Kirchenkasse ausgeworsen werden.

Barel.
Nm die regelmäßigen Theaterfahrten zum Landrstheater.

Der hiesige Vertrauensmann vom „Kreis der Freunde des
Landestbeaters "

, Kaufmann Tiedrich Meiners in Firma I.
W , Acquistapace, teilt mit , daß neues Werbematerial des
Landestbeaters bereit steht , U , a , ist auch ein neuer Sitzplan
erforderlich gewesen , weil im Sperrsitz Einbau eines neuen Ge¬
stühls erfolgte. Die Neuordnuna der Litze gibt Gewähr für be¬
quemer Litzen und bessere Liwt , Es wird gewünscht , daß sich
auch jetzt wieder viele Volksgenossenzum regelmäßigen Theater¬
besuch melden, Uebrigens gibt der » reiswart der NLG „Kraft
durch Freude"

, Pa , Riesebicter, bekannt, daß das Olden-
burgische Landestvealer in der kommenden Spielzeit auch in
Barel sechs Vorstellungen, Operetten und Schauspiele, ver¬
anstalten wird , so daß also demjenigen, dem eine jedesmalig«
Reise nach Oldenburg zu kostspielig wird , auch im Heimatort
die Möglichkeit zum Besuch des Oldendurgischen Landestbeaters
geboten wird.

Rordserbad Dang » ft.
Bunter Knrabcnd durch die NSG „Kraft durch Freude" .

Um namentlich den zahlreichen Kurgästen und auch der ein¬
heimischen Bevölkerung von Dangast eine Abwechslung zu
bieten, batte sich die NsG „Kraft durch Freude "

, Varel , in den
Dienst der guten Sache gestellt und im Kurbaus Grambcra-
Tapkcn einen Bunten Abend veranstaltet , der die Kurbaus-
räunie bis aus den letzten Platz füllte. Künstler aus dem Schau¬
spielhaus Wilhelmshaven warteten mit vortrefflichen Darbie¬
tungen aus und gewannen rasch die Zuneigung des Publikums.
Ein Kurball schloß sich den kunterbunten Vorführungen an , der
noch lange alle Besucher im Kreise der auswärtigen Badegäste
in schönster Harmonie zusammenbielt.

B a r ß r l.
Große» Volks und Kinderfestder RS « Kraft dnrch Freude,

Ortsgruppe Barstet, Von gutem Wetter begünstigt, feierte am
Sonntag die hiesige Ortsgruppe der NLG KdF zum erstenmal
ein großes Volks- »nd Kinderfest, verbunden mit einer großen
Kinderspeisung, Als Arstplatz batte man di« tdvSisch gelegene

NicbauSschc Weide gewählt, die in der Ausschmückung alle » ein
herzliches Willkommen bot, Ter Fesiplatz war mit eliier An»
zavl Buden sowie mit der großen Germania Tanzhallc des
Herrn Richard Lteenkcn ( Osterscheps ) bebaut, Ter Festtag
wurde mit einem großen Mittagskonzert beim Kriegerdenkmal
vom Gauiniiiikzug des RAD unter Leitung des Gaumustkzug
sübrers Hagen eingelciici. Um 3 Uvr »achiuittags ersolgtc ein
Durchmarsch des Gaumusikzuges durch den Ort , In Verbindung
mit Reigcnspielen durch die Mädcvcugruppe erfolgte die große
Kinderspeisung von etwa 500 Kindern mit Kakao und Buttcr-
kuchcn . Wenn die Kinderspeisuug einen so schönen Verlaus
nahm, so ist es in erster Linie der NL Fraueuschast zu danken,
die sich gemeinsam mit de» hiesige » Lcvrpersoncv in den Dienst
der Lache stellten . Mit der Kindcrspeilung und einem aber
maligen NachmittagSkonzcrt des GaumulikzugcS in der Gcr-
niauiaballc war schnell die richtige Fcstsllmmuna geschaffen . Im
gemütlichenTeil kam jeder Besucher aus seine Kosten,

Bergedorf.
r « üi>e »ses«. Wen» die Bergedorfer ibr Lchüveuses , ve

gebe » , so gestaltet sich dieses stets zu einem wahre» Volks¬
fest, Als in der Mittagszeit am Lonniag die Lchützcukompanle
zum seierliche » Einbolcn des vorjährigen Königs antrat , war
die gesamte Lchützenkompanie zur Ltclle, und unter Vorantritt
der Kapelle marschierte man zum Hause des Schützenkönigs
Hermann Siedenburg in Bcrgedors, wo Lchützenbauptmann
Forimann die Kompanie mcldcic. Aus dem Fcsiplove herrschte
ciu recht reges Leven , Nach Beendigung des Schießens begrüßte
der Pcreinssübrcr die zahlreich erschienenen auswärtigen
Lchützcnkamcradcn und insbesondere den Führer des Kreis-
schützenverbandesGanderkesee, LchützenkameradKrcve (Im
mer) . Nach der Künigskrönung begann der Lchüpenvall, Tie
Ergebnisse des Schießens : KönigSstand: l , Georg von Seggern
(Bergedors-Obe - 75 Ringe ( diesjähriger Schüvenkönig) : außer¬
dem schossen 75 Ringe Heinrich Timmcrmann (Bergedorf) , Fritz
Sprung (Bookhorn) , l . Üonkurrcnzsland, l , Gang : l , Karl
Garm (Bergcdors) 55 Ringe, 2, Heinrich Timmcrmann (Bcrgc-
dors) 5 t , 3. Johann Oetkci , (Ganderkesee) 54 , 4. Hermann
Mcver ( Falkcnvurgi 53 , 5 , Hermann Fortmann (Bürstel) 53.
2. Konkurrcnzstand: l , Hermann Blevdor» (Bergcdors) 57
Ringe , 2, Jobann AlfS (Bürstel » 57, Heinrich Blcvdorn (Bcrgc-
dors) und Hermann Meyer ( Falkeuvurgi je 56 , 3 . Konkurrenz:
stand: l , Dietrich Krehe (Immer ) 56 Ringe, 2, H . Müblenfeld
( Havekost ) 56, Wilhelm Linnemann (Bookborn) , H , Pccht ( Fal-
kcnburg, Johann Sprung (Bookborn) , Jobann Roggc (Bcrge-
dorf) je 55 , Kleinkalivcr, l , Gang : l . Hermann Linnemann
( Bergedorf ) 33 Ringe , 2. Johann Roggc (Bergcdors» 33 , 3.
Heinrich Blehdorn (Bergcdors) 3l , 2. Gang : l , Georg Schlitte
(Bergcdors» 34 Ringe , 2. Martin Menkens ( Falkenvurg» 34,
3 . Herinann Linneman » (Bergcdors» 3l , Knavenscbictzen : 4.
August Kroog (Bergcdors) 34 Ringe ( diesjähriger Knabcn-
könig ) .

Schönem » « r.
Großes MannschaslS- und Preisfchieße» , Ter SA Trupp

Schöncmoor veranstaltete am Sonntag auf dem Kleinkaliber-
schicßstand bei Gastwirt Wittenberg ein Mannschafts- und
Preisschieben, das sich eines guten Zuspruches crsreure. Allein
13 Mannschaften waren es, die im Kampfe um die höchste
Ringzabl in friedlichem Wettbewerb sich gcgcnübcrtratcn . Nach
Beendigung des Schießens versammelten sich die Männer der
SA mit ihren Kameraden von der KricgerkameradschastSchöne¬
moor im Saale deS Gastwirts Wittenberg , wo im Lause des
Abends die Bekanntgabe der Sicgcrmannschasten crsolgte. Es
sind dies : 1 , KriegerkameradschastSchönemoor, 1 . Mannschaft,
357 Ringe : 2. .KriegerkameradschaftSchöncmoor, 2. Mannschaft,
356 : 3. SA -2cbaar Schierbrok, 2. Mannschaft. 326 : 4 , SA-
Trupp Hude, 1 . Mannschaft, 307 , Bester Tagcsschüye war Fritz
Schröder, SA -Trupp Grüppcnbübren , mit 88 Ringen . Nach
der Preisverteilung folgte das Volksfest,

Hohenböken » ? ,, . »
Schützenfest . Wie in den Vorfahren war a, ch

'
tag die Beteiligung an dem Schießen sehr rege Na ^ «7°"? '
giiiig de « Schießens wurde die Krönung des
vorgcnoniine» , der nochmal« nach einjähriaer Reo ». , . ,

" '"s
mü der gleiche » Würde bekleidet wurde. Es ik>
Lchützenkamerad K , H , Wachtendorf, Hohenbök ? ,!-,^ "
Gemcinsai» marschierte man daun in de » >aai »>?»
Blankcmeyer, wo ei » gemüilichcr LchühenÄ '^ "
Lchützcn » och manche fröhliche Stunde zusammend »-??
Eraebnisse des 2 chi « ße » s : » ö » , g » s, « „

'
„ Die

Wachtcudors, Hohcubokeuermoor »diesjähriger « öi -ia » -i > ^

,>s r e I y a n o , l l e fl e n o . 1 . draf , 2?elmenborsr iti <u - '
2. ^ r . Petershaacn . Vanflcnberg 34 Ringe. 3. ^ n rick Ä .̂ '
Gruppcnbuhrcn 11 , 33 Ringe , Dietrich -wuisc d

^
bühren, und Fr . Bultmevcr , Langcnbcr'g je 332 . and 2. aufgelegt: l . Fr , Pcter - baqen Lana35 Ringe , 2. Heinrich Tcbje, Gruppe,ibüdrcn '

l3. Heinrich Lpille . Grüppcubüdren II . ,34 Ringe ' 4 ,aufgelegt: 1, Fr , Bultmeher . Langender« 362. Hinrich Wachtendorf, Hohenböken, 34 Ringe- je 33 s»n? '
erzielten : Hermann Ranke. Hohenböken , Friedrich Veter«^ ? '
Lange,tberp, JnliuS Müller , Grüppenbührcn. HinrichGrüppcnbnhrcn , und M . Gras . Telmcnhorst Kn - ? ? --
schießen: 1 . Heino Harsst, Telmenhorst. 35 R nä. >di . -

'
lahrwcr König) . 2, Dietrich Wescinann, Grüppcnbübren N
.34 R . nae, 3. Karl zun , Brook. 35 Ringe, 4 . Herber Bü»n! '
meyer Vosteen, 32 Ringe . 5. Robert Meyer. Grüppcnbuh e

'
moor, 32 Ringe , ^ ^ ner,

Dumme Jungens stehlen ein Motorrad
'
uich

'
werdend,

griffen. Ein auswärtiger Polizcibeamtcr batte am - oiina »,^abend sein Motorrad aus dem Hose einer hiesigen Gastwü .
'

schast ausgestellt, wo es in der Zeit von lll .OO bis 23 60 Ubr ön»
zwei jungen Bursche» gestohlen wurde. Wohl in der Ablich,
auch einmal eine Molorradsabrt zu unternehmen, nähme , q-das Motorrad an sich . Lie versuchten , die Maschine in de?
Louiscnstraße in Gang zu bringen , was ihnen jedoch » ich, oe.lang , Passanten beobachteten das Tun der beiden und sowie),dafür , daß die Polize , sie in sicheren Gewahrsam nahm ^

Vrieftafte«
Nach Eversten. Tie E i n w 0 b n c r , a h l der Landeshauvt-stadt Oldenburg betrug am I . August d , I , 71 782, Die Fahr¬preise der Lustschi fse . Hindenburg " und » Gras -lepvclm"

sind : Frankfurt a , M . — Lakeburst ( Nordamerika» li»(»0 RMFrankfurt a . M . — Pcrnambuco (Südamerika) llllu RMFrankfurt a . M , — Rio de Janeiro ( Südamerika) 1560 RM
einschließlich Verpflegung und Trinkgelder. Bei Rllcksabrt
20 Prozent Ermäßigung.

SandslhrMendeutungen
ur Deutung eignen sich am «elien ungezwungene, nichi >n »er «wiian,:e deurteilen zu lagen, mit der Feder geschriebene Proben, Angabe vo,lter und Stand «rwünicht, Beurteilung hier Lll Ps„ schrisiiich l ii« RR

nebst Porto,
K . B . Flott und frisch . Gewandt im Zuschileiden des

Lebcnsplanes . Gutherzig , Sehr bedacht aus die Entwickelung
seiner Vorhaben im Laufe der vorgcnommcnen Bah » , aber
nicht abgünstig gegen andere , Neigung zum überlegenen Scherz,
der aber nicht bissig wird . Sehr entwickelungssähig.

3ettung6romau — zwanzig Jahre lang
7800 Fortsetzungen — Di « Erben de - Autors

schreiben den Schmutz
Der Asiat« hat vollkommen andere Zeitbegrisse als der

Europäer oder gar der Amerikaner , Er liebt die Beschaulich¬
keit und versügt über eine geradezu bewunderungswürdige
Geduld , Warum soll er nicht auch einen Zeitungsroman
lesen, der sich nun schon wie ein Ricscnbandwurm seit
20 Jahren durch die Ausgaben einer Tageszeitung in Tokio
schlängelt. Der Roman hat bis jetzt 7300 Fortsetzungen , aber
er könnte noch mühelos weitere 20 Jahre leben, wenn sich
nicht der Verleger der Zeitung entschlossen hätte , mit einem
anderen zu beginnen . So war dieser Tage in der Zeitung zu
lesen, daß der alte Roman in den nächsten Wochen zu Ende
gehen werde . Maßgebend bei diesem Entschluß war sicherlich
der Tod des Verfassers , der die Vollendung seines großen
Werkes seinen Erben überlassen muß . Und die Erben
scheinen die vor 20 Jahren geknüpften Schicksalssäden nicht
mehr entwirren zu können.

Kamps mtt einer Riesenschlange
Zwei Amerikaner, Clissord Walson und Frank Lougbnev,

batten für ihren kleinen Zoo in Clcvcland eine Riesenschlange
aus Singapore erhalten . Das prachtvolle Tier , das in seiner
Kiste 65 Tage lang gereist war , batte unterwegs gehäutet und
brauchte ein Bad . Nun ist ein Pvihon zwar nicbi giftig, aber
er hat einen Kiefer wie ein großer Hund und 52 abscheulich
gebogene Zähne, und in seinem geschmeidigen Körper von etwa
4 Meter Länge wohnen ungeheure Kräfte. Tic beiden Amerika¬
ner wußten bas , denn sie hatten Erfahrungen mit Schlangen.
Am ersten Tage nach seiner Ankunst vcrbarrle der Pvthon in
iotenähnlichem Schlaf, Ohne die geringste Bewegung ließ er
sich von Wilson sür einen Maulkorb Maß nehmen. Sein Haupt
glitt hintenüber , schlapp und kalt.

Am nächsten Morgen war das Wetter wärmer geworden.
Kaum wurde der Teckel von der Reisckiste gelüftet, da schob
die Schlange heraus wie eine zusammengepretzieSpiralfeder.
Wilson packle sie bei der Kehle , „Faß den Schwanz! Halte sie!
Um HimmclSwillcn!" schrie er seinem Gefährten zu . Ein bald
ersticktes Acchzen war die einzige Antwort . Wilson fuhr berum
und sab mit Entsetzen, daß die Schlange drei Ringe um
LougbncvS Schenkel geschlungen halte. Noch während er bin-
schaute , wand sie einen vierten Ring um seinen Arm , Ihre
Zähne saßen sesi in den Lederricmen des MaulkorvS, aber
Wilson mußte etwas tun , bevor die Bestie seinem Freund die
Knochen zerdrückte . Er versuchte , ihren Kopf mit der Linken
sesizuballen und mit der Rechten ihr den Maulkorb weg-
zureißen. Tie Schlange ließ den Maulkorb fahren und senktealle ihre 52 Zähne in Wilsons Hand, Mit einem Schmerzens¬
schrei trat er einen Schritt näher an die Schlange heran, und
im nächsten Augenblick fühlte er einen siahlharten Ring um
seinen rechten Arm,

Tie beiden Männer und der Pvtbon wälzten sich in einem
ringenden Knäuel am Boden , LougbncvS zweites Bein wurde
umsaßt, und eS schien , als wären die Männer verloren . Im
nächsten Augenblick würde die Schlange sic bei der Mitte des
Leibes , u packen bekommen und ibncn langsam das Leben
ausprcsscn. Endlich gelang e « Wilson, sich in die Nähe der Tür
zu schleppen und diese auf, » stoßen . Seine Hilfeschreie blieben
unb-aniworiei , bi « ein kleiner Junge seinen Kops durch die
Tür Neckte , die Schlange erblickte und brüllend davonsiürzte
Inzwischen war der Griff de « Untiere« noch fester geworden.

Wilson und Lougbnev schrien gemeinsam. Zwei Vorübergchcnde
kamen herbei. , TaS ist ja eine erstklassige Szene, die ihr da
mimt ", bemerkten ste zuerst grinsend, und erst ein paar leuchende
Worte von Wilson belehrten sie darüber , daß es tödlicher Ernst
fei. Da rannten ste zur Polizei . Zwei Polizisten erschienen mit
gezückten Pistolen , aber Wilson siebte sie an , nicht zu schießen.
Im Todeskampse würde die Schlange sie nur noch fester um¬
klammern und zweifellos beide toidrücke » . Schließlich kamen
noch drei wettere Polizisten , und sieben Männer waren zu viel
sogar sür die zäheste aller Schlangen. Trei rissen ibr das Mani
auf, bogen ihren Kops zur Sette und brachten cs endlich fertig,
sie von ihren beiden Opfern loszuwinden , die auf der Stelle
ohnmächtig wurden . Am nächsten Tage bekam die Riesen¬
schlange ibr Bad , aber nichi ohne, daß sechs starke Männer sie
dabei sesthicltcn.

ES Wird «och immer tüchtig geschmuggelt
In letzter Zeit mehren sich die Klagen über Zunahme deS

Schmuggels an der belgisch - französischen Grenze , Viele
Schmuggler betreiben das Handwerk im Großen und benutzen
dazu gepanzerte Autos mit kugclstcheren Gelassen , Ta die
Wagen keine Trittbretter baden, können die Zollbeamten niäst
ausspringen , und die Ballonreifen sind so kräftig , daß lange
Nägel oder andere Hindernisse auf der Straße diese wabrcn
Kriegsfabrzcuge friedlicher Zeiten nicht aufzubaltcn vermögen.
Ter neueste Tvp , der in der Gegend von Dünkirchen „arveitel
bat Räder , die dinier Panzerplatten geschützt sind , und vorn
eine Art Schneepflug, an dem Scheren befestigt sind , die von
dem Platz des Führers aus bedient werden können . Dam»
wird über die Straße gespannter Trabt mübelos zerschnitten.

In England ist durch die insulare Lage der Schmuggel
sehr erschwert, und die Küstenpolizei gilt als so gewitzigt , bas
der Schmuggel von der Seeseite der nur wenig bcirieven wir».
Dagegen blllbi er an den einsamen Küsten Schottlands, und
von da wird die Schmuggelware auch in nächilick>cn, aben¬
teuerlichen Autofahrten über die Grenze nach England be¬
fördert , wobei den Fabrern eine Tare von 10 Pfund für die
Nacht gezahlt wird . Nichts erscheint den gerissenenSchmugg¬
lern als zu groß oder zu klein . Ter höbe Zoll, der aus neuen
Seidenkleidern oder französischen Spitzen liegt, bildet eine grose
Versuchung, diese Tinge herein, »schmuggeln , und es gm
manche Läden in London oder der Provinz , die es ermog.
lichcn , die Ware zu mäßigen Preisen zu verkaufen , weil m
unmittelbar aus Händen stammt, die keinen Zoll dafür gezami
baden. Tie Kundin , die keine Ahnung von dem Ursprung
der Ware bat , wundert sich dann nur über deren Biuigic ».

Freilich mutz man andererseits auch ,»geben , daß es «,
allen Ländern ganz erstaunlich viele Menschen und zunm
Damen auch in den besten Gesellschaftskreisen ä >b >. bte >
Schmuggel kein Unrechk sehen , für die er im Gegenteil em
Art von romantischer AnzicbungSkrafk bak . Menschen , die »
jeder anderen GcsetzeSüberirclung zurückschauern würden, n
den eS nur ein aufregendes kleines Abenteuer,
Zigarren oder ein paar Meter Seidenstoff obne Gcbuo
durch den Zoll zu bringen . Tabei passierte kürzlich einer ra
ein peinliches Erlebnis Tie wiederbolien Fragen der 3
beamten, ob ste noch irgend etwas Zollpflichtiger guzugc
hätte, verneinte ste mit steigender Ungeduld Ter Mann >aa»
»nd führte ste zum Ebef, mit dem er flüsternd ein paar --
lauschte . Tiefer richtete nun dieselbe Frage an die Dam,
empört erklärte, sic babe schon sechsmal die Aliskuntt « c« -
daß sic nichts babe, . In diesem Fall "

, lächelte der Bcam -
„kann sch nur annebmen , daß der Schwanz, den - >e » »
Ibr eigner ist ." Voller Entsetzen f » br die Dame berurw^
der sechs Schwänze de « kostvaren Zobclpelze« . d« »< / " v
den Leib gewickelt trug , batte sich gelöst und schlepp»,
daß st« e« gemerkt hatte , hinter ihr her.



3. ökllOAk ra Ile. rs» der .Ilachrlibten titr Stadt und Land'
Muftergartenanlagen im Entstehen

Die Vorbereitungen zur Ausstellung der Landcsbauernschast Oldenburg . „Bauer am »vierk
Das Freigelände um de» Dobbenteich in Oldenburg

gleicht einer blühenden Landschaft . Die sommerliche Wärme
der letzten Wochen hat es zuwege gebracht, daß sich die
jungen Pflanzen und Halme kräftig entwickeln. Die kleinen
Misierseldcr mi, den Feldlruchtarten bester Qualitäten sind
,in Wachstumschnell vorwärts gekommen. Seit Monaten sind
Minier damit beschäftigt, rund um den Dobbenteich Grün-
anlagen zu schassen , die später als ein Schmuck der Stadt be¬
lieben bleiben sollen. Durch die Perteilung aus grosie Flächen
und die park - und gartcnartige Anlage der Gartenbauaur-
stellung erhält der Besucher ein Bild von der Wirkung der
-Manien und Blumen wie im eigenen (harten.

Die Grünlandlehrscha » stellt in den Vordergrund die un¬
mittelbare Verbindung des Menschen mit der ertragreichen
Frucht des Landes . Bewußt wird hier der Grundsatz zur
«eltung gebracht, daß sich nur dort die wirkliche Verbunden¬
heit einstellt , wo der Mensch nicht vor einer großen Fläche
steht , die ein anderer pflegt und hegt, sondern daß er selber

im vollen Gange
den Weg zur Pslauze sucht und ihn schließlich auch findet.Dann wird es ihm auch möglich sein, aus Grund seinerKenntnis von der Güte und Eigenart den bestmögliche»
Ertrag zu gewinnen.

Tie Ausstellung der Landesbaucrnschast Oldenburg,
„ Bauer am Werk "

, soll nicht nur für die Stadt Oldenburg,
sonder» für das ganze weite Land zu einem Begriff werden.
>- >e soll Zeugnis oblegen von dem Ausbauwillen des Bauern,der sich aus dieser Gemeinschastsausstellung in kameradschaft¬
licher Weise mit dem Städter die Hand reicht zu gemein¬
samem Schassen.

Das Institut für Deutsche WirtschastSpropaganda als
der wirtschaftliche Träger der Ausstellung hat alles daran-
geseyt, um der Schau einen vollen Erfolg zu sichern , damit
die neun Tage , vom 29 . August bis 6 . September , Marksteine
werden in der Entwicklung des Landes Oldenburg zum
Wohle des deutschen Vaterlandes.

Studlenfabct zu vorgeschichtlichen Stätten
Die Olden burgische Arbeitsgemeinschaft

für Vor - und Frühgeschichte und der La »des -
verein für Heimatkunde und Hei matschutz
Hanen ihre Mitglieder für Sonntag zu einer Studiensahrl
nach vorgeschichtlichen Stätten eingeladcn . Eine große An-
zahl von freunden der Vorgeschichte aus dem ganzen Olden-
burger Lande war dem Ruse gefolgt und nahm an der
Fahr «, die von prächtigem Wetter begünstigt war , teil . Unter
Fiibrung von dem Leiter beider Vereine , Mittelschullehrer
Arashorn, wurden zunächst die Großsteingräber bei
- leinkimnien besichtigt. Wie der Ortsname schon andeutet,
lommcn Steine hier besonders zahlreich vor , und so ist es
nicht verwunderlich, daß auch die Großsteingräber sich hier
hausen. Erhallen sind heute noch drei Gruppen . Während
zwei von ihnen schon länger in staatlichem Besitze waren,
lonnte im vorigen Jahre die südliche Gruppe , bei der der
Erdkugel noch verhältnismäßig gut erhalten ist , vom oldcn-
buigischen Staate angekauft werden . Das schönste Groß-
stcingrab aus dem „Barenkamp " ist leider 1767 bei der Er¬
bauung de- Großherzoglichcn Mausoleums zerstört worden.
Tie Stätte ist jedoch genau bekannt , »nd hoffentlich bringt
eine wisscnschastliche Untersuchung noch ebenso reiches Ma¬
terial zutage wie bei den zerstörten Großsteingräbern von
Zandhattcn und Großenkneten.

Durch den zum Schützenfest festlich geschmückten Ort
Bergedors führte die Fahrt weiter ins Tal der Welse.
Hier liegt , von drei Seiten durch die Niederung geschützt,
an strategisch wichtigem Punkte der „ H e i d e n w a l l "

, eine
alte Volksburg . Die Bezeichnung „Heidcnwall " ist irre¬
führend , doch deutet der Name des Ortes Dehlthun , der in
der Nähe liegt, die Anlage richtig. „Thun " hochdeutsch
„Zaun "

, soll soviel heißen wie Burg ; denn der Wall der

Volksburg war mit einem Zaun aus Palisaden umgeben.
Der Wall ist an der Basis fast 30 Meter dick und in der

Mitte 3 >, „ Meter hoch ; der vorliegende Graben hat eine
Breite von 10 Meier . Der alte Eingang zur ovalen Burg¬
anlage von 80 :65 Meter ist im XIV durch das Aussetzen des
Walles deutlich bezeichnet. Ausgrabungen sind in der Burg
nicht gemacht und Funde nicht bekannt. Der Altmeister der
deutschen Bürgerkunde , Schuchhardt , verlegt , sie in die
karolingische Zeit.

Aus die Besichtigung der Wachholderhaine von Wiggers¬
loh und Meierhafe am Telmetal mußte aus Zeitmangel lei¬
der verzichtet werden.

Eine rasche Fahrt auf der schönen , von Birken ein¬

gefaßten Reichsstraße führte dann bald »ach Wildeshauscn
und von da weiter »ach den Ausgrabungen von Kleinen-
kneten. Hier erläuterte Assistent Birth vom Museum
für Naturkunde und Vorgeschichte die Anlage der beide»
Hüncnbeltcn . Die Teilnehmer trafen es günstig , da sie beim
Hünenbetl II auch die mittlere Kammer , die kurz vorher
wieder sreigelegt war , sehen konnte».

Eine kurze Fußwanderung führte nun zum Gräberfeld,
das in der Heideblüte einen prächtigen Anblick gewährt.
Es ist mit seinen 350 Grabhügeln das größte und schönste
Nordwestdculschlands . Während die meiste » Hügel einen
Durchmesser von 13 bis 15 Meter und eine Höhe von >ü bis
Ni - Meter haben , zeichnen sich drei am nördlichen Ende be¬
legen« durch ihre Größe aus . Eine alte Ueberlieserung
nennt sie „ die Königsgräber " . De » meisten Hügeln sieht
man es äußerlich schon an , daß sie leider schon durchwühlt
sind. Doch wird eine spätere wisscnschastliche Erforschung
gerade beim Pestruper Gräberfeld ein dankbares Feld
finden.

Nach einer kurzen Mittagsrast in dem freundlichen
Wildeshauscn besichtigten die Teilnehmer unter Führuno
von Regierungsbaumeister a . D . Steinmann die mäch¬
tige Alexanderkirche, deren Turm die ganze Umgegend be¬
herrscht. Vom Burgberg hatte man einen prächtigen Blick
aus das schöne Huntetal.

Eine kurze Fahrt aus der Ahlhorner Straße führte
dann zu den „Hohen Steinen " . Diese Gruppe gehört mit
den mächtigen Tccksteinen und der ovalen Einfassung zu
den schönsten Großsteingräbern Oldenburgs.

Als letzte vorgeschichtliche Stätte wurde die „Glaner
Braut " besucht . Schon von weitem schimmerten dem Be¬
sucher die graue » Steine aus der blühenden Heide entgegen.
Es ist zu begrüßen , daß der oldcnburgische Denkmalsschutz
den Kiefcrnbewuchs , ferner den Wall beseitigt hat und die
Steine nun srei daliegen . Die Gesamtanlage , die eine ge¬
wisse Aehnlichkeit mit derjenigen von Kleinenkneten hat , ist
viel besser zu erkennen.

Eine kurze Rast in dem gastlichen Moorbeck beschloß
die Studiensahrt , die den Teilnehmern reiche Anregung gab.

120. Oldenburger Schiitzenseft (Zweiter Tag)
Starker Wettbewerb der Schützen

Am zweiten Tage des Oldenburger Schützenfesteswurde
das Schießen auf allen Scheiben und Ständen eisrigst fort¬
gesetzt . Vom srühen Nachmittag knallte Schuß aus Schuß. Be¬
sonders groß war die Beteiligung am Königsschießen und
am Preisschießen um den Wanderpreis des Reichsstatthalters
und Gauleiters Carl Röver. Halte dieser bislang auf
keinem Fest gefehlt und sich stets selbst als tüchtiger Schütze
bewiesen sowie auch im Verein mit seiner Gemahlin stets zu
denen gehört , die bis zur Schlutzstunde im trauten Kreise der
Schüyenbrüder ausgehalten hatten , so mußte er aus dienst¬
lichen Gründen diesmal fern bleiben , doch verfehlte er nicht,
dem Verein in einem Handschreiben gutes Gelingen zu wün¬
schen . Es gelang dank der straffen Organisation und der un¬
ermüdlichen Fürsorge des Schießmeisters Le mm , das
Schießen bereits gestern zum Abschluß zu bringen.

Auf dem Fcstplatze herrschte gleichfalls ein flotter Be¬
trieb . Ein kurzer Regen mochte ihm für eine Zeitlang Ab¬
bruch zu tun , doch flammte der Betrieb stark wieder aus , als
die Schützen, mit ihrem neuen König und seinem Hofstaat
an der Spitze, mit der Festmusik über den Platz zogen.

Tic Siegcrseicr
fand in der Schützenhalle statt. Ter 2 . Vorsitzende, August
Köppens, schwang das Zepter des Interregnums in
schneidiger Weise. Dazu schmetterte die Musik einen Jäger¬
marsch über den anderen , und das nach alter Sine gespendete
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„Ich hatte damals wichtigere Dinge im Kops" , ant¬
wortete Ccssani kurz . Dann : „Haben Sie etwas erfahren ? "

„Ja ! Allerdings liegt meine Entdeckung jetzt schon über
tzvei Wochen zurück . Ich wollte Sie seinerzeit sofort verstän¬
digen, doch wurde mir , als ich hier vorsprach , mitgeteilt , daß
Zie aus unbestimmte Zeit verreist seien ; und da ich in jenen
Tagen ebenfalls nach auswärts fahren mußte , Sie sich aber
ausbedungen hatten , daß ich Ihnen keinesfalls schriftlich,
sondern nur mündlich Bescheid geben sollte, so verzögerte sich
leider mein Kommen. Und als ich Sie dann vor wenigen
Tagen besuchen wollte , waren Sie , wie gesagt, nicht zu
sprechen."

„Es ist schon gut "
, erwiderte Cessani, ungeduldig über

die lange Einleitung . „Was haben Sie in Erfahrung ge¬
bracht? "

„ Ich beobachtete auftragsgemäß Ihre Frau Gemahlin.
Mehrere Tage verstrichen, ohne daß sie das Haus verließ.
Tann , eines Abends , es war am letzten Montag vor zwei
Wochen, fuhr sie im Wagen kveg . Unauffällig folgte ich in
meinem Wagen. Ihre Gattin stieg vor der Philharmonie
aus : sie betrat auch das Konzerthaus , verließ cs aber gleich
wieder und traf sich ganz in der Nähe mit einem Herrn .

"
Wie in einem Krampf hatten sich Cessanis Finger ge¬

spreizt.
Sein Verdacht hatte ihn nicht getrogen!
Schon neulich, als ihm der Detektiv gemeldet worden

war , hatte er sich gedacht, daß dieser etwas von Belang er¬
fahren habe ; im ersten Augenblick hatte er ihn damals auch
empfangen wollen , ihn aber dann abweisen lassen. Er
brauchte einen klaren Kopf sür seinen Kamps und konnte sich
nicht um persönliche Dinge kümmern ; dafür war später noch
Zeit . . .

„Wer war der Herr ? " fragte er rasch . „ Konnten Sie
seine Person ermitteln ? "

„Ja . Um es vorher noch kurz zu erwähnen : Ihre Gattin
und der betresfende Herr gingen in ein nahegelegencs Re¬
staurant ; dort blieben sie etwa eine Stunde , dann trennten
ste sich . . .»

„Das interessiert mich nicht halb so sehr wie der Name
des Herrn! " unterbrach Cessani den andern schroff.

„Ich folgte dem Herrn bis zu seiner Wohnung und
konnte scsistellen . daß es sich um den Filmschauspieler Rolf
Hilligen handelt .

"
Cessani war ausgefahren.
.Hilligen ? "
Ein Sturm war in ihm loSgebrochen.
Mit Hilligen, diesem Hochstapler und Spieler , traf sich

seine Frau!
Jetzt begriff er vieles ! .
Das zärtliche Getue der beiden damals , während der

Fahrt von Neuvork nach Hamburg ! In Berlin schien die
Sache ihren Fortgang genommen zu haben ! Und als Eva
dann seine Frau wurde , blieb sie seelenvergnügt Hilligens
Geliebte!

Schmerz , sinnloser Schmerz wollte Cessani übermannen.

lber er erstickte ihn in dem unmenschlichen Grimm , der ihn
urchtobte.

Er kam sich gedemütigt , in den Schmutz gezerrt vor ! Daß
>an ihn , gerade ihn , so hereingelegt hatte ! Er konnte sich
iwas daraus einbilden!

Aber die beiden sollten ihn kennenlernen ! Er würde
jnen einen Strich durch ihre Rechnung machen!

Die Stimme des Detektivs brachte Cessani zur Wirklich-
nt zurück.

„ Wünschen Sie , daß ich meine Nachforschungen fors¬
che, Herr Cessani? "

„Danke, es genügt vollkommen, was Sie ermittelt
oben ! "

Noch heute würde er Eva aus seinem Hause weisen ! ,
- schloß Cessani, als er Heimsuhr. Keinen Tag länger wollte
c sie in seiner Nähe haben!

Aber als er ihr dann gegenübertrat , als er in ihr Ge-
cht sah , das ihm plötzlich verändert , wie von schwerer Sorge
ezcichnet vorkam, erschien ihm der Gedanke, Eva nicht mehr
r sehen , sie aus seinem Leben streichen zu müssen, ganz un-
'blich.

Wozu denn all die Kämpfe, die er in den letzten Tagen
urchsochtcn hatte , wenn er sie, die er liebte , verlieren sollte?

Ich habe sie ja schon verloren ! Nein , ich habe sie noch
ar nicht besessen ! . . . bäumte eS sich in ihm gegen die weiche,
hnsuchtsschwere Anwandlung aus.

Ein anderer besitztsie . . . Und ich Narr werde in meinem
ntschluß wankend, wenn ich sie nur anschaue . . .

Cessani redete an diesem Abend nichts mit seiner Frau,
va , deren Blicke von seinem Gesicht , das wie versteint war,
icht loskamen, vermutete , daß neue Sorgen über ihren
>iann hereingebrochcn seien.

Wenn Felir sich nur endlich ihr anvertrauen würde!
Sarum schwieg er immer ? Schwieg er auch heut« wieder , als
-i sie nicht da?

Ccssani sagte kein Wort.
Aber auch das Wort , mit dem er Eva aus seinem Hause

atte weisen wollen , wurde an diesem Tage nicht gesprochen.
*

Wütend warf Hilligen den Hörer auf den Telephonappa-
, t. Schon wieder eine Absage von Eva ! Das sah nach Ab-

^
Seit jenem Abend , als er ihr den Plan , mit ihm durch-

-gehen, enthüllt hatte , war sie nicht mehr zum Stelldichein
^

Patzte ihr die Idee , sich von Cessani zu trennen , nicht?
ebr erbaut schien ste von Anfang an davon nicht gewesen zu
in ' Schon längst hätte er mi« Eva über alle Berge fein
Men . Strehlin hatte ihm bereits mehrmals schwere Vor-

ürfc deswegen gemacht . . . , aber er konnte Eva schließlich
icht mit Gewalt aus ihrem Hause holen und mit sort-

^ "
silligcn schüttelte den Aerger von sich ab Sr sah aus die

hr . ES war höchste Zeit , wegzugehen. sonst tra , » Herrn
peelmann , den Holzhändler aus Riga , nicht mehr an!

Eine wertvolle Bekanntschaft hatte er da gemacht!
Speelmann besaß eine offene Hand . Geld spielte bei ihm

anscheinend keine Rolle, und Hilligen fand sich gerne bereit,
dem anderen immer neue, interessante Vergnügungsstätten
Berlins zu zeigen.

An diesem Nachmittag suchten sie ein elegantes Teelokal
Unter den Linden auf.

Hilligen tanzte einige Male , während Speelmann mit
sichtlichem Behagen die Schönheit der anwesenden Damen auf
sich wirken ließ.

„Eine fabelhafte Tänzerin hatten Sie soeben! " sägte er
zu Hilligen , als dieser wieder an ihren Tisch , der beim Fen¬
ster stand, zurückkehrte.

„Eine gute Bekannte von mir ! Soll ich Sie vorstellen? "

„ Nichts lieber als das ! Sie scheinen wohl so ziemlich alle
hübschen Damen von Berlin zu kennen, Herr Hilligen ! Wo
Sie auftauchen , treffen Sie bekannte . . . "

Speelmann unterbrach seine Rede und sah mit den An¬
zeichen großer Ueberraschung auf die Straße hinaus.

Zwei Herren standen im Gespräch ganz in der Nähe aus
dem Gehweg.

„ Was haben Sie Interessantes entdeckt ? " fragte Hil¬
ligen , dem das Benehmen des anderen ausgefallen war.

Speelmann faßte den Schauspieler am Arm.
„Sehen Sie die beiden Herren dort ? . . . Ten einen von

ihnen , den großen , breitschultrigen , kenne ich !"
Hilligen folgte den Blicken des anderen . Unmerklichsnhr

c zusammen.
Der Herr , den Speelmann meinte , war Cessani!
„ Sie kennen ihn ? " fragte er schnell.
„Ja , von Riga her . Paul Graevenitz heißt er ; vor

fahren war er bei einer Rigaer Bank angestcllt."

„Da verwechseln Sie den Herrn mit einem anderen " ,
üdersprach Hilligen . „ Zufällig kenne ich den Herrn draußen
enau ; es ist der Berliner Bankier Cessani !"

„Sie irren sich, Herr Hilligen ! Ich hatte damals , ehe
lraevenitz Wege » der bösen Geschichte , in die er verwickelt
>ar , fluchtartig Riga verlassen mutzte, häufig geschäftlich mit
, m zu tun . Bei der Bank , mit der ich arbeitete , hatte er eine
-itende Stellung inne ! " Speelmann sah wieder aus die
itraße hinaus . „Allerdings — : verändert hat Graevenitz sich
i,wischen beträchtlich, aber es sind ja inzwischen auch zehn
der zwölf Jahre vergangen ! "

-

cht mehr geachtet.
Was hatte Speelmann behauptet : der Mann , in dem

einen früheren Bekannten namens Graevenitz wiederzu¬
kennen glaubte , habe damals wegen einer bösen Sache auS
iga fliehen müssen?

War Cessani wirklich dieser Mann?
Hatte Cessani srüher anders geheißen . . . und hatte er

h wegen des Vorkommnisses, das Speelmann erwähnte,
nn seinen jetzigen Namen zugelegt?

Bestand hier ein Geheimnis in Cessanis Leben? . . .
Hilligen hatte Mühe , die Erregung , die sich seiner be¬

sichtigt batte , vor dem anderen zu verbergen . Speelmann
auchte nicht zu merken, welch großes Interesse er an dieser
- che nahm ; sonst wurde er vielleicht zurückhaltend und zog
vor , nicht alles , was er wußte , lau « werden zu lassen.

(Fortsetzung folgt)
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Freibier tat ei » übriges , »ni die Stimmung zu beben. Den
Höhepunkt erreichte das Fest bet der Köntgsproklamation,
und der Jubel , der Willi Blandorfs in seiner neuen
Würde iiinbrandele , zeigt, daß der rechte Schützenbruder diese
Würde errang Das gleiche gilt auch von seinen beiden Ri>
tern , den Ichüyenbrüdern Edmund Schmidt und Willi
Redlin sowie dem Adjutanten Emil S ch i p p h o r st . Den
Wanderehrenpreis des Reichsstattbalters errang Johann

Willen. Der neue König bat die Schützenbruder angesichts
der groben Arbeit , die bei der beabsichtigten völligen llin-
gestallung des Vereins bevvrslche, um treue Mitarbeit.

Den Ausklang bildete ei » sloiter , össcnilicherBall . Jabr-
markistrnbel und Ball werden auch heule noch der v. ldcn-
burger Bevölkerung geboten , und dann wird das 120.
Schützenfest seinen Abschluß gesunden haben , das sich seinen
Vorgängern würdig anrejhie.

Verichl eines NEV-WalterS über eine ErholungSsahrt
zum Erzgebirge

In den schönen Junftugen dieses Fußre » wurde mir von metncm
vrlsgruppenwalier mttaeietti , daß sch für meine dreisödria « Tältßlelt
uiS NSV -WaUer al» Belobnun , eine weile Reise in da» Srzaedtra«
machen sollte. Aller» » » » Bedenten wurde » in freundlicher Weise veiserr«
seschoven, und so war der Tag der Adieli « gekommen. Tie Faßrl brachte
mich in kurier Zeit über Bremen , Hannover , Halle » ach Leipzig. Von
bterau » ging e» >ru» schon etwa» langsamer , da ich mebrere Maie um-
steigen muliie, um endlich um 21 Ubr in He « dors aniukommen . Fe
mehr ich mich meinem Ziel« nöberle , um Io interessanter wurde sur
mich Norddeutschen die Gegend, die immer wieder neue « » » sichten und
Tchöntzeiien bol . Aber Hcddors war noch nicht mein Ziel : noch dies»
e». 14 Nim. Wetter , u kommen nach Evvendorl . wo ich einige Wochen
verbringen sollte. Toch auch diese Tchwierigte» wurde leichter über-
wurden al» ich iuerst dachte , denn mein Gastgeber erwartete mich mit
selnem Auto , mit dem et » u » in schneller Faß « nach der neuen
Heimat ging.

Tie sreundliche ilusnatnne Überdrücke bald dl« GegenILdc ,wischen
dem Norddeutsche» und dem Lachsen. Nach kurzer Zeit südlie ich mich
in der neue» Umgebung beimisch und zusrieden.

Lchon der nächste Morgen sab mich rüstig binauSwandern ln die
schöne Umgebung de » Lite » . Zunächst war e» der SP selber, ein etwa
büv Meter boher Berg , den ich im Schweiße meine« Angesichte» er-
kletterte. Toch di« Mühe wurde durch eine herrlich« Aussicht belohnt,
die reine Bsrglusl machle da» Sehen leicht, und immer neue Bilder
zeigten sick> dem erstaunten Auge.

Lo sand ich bald Gcsallen an den Wanderungen , die mich nun ln
di« verschiedensten Gegenden brachten, aber last immer durch löstitche
Waldungen , an denen diese Gebiete hier so reich sind. Gerne knüvsl«
ich dabei Gespräch« an mit den Stnwohnern de » Lande» und erkun¬
digte mich nach Scbenrgewobndeiten , wiilschastlichenDerdöltntfs«» . dem
Boden und seiner Bearbeitung . Tabei »ruht« ich scststellen . daß der
Bewohner de » Erzgebirge » nur in sleißiger und anstrengender Arbeit
seinen Leben- unlerhalt erwerben kann : daß die LebenSdcdlngungcn
dort härter sind al» bei UN» , und daß es um so schwerer wird , je mehr
man sich der Grenze nähert.

Ter Boden ist zu karg, » m de » Bewohnern genügend Verdienst zu
ermöglichen, sic müssen durch Zndultrtcardeil zuverdiencn. So ist Sppcn-
dors auch ein Jndustricort mit Landwirtschaft. Von den 4700 Sin-
wohnern sind noch 900 von der « rbettsloslgteit be,rosten, denn noch
haben wir die Märkte sllr die Hol, - und Lpiclwarcn nicht wieder-
crober». und Teuilchland allein kann die vielen Waren nicht ausnchme» .
So muß dem Acker adgerungen weiden , wa » nur möglich ist . und hoch
hinaus ziehen sich die Felder , sreilich oft durch Unwetter zrrstör«, und

nur karg in ihren Erträgen . Starke Regengüsse halten schon im Fnnl
da» itorn zum Lagern gebracht. Fm vorigen Fahr war ein Teil der
Evvendorser Felder völlig vom Unwetter zerstört worden . Fn den
tiescr-gelegenen Gegenden wird Roggen. Haler . Weizen, Gerste und
auch Alachs angcbaul , tkartosseln gedeihen aus dem sruchldaren aber
schweren Sietngrund ganz vorzüglich, auch prächtige Rotkleewielen waren
zu finden . Von den l » Fabriken sind zehn Hol, , und rvielwartn.
sabriken.

Meine Wanderungen und Fahrten brachten mich auch noch Wetter
in die Umgegend, wo Schlösser. Burgen . Tenkmaltr und andere Sehen « .
Würdigkeiten lohnende Ziele sind. Bel Heddors bewunderte ich die
47 Meter hohe Eisenbahnbrücke der Strecke Lhcmnid — Dresden über
die Flöha . dann besuchte ich di « schöne Bergstadt Saida , die SRI Meter
hoch liegt, auch der Grenzstadt Teulscheinftedel mit 700 Meter über dem
Meeresspiegel stattete ich einen Besuch ab . Fn der Spiel,eugftadt Leis¬
sen (Erzgebirge » war gerade eine große Lpielzcugschau. die sede » « in¬
derherz hätte höher schlagen lassen. Einen weilen Blick in Böhmen hin¬
ein halte ich von Teulsch-Ncudorl . interessant war va» Schloß Scknvar-
tenberg (OSO Meter ) , und schön war der Blick vom 970 Meter hohen
« hornverg . Fch besuchte da» allehrwürdtge Tieindenkmal beim Gast-
hau » Reisland , das an die furchtbar« Zeit de » Treißigiäbrigen « liege»
innert , dem die Pest folgte. Fn Lengescld wütete di « Pest , und der
benachbarte Llppc»dorser Plärrer reichte an dieser Stätte dem Lenge-
selder Planer da» Abendmahl , vier ln der Nahe ls, auch dl « gewaltige
Saidenbach -Talsperrc mit HS Meier Normalhöhe und der unten 4H Meier
mächtigen Staumauer . Hierher bezieht die Stadt Ehcmnih Ihr Trink-
wasser. Endlich möchte ich noch da» imposante Schloß AugustuSburg
erwähnen , da» auch eine Schloßlinde hat . von der ein« ädnliche Sag«
erzählt wird , wie von unserer srüberen allen « irchhos »ltnde . Auch sie
soll mit der Wurzel » ach oben gepslanzt worden sein.

So verrannen die Wochen wie im Finge , und bald mußte lch mich
von meinen freundlichen Wirten verabschieden. Aus der Rückreise blieb
Ich » och eine» Tag in Leipzig, um da» gewaltige Pölkerschlachldenkmal
zu besichtigen, dann ging c» wieder der Heimat zu.

Tle Reise bat mir die Möglichkeit gegeben, fremd« Menschen, fremde
Länder kennenzulerne» , bat mir viele neue, unvergeßlich« Eindrücke
gegeben » ud von neuem gezeigt, wie manntgsaltig unser liebes Vater¬
land ist . Aber überall wohnen deutsche Menschen, die wieder mit neuem
Mute in die Zukunft schauen, die auch im fernen Volk- genofsen ihren
Bruder sehen und im Gellte unsere» Führer » an der Erneuerung
unsere» Voltes arbeite » .

Ter N2L aber sage ich hiermit meinen Tank und mein Versprechen,
auch weiter nach meinen besten « rösten mttzuarbeiten.

Kommunalsragen der Stadt Jever
Bürgermeister Folkerts hatte die Stadträte , Rats¬

herren und Finanzbeiräte der Stadt Jever zu einer Be¬
ratung berufen , in der eine sehr umfangreiche Tages¬
ordnung erledigt wurde . Einleitend ging der Bürgermeister
auf den Verlauf der Tausendjahrfeier Jevers ein und stellte
fest , dass den Ausgaben in fast derselben Höhe Einnahmen
gegenüberständen , so daf> die Stadt keine Sonderaufwen¬
dungen dafür habe machen müssen. Der Bürgermeister wies
hin aus verschiedene andere Orte , die bei der Durchführung
ähnlicher großer Veranstaltungen ganz erhebliche Defizite
hatten . In herzlichen Worten dankte der Bürgermeister
allen Volksgenossen, die zu dem guten Gelingen der Tausend¬
jahrfeier beigetragen haben.

Anschließend befaßte sich der Bürgermeister mir dem
jetzt vorliegenden Jahresabschluß für das Rechnungsjahr
1935/36 , der ausgeglichen ist , nachdem vorher noch ein Be¬
triebsfonds und ein allgemeiner Rücklagcnsonds haben ge¬
bildet werden müssen. Leider seien beim Rechnungsabschluß
rund 26 000 RM Steuer - und andere Zahlungsrückstände
zu verzeichnen. Mit dem Hinweis auf einen pünktlicheren
Eingang der Steuern in anderen Orten bat der Bürger¬
meister die Steuerzahler , die es angehe, ihren Verpflich¬
tungen pünktlicher nachzukommen.

Stadtkassenverwalter Coordes machte dann ein¬
gehende Ausführungen zu der Jahresrechnung 1935,36.
Die Rechnung schließt in Einnahme und Ausgabe mit
756 899,15 RM ab . Der gebildete Betriebsfonds beträgt
21000 RM und der allgemeine Rücklagcnsonds 16 748,54
RM . Für den weiteren Ausbau der Wasserleitung in Jever
wurden 5362,85 RM zurückgestcllt. Die Bildung des Rück-
lagensonds wurde ermöglicht durch verschiedene Einsparun-
gen. Zusammenfassend stellte der Stadtkassenverwalter fest,
daß die Finanz - und Vermögenslage der Stadt geordnet sei.

Zur Förderung des Wohnungsbaues hat
die Stadt bisher bereits rund 275 000 RM Bürgschaften
übernommen . Zur Sicherung für etwaige Ausfälle soll jetzt
ein 5prozentiger Rücklagefonds gebildet werden . Der Bür¬
germeister wies darauf hin . wie notwendig die umfassenden
Maßnahmen der Stadt zur Behebung der Wohnungsnot
seien. Tie sehr rege Neubautätigkeit habe für den Woh-
nungsmarkt in Jever bereits eine fühlbare Entlastung
bringen können.

Eingehend erörtert wurde die mehrfach geforderte
Wiedereinführung einer Nachtpolt, ei in Jever zur
Abstellung des immer mehr zunehmenden nächtlichen
Straßcnlärms . Vorgeschlagen wurde , ein Kommando der
Schutzpolizei für den Nachtdienst anzufordern oder .nit
einer Wach - und Schließgesellschaft einen Vertrag abzu-
schlietzen . Bekanntlich war im Jahre 1933 die bis dahin
bestandene städtische Nachtpolizei aufgelöst worden.

Da die jetzige Art der Alarmierung der Feuerlösch¬
polizei durch Brandhörner und Alarmsirene nicht zweck¬
mäßig und unzeitgemäß ist , beabsichtigt die Stadt , eine
elektrische Klingel - Alarmanlage erbauen zu
lassen, deren Kosten aus rund 5000 RM veranschlagt sind.
Jedes Mitglied der Feuerlöschpolizei soll in seiner Woh¬
nung eine Alarmglocke erhalten , und die Alarmierung der
Feuerlöschpolizei soll von einer Zentralstelle gleichzeitig
erfolgen können.

Geplant ist der Umbau des Gebäudes der
früheren Bleekerschule am Mooshütterweg für
Zwecke der Jeverschen B e r u s s s ch u l e , die für das ganze
Jeverland zuständig ist . Ter vorgesehene große Umbau des
Gebäudes würde rund 50 000 RM kosten . Da dieser Betrag
vorläufig nicht zu beschaffen ist , soll das Gebäude vorläufig
einem kleineren Umbau unterzogen werden . Die Zahl der
Schüler der Berufsschule hat in der letzten Zeit sich weiter
erhöht und die Anstellung eines vierten hauptamtlichen
Lehrers ist für die nächste Ait erforderlich.

Die städtische Elektrizitätsversorgung wird
nach den neueren Bestimmungen demnächst auf den Amts¬
verband Friesland übertragen werden . Die Stadt soll dafür
eine angemessene Entschädigung erhalten . In der Ausstellung
der städtischen Vermögenswerte ist das E - Werk mit seinen
Anlagen mit rund 230 000 RM verzeichnet.

Eine längere Aussprache ries wieder die Saalfrage her¬
vor , die in Jever immer dringlicher wird . Vorgeschlagen
wurde , eine GmbH zur Finanzierung des Baues
einer Stadthalle zu gründen . Bürgermeister Folkerts
wies dabei aus die vielen weiteren Ausgaben hin , die in
Jever dringend einer Lösung entgegengeführt werden
müssen. Das Nächste müsse sein , neben dem Bau einer Turn¬
halle und der Anlage eines großen Sportplatzes e i»
größeres Schwimmbassin zu bauen. Man be¬
absichtige, in der Nähe der jetzigen Badeanstalt beim Hooks-
tief ein Schwimmbassin auszuheben . Der Bürgermeister
regte an , daß die Herstellung dieser Freibadeanstalt im
Wege der Gemeinschaftsarbeit aller jeverschenOrganisationen
und Verbände erfolgen möge . Ortsgruppenleiter Husmann
sagte die Unterstützung der Parteidicns,stellen in dieser
Frage zu. Als sehr erwünscht bezeichnet wurde die Einrich¬
tung von Brause - und Wannenbädern . Dieses will man je-
doch möglichst der Privatinitiative überlassen.

Angeregt worden ist , wie berichtet, die Wi « derein -
sührungvonWochenmärktensürGemüseund
Obst in Jever. Während hierfür srüher kein großes In¬
teresse bestand, kommt der Wunsch nach der Abhaltung sol-
cher Märkte jetzt von verschiedenen Seiten . Als geeigneten
Ort für diese Märkte wurden die alte Fleischhalle oder die
Landwirtschaftliche Halle vorgeschlagen.

Kreistag - er osnabeüilee KSVAV
Saliletterslellvertrelee Joel sprach zu 10000 Osnabeüüern

Osnabrück, 24. August.
Der Kreistag der Osnabrücker NSDAP erreichte am

Sonnlag mit einer eindrucksvollen Massenkundgebung, an
der neben den gesamten Gliederungen der Partei sämtliche
Verbände und etwa 10 000 Volksgenossen tcilnahmcn , seinen
Höhepunkt. Die von Ehören und musikalischenDarbietungen
umrahmte Kundgebung wurde von Kreisletter Münzer
mit einer Ansprache eröffnet , in der er der Lesfentlichkeit
Rechenschaftüber di« Arbeit der Bewegung in Osnabrück im
letzten Jahre ablegtr . Bevölkerung und Partei Osnabrücks
hätten im letzten Jahre zusammengestanden in der national-
sozialistischen Willensrichtung und man sei unendlich viel
weilergekommen. Tie Bevölkerung habe immer wieder ge¬
zeigt, daß sic di« Erkenntnis des Nationalsozialismus in sich
ausgenommen Hab «, daß sie zu kämpfen, arbeiten und zu
opfern bereit sei . Diese Erkenntnis werde Bevölkerung und
Partei auch weiterhin zusammenschließen zu einer treuen Ge-
folgsgemeinschaft des Führers . Gauleiter - Stellvertreter
Joel schilderte dann in seiner Rede die Schäden der deut¬

schen Vergangenheit , um an ihnen die großen Taten di
Führers eindrucksvoll auszuzeigen. Er betonte , daß mit d
Ausrottung des Judentums in Deutschland sein Einslutzder Welt noch nicht zerstör« sei . Nachdem er die Arbeit d>
Bolschewismus und des Judentums in der Welt charakte,
siert und Deutschland demgegenüber als einen geschlossen)und fest in sich ruhenden Pol bezeichnet hatte , stellte er ei
dringlich heraus , daß der Kamps um die Erhaltung der dev
schen Gemeinschaft und Geschlossenheit gehe. In diese
Kampf gehe eS nicht um die bessere LebenSgeftaltung d
einzelnen , sondern um die Bereitung der Zukunft für dkommenden deutschen Generationen . Das Schlußwort dKreiSleiterS Münzer klang au- in ein dreifaches Sieg -H,aus den Führer . Das Lied der Deutschen und das Lied d
Bewegung beendeten die Kundgebung.
^ Anschließend ^ " d " n großer Vorbeimarsch auf de
Adols-Hitler -Platz vor dem Gauleiter - Siellvertreter und d
Führern der Osnabrücker Bewegung statt, dem unüberlebare , nach Tansenden zählende Menschenmassen beiwohnt«
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Unter Erziehung versteht der niederdeutsch» Bauer
tn erster Linie nicht die Vermiltluug von vielem Wissen und
vielen Fertigkeiten, sondern er legt das Hauptgewicht, wie
man ei von jeder wirklichen Erziehung erwarten mutz , auf
die Charakterbildung . Twnn erst legt er Wert daraus , die in
den Kindern schlummernden Kraftquellen auszudecken und
zum Sprudeln zu bringen.

Tai Bücherwissen gilt ihm nur gering : Je gelehrter,
je verkehrter. Unner de « «lehrte » gisst de grötsten Offen. De
Gelehrten sund de Verkehrten . Dummheit ii ok n Gottes-
- aaw. Wenn de Buur sparen will , sangt he bi den Paster
un bi den Koster an . Der buchgelehrte Bauer wird als
.Mnske Buur ' verspottet.

Dem Einkindersvstem lebt der Bauer nicht. Eenzige
Iööns un Neemaands - Maandage , dar ward nich väl van
holen . Maandaags - Maand un eenzige Dochters sund ganz
leep oss ganz goot. lieber materielle Schwierigkeiten, die bei
einer größeren Kinderzahl austretelr könnten, setzt er sich hin¬
weg : Gisst us Herrgott Jungs , denn gisst he ok Boren . Eine
Ausnahme macht der Bauer nur bei den Stiefkindern.

Bäuerliche Erziehung
Für den Hochmütigen hat er die ironische Frage : Du hestwoll dienen GeburtSschien verlaren?

Mit der Ehrlichkeit soll sich di« Beständigkeit paaren . An-yoien winnt . Achtem Handwark , nägentein Unglück.
Tie Mädchen werden zur Häuslichkeit erzogen. VanMakcn up alle Markten un een Dook in jede Wäsch , darward nich väl van holen. Gode Deerns un gode Gööslaamt bl Daag na Huus.
Dabei ist man der Fröhlichkeit durchaus nicht abgeneigt,aber man versteht darunter nicht das „Amüsieren' .
Wer nich lachen kann, zeit in den Düwel sien Schatten.
Gegen Freundlichkeit ist der niederdeutsche Bauer miß-«ramsch. Wer to stündlich is , de hett enen bedraagen , oderve will enen bedregen. De licht glöwt , ward licht bedragcn.
Die Sparsamkeit steht hoch im Kurs : Spar wat , denn

hest du wat . De dat Litj« nich eert, is dat Grobe nich weert.Korden weg. wo t goot schmeckt. Liggen Geld „ n snäenBroot is bald vergewen.

Das Sprichwort gibt »ns auch Einblicke in dl« Methodeder bäuerlichen Erziehung . Allzuviel Kunst wird nicht ge-rade dabei aufgewendet . Tat schall sick woll trechtrecken.
Wildheit is kien Krankheit. De ruugsten Falen weerd de
glattsten Peer . Dat is Jungheil , dat verwaßt . Een blöden
Hund de ward nich fett.

Im übrigen wird nicht lange gesockelt . Mannshandbaden ! Ordnung regeert de Welt un de Knüppel den Hund.Gott regeert de Welt, un de Knüppel de Jungs un Hunnen.
Ungezogenheiten werden früh ausgetrieben . JungS un

junge Hunnen Hessi n rangt Gewäten . Kinder haben sichdem Willen der Erwachsenen unterzuordnen . Kinner mit
Willi, kriegt weck sür de Billn . Kinner un Kalwer Sr Deel,denn bolt sei Lies heel. Nachgiebigkeit gilt als falsche Be-
Handlungsweise : Je mehr man de Katt straakt, je Höger holt
se den Steert.

Von seinen Jungen verlangt der Bauer Mut und Ml-
lenskrast gegenüber allen seindlichen Kräften : Wer sick sör'n
Paakoken utgeben deut , ward ok darsör upäten . Wer van 'tDräuen starwt , ward mit Gelächter begraben . Wer sick as
Hund verhüert , mut Knaken sräten . Doon is 'n Dink, Snacken
könt will all. Erich Lampe.

Wer recht leben will un ane Pien,
De hö sick sör Sreeskinner un Winlerswien.

I » der Erziehungsarbeit fügt er sich Erkenntnissen aus der
Vererbungslehre: Wat dar nich insitt , dat kann man ok nich
hininslaan. Wer sör den Esel baren is . de kumm« sien Daag
nich »Pt Peerd . So de Vader , so de Söön . So de Moder , so
de Tochter . Der Apsel fällt nicht weit vom Stamm . Art lett
nich van Art . Ut Uleneier kaamt kiene Duwen . Wo kien
Buur insitt, dar kummt ok kien herut.

Wat van Apen kummt, will lusen,
Wat van Kalten kummt, will musen.

Als oberster Grundsatz aller bäuerlichen Erziehungsarbeit
gilt das Streben zur absoluten Ehrlichkeit. Bäter arm in
Ehren , as riek in Unehren . Lewer Unrecht Iren , as Unrecht
doon . Unrecht Goot deit nich . Unrecht Goot kummt nich up
den druttcn Arwen . Unrecht Goot kann man woll arwen,
man nich verarwen . Den Eenen sien Recht is nich den an-
nern sien Unrecht. Een unechten Groten nimmt twintig
Taler mit. Ut Unrecht ward sien Daag nien Recht.

Die Ehrlichkeit soll sich aber nicht nur auf Geld und
Gut beziehen , sondern der plattdeutsche Bauer verlangt von
einem ordentlichen Kerl auch die Ehrlichkeit der Gesinnung.
Ihm gilt nicht der Schein , sondern das Sein . Gold up den
Kragen , Hunger in den Magen . Slips un Kragen un nix in
den Magen. Puder int Haar un Lüüs in de Bux.

All Daag glatt,
Hett selten wat.

Auch die große Geste verurteilt der gerade Sinn des nieder¬
deutschen Bauern . Bedo di man nich ! Pett di man nich up
den Slips ! Dat iS sör de verschämten Armen , sä de Katt,
do freet se'n Rott un leet den Steert liggen.

Der Sinn für die Volksgemeinschaft ist schon lange
lebendig. Der Bauer lehrt seine Kinder , die Menschen nach
ihrem inneren Wert zu beurteilen . De dar deent , is so goot,
as de dar loont . De Broot ett , is so goot , as de Broot gisst.

Landesverband Oldenburger Binderziichtec
AVI . « , Olden»ui,rr Herhhuchtzcscllsihaft

Auguftnaa»Sru» gcn
. . . Oldenburger H« ldb„ldgcftlls-Hasl nahm am Jrettag und Tonn-
R, !a?n u- Be,Irt Wcftim - rs « dt « AugustnachlSrungen der jungenBullen vor . und zwar durch Obmann Johann Möhlenbrok. Iwo-ve Schtmmelplenntg. Oldenburg , und BauerWilhelm Lirertzen, Hofswürden . Von den insgesamt gemeldeten 76au« dem Bezirk W -Iermarsch und 18 aull demTrlmenborlt . wo an, Montag die Körungen ltanltnden . » ul
?. n. ^ ^ » „̂ .

" " Ä ^ eleve» bürten zum Teilen auch der tm Eigen-bestd des ndtichen Tiere nur noch gekürte Bullen benutzt werden . Ta«Gele« tritt am I . Seviember «n « rast.
. . . Tie Bezeichnung A in nachtletzenderAusstellung bedeutet sllr öttent-ttchen Bedars «Tecksialw») angetört . Die Punkt,atzt sür gorm . « bsiam-mung und Leistung wird erst aus der ejuchlvietzverstetgerung am 24.
El̂ endedars )

" " Tie Bezeichnung B . bedeutet angekört sür

.
* 0ru „g»»la , Bordell , « es. u . Z . « dol, Tie » Borbeck, v . Beter-stein, » l . B . Terselbe, B . Beterstel». » l . B.

Bäumet,
" "-"""

« !
*

^
°"" "crg , Bes. u. Z . E . W - mken , Lehmden, « .

« « blade?
""

» ? Lchwriburg : Bes. u. Z . Serri - t Thlimler . « chtermeer.
» SrungSpla« recletderschaart , Bel . u. Z . Dtedrich Wettermann.LUdericcseld. B . Hannibal , » l . « . Derselbe, « . Hannidal , » l. B.

« örung »»latz Abbehauser,roden , Bes. August Höpken Abbehauser-groden , -Züchter Primaner , » i. B . Bel . u . Z . Johann Höpken, Butter-bürg . « . BaSIord , » l . B .
'

« örun, «» lah » tolltzamm: Bel . u. Z , Wilhelm Eoldeweh, Kimm,lmgen , B . » blade, , » l . A.

Ablader
"

»
' ""

«
* des . ^ Georg Brun «, Wadden«. v.

« örungdbla , « uhwarden , Bel . u. -Z. Ernst Dohm, Mürrwarden.B . Alarm , » l . A . Ernst Todm . Mürrwarden . V . Alarm , » l . B.
» örun, «»latz Abbchausen: Bes. u. Z .- Hermann Paradies , Moor-

lee . B . Uahnwetser , » l . B.
« ürungSblatz Esenshamm : Gustav Jnnecken, Ruschsande. B Isen-branl . » l. A . Heinrich Schwarttng , Bullerburg , V. JonikuS , « l . « .
» örungsvlatz Brake : Johann AddtckS , Rosenburg . B . Bechsiein,» l . B . Marlin Böttcher, Bottwardcn , B . Abend, Kl. B.
» örungdplu , Ldcirege : Wilhelm HarmS, Oberrege. v . AmanduS.Kl. B.
» örungsvlatz Berne : Hermann Schmidt, Ranzenbüttel , B . Bau¬

herr , M . Milona B ., » l . A . Bes. G . WUrdemann, Grüneburg , ZüchterEarl Wtechmann. Hannöver , « . Bauderr . » l . A . Bes. Ernst Schmidt,
-selbe. Z . H. Hesve, Wehrderslel, v . Bauherr , » l . A . Bes. u. Z Pros.Iw Burk , Bettingbühren , B . Bauherr , » l . A . « es. u. Z . H . Stegen«,Schlüte,B . Abo, » l . B . Bes. u. Z . Fritz Kückens , Hiddigwarden , v.Arndt , » l . B.

Landesverband Oldenburger Schaszüchter
Bei der diesjährigen Körung , über die wir mehrmals berichteten,wurde überall guter Batermatertal , an einzelnen Plätzen sogar über¬

ragendes Material vorgesührt . Mit II Punkten wurden angekört IM
BScke , mit 12 P . 81 Böcke , mit 13 P . 73 Böcke , mit 14 P . 25 Böcke,mit 15 P . 8 Böcke . Bon diesen sind die mit 11 Punkten gekörten Böckevon der PrelLverteilung und Bersteigerung ausgenommen , aber auchsür den Verkaus dieser Böcke ist Schlutzschetnzwang gültig . Ter Bedarsan Böcken ist in diesem Jahre wesentlich größer , al« ln den Vorjahren,da nach dem Inkrafttreten de « RetchSkörgesetzeS auch zum Decken der
eigenen Herde nur noch gelörte Böcke verwendet werden dürft », vom
LandeSschaszuchtvcrband sind solgende Richtpreise sestgesetzt worden:
Lammböcke mit 11 Punkten , gekört 7« RM , 12 P . gekört 5« RM
13 P . ohne PrelSverleilung 85 RM , mit 3. Brei « IM RM , mit 2 Pr.IM RM . mit 1. Pr . 2M RM.

Zuchlabteilun , « : Leutsche» wethlövsige« Fletlchscha,
von den jungen Böcken , die mit 12 P . und höher gekört slud, lind

zu der Versteigerung am 18 . September in Rodenkirchen 1SI
junge Böcke aus dem Bezirk Welcrmarsch (gegenüber IM im Vor¬
jahre ) gemeldet worden . Tie Zahl der jungen Böcke zur PiciSverteilung
ist etwa« gerlnger als im Vorjahre , da die Aufnahmebedingungen
verschärft sind. Auch von den alten Böcken in der Wesermarsch gelangt
ein Teil zur Preliverteilung und Bersteigerung nach Rodenkirchen.

Im Anschluß an die Körungen wurden an solgenden Plätzen noch
Elitelämmer tn dar Herdbuch ausgenommen : Rodenkirchen 18, TedeS-
dors 5, Ovelgönne 21 . Neustadt 13 . Schwei 12 . Esenshamm 33 . Auch
von den Elttemännern wird ein großer Teil in Rodenkirchen zur PretS-
verleilung und Versteigerung und Versteigerung gelangen.

min«»« , denn . August i»r«
Retchsseadnn - en : 20. 18 : Stund « der jungen

Nation : Humor der deutschen Landschaft.
ReichaseaderHomburg: 6.30 und 7. 10 : Morgen¬

musik. 10.00: Musik nach Volksweisen. io .40 : A Drive
round Hyde Park. 11 .00: Musik zur Werkpause. 12.10 und
13. 15: Musik am Mittag . 14 .20 : Allerlei — oon zwei b«s drei.
15.30 : Musi» von »ranz Liszt. 10 .00: Musik am Nachmittag.
lk.LO: Aus dem Dom zu Bardowick. 17 .00 : Zwischenspiel oon
der Schallplatte. 17 .10 : Jugend in allen Gauen. 17.30 : Frauen
um Friedrich den Großen ( Hörszenen ) . 18.00 : Flott durchs
Leben (Konzert). 1S.00: Klein« Abendmusik . 19.45 : B. Nutzen

und Schaden der Raubvögel. 20.45: Bajazzo (Oper von Leo»
eavallo). 22.30: BrasilianischeVolksmusik. 23 .00: Nachtmusik
und Tanz.

Deutschlandsender: 6. 10 : FrMrh« Schallplatte».
9.40: Turnstunde für die Hausfrau. 10.00 : Ausländsdeutsche
Volkstänze. 10.30 : Fröhlicher Kindergarten. 11 .30 : BF. Mn-
terraps als Futterpflanze und Oelsrucht u. a. 12.00: Musik
zum Mittag . 13.15 : Musik zum Mittag . 14.00: Allerlei —
oon zwei bis drei . 15 .15 : Musik von Johannes Brahms.
16.00 : Musik am Nachmittag. 18 .00 : Deutsche Lhormusik.
18.30 : Ralph Eberi-Elber berichtet über seine Studienreise
durch dt« Sierra Leon«. 18.50 : RundfunkaussteUungtm letzten

Aufbau. 19 .00: Und setzt ist Feierabend (Sch.Pl.) 20 .10 : Bunt«
Musik. 20 .45 : Stunde der jungen Nation : Humor der deutschen
Landschaft . 21. 15 : Unterhaltungskonzert. 22 .30 : Sine klein«
Nachtmusik . 23.00: Nachtmusik.

ReichssenderKöln: 6.30 : Frtihkonzert oon Berlin.
11 .50 : Bauer merk aus . 12.00 : Die Werkpaus« de» Reich»
sender» Köln. 13.15 : Mittagskonzert oon Saarbrücken. 14.15:
Konzert auf der Kinoorgel. 15.00 : Für unsere Kleinen . 16.00:
Wir treiben Familiensorschung . 16.30 : Unterhaltungskonzert.
18.00 : Städte der Helden — Städte der Zukunft. 19 .00:
Beliebt« Tenor-Arten. 20 . 15 : Stund« der jungen Nation.
20.45 : Konzert von Saarbrücken. 22 .30 : Nachtmusik ». Tanz.

vouner-tav, den rr . «ugost isr«
RetchssenderHamdurg: 0.30 »nd 7. 10 : Marge»

«usik. 10.00 : Volksliedsingen. 10 .45 : Must» zur Werkpans«.
12. 10 und 13. 15 : Musik am Mittag . 1420 : Musikalisch « Kurz,
weil. 15.30: Musik Friedrich» des Große» (Sch.Pl .) 16.00:
Kaffeestuude bei Hagenbeek . 17.00 : Wa» Reisend « und Tr-
holungssachoerständige aus den Ferien schreiben. 17.40 : Ein
Gespräch rund um da» Deutsch « Reichs-Sportabzeichen. 18.00:
Oper . Operette und Tonfilm. 19.00 : Blasmusik, lg.45: Nene
Lieder der HF. 20. 10 : SommersSdeu. 22.30 : Tanzmusik.

- NltUg. d«l 28 . «UgUtl 1SZ8
Reich » >r >> dun gen: 11.00: Eröffnung der 18. Großen

Deutschen Rundfuakiusstetlung.
Reich » ) , » der Hamdnrg: 6.30 und 7.10 : Früh-

Konzert. 10,00 : Heldentum ohne Zuschauer (Hörszenen vom
Kampf der deutschen Himataya-Lxpeditton) . 10.45: Schall¬
plattenmusik . 12.30 »nd 13.15 : Werkskimeradschast»er 3. « .
Farbei»i»duftri« A. S„ Wer» Lererkusea, musiziert . 14.20:
Mainftönkische Boxbeuteleien. 15 .30 : Alt« Sesilnge »ad ueu«
Spielmnst». 16 .00: Da» Lied oon der schönen dadischea Heimat.
16.45 : Me die nordsriesischen Knaben zu Seeleuten erzogen
wurden . 17.00 : Opern-LuerschuM« (Sch.Pl.) 1720 : Aus »wer-
deutschem Kunstschaffen : Bernhard Meyer-Marwitz. 18.00: Kon¬
zert. « sg,führt um , der VAF .-KapeU « der Firma Nikhos

Deutschlandsendrr: 6. 10 ; Fröhlich« Schallplatte».
9.40: Kindergqmnastid. 10 .00 : Bolksliedsiugen. Il .30 : BF.
Spaten im friesischen Moor u. a. 12.00: Mnstk zum Mittag.
14.00: Allerlei — oon zwet bi» drei . 15 . 15 : Mütter erzählen
von Sorgen und Freuden in der Kinderstube . 15. 15 : Bando-
ueau-Kläuge. 16 .00 : Mus» am Nachmittag. 18.00 : Solistisch «,
Musizieren. 18.30 : Künstlerische Form im Alltag. 18 .50 : Sport¬
funk . 19.00 : Und jetzt ist Feierabend (Sch.Pl .) 20 . 10 : Sommer-
fädea (Konzert). 22 .20 : Bericht « vom großen Golfprei, der
Nationen. 22.30 : Lin« klein« Nachtmusik . 23 .00 : Belgisch«
Tonsetzer.

»nd Dütting. 19.00: Der rote Hinnerk ( Hörspiel ) . 20.10:
Kaainiermllsstt . 21 .00: Mozart -Adend . 22.30 : Unterhaltung,.
Konzert.

Dentschlandsender: 6. 10 : Fröhlich« Schallplatte».
9,40 : Lustige Tiergeschichten . 10,00 : Heldentumohne Zuschauer
(Hörszenen vom Kampf der deutschen Himalaya-Expedition).
10.30 : Spielturnen im Kindergarten. 12.00: Mittagrkonsert.
12.30 : Die Werkskomeradschastd« 3. « . Sarbeuinduftrt«

Wer» Leverkusen , musiziert . 14.00 : Allerlei — oon zwei
»is drei, lö .15 : « tnderliedersmgen . 15.30 : Fungarbeiterinnen
tn den Ferien. 16 .00: Musi» am Nachmittag. Zwd. Bericht«
vom Nennen um den großen Preis oon Baden-Baden, anschl,
17.00 : Arbeitsvolk der Noten Erd« gestaltet seinen Feiernde»».
18 .00 : Konzert. 19 .00 : «nd jetzt ist Feier-dend (Sch.Pl.)

ReichsienderKöln: 6.30 : Frühkonzer« von Leipzig.
11 .50 : BF. Bauer merk aus . 12.00: Die Werkpans« des
Retchssender , Köln. 13 .15 : Mittagskonzert. 10.00: Musik
am Nachmittag vom Deutschlandsender . 10.50: Werk« von
Franz Schildert. 17.30 : Da» Ahnerbe tn Hermann Lön ». 18.00:
Lieder «nd Tänze an» Tonfilmen. 19.00 : Das Kaaimerqnintett.
20.10: Nettermärsche — Nettertaten. 20 .45 : Britische Musik
der Vergangenheit und Fetztzeit. 22 .30 : Das Schatzkästlel »,
23.00: Nachtmusik an» Düsseldorf.

19 .55 : Kamerad — Wir rufen Dich- 20. 10 : Klang tn der
Dämmerung. 21 .00 : Mozart-Abend . 22.30 : Eine klein « Nacht¬
musik . 23.00 : Wir bitten zum Tanz.

Retchssender Köln: 0. 30 : Frühkonzert an» Danzig.
12.00: . Freut Euch des Leben» '

, Mtttagskonzert oon der
Deutschen Rundfunkansstellung. 12.30 und 13 .15 : Dt« Werks¬
kameradschaft der 3. « . Faroenlndiiftrt« A.G. , Wer» Lever¬
kusen . mnstziert . 14.15 : Allerlei — von zwei bi» drei . 15.00:
Bochum » Fnnkexpreß. 18.00: Kunterbunt, oergnügt und fein,
gebt acht, »ad schaltet «tnl l7 .00 : Arbettsoolk der Roten Erd«,
gestaltet seinen Feierabend. 18.00 : Konzert »om volkosender
Berlin. 20 . 10 : Soldaten, Kameraden. 21 .00: Märsche der
ehemaligen deutschen Feldartillerie. 22 .20 : Da» Schatzkästlet ».
23.00 : llnterhaltnngskonzert von Stuttgart.

Svmmdkn-, d»> rs . August 19»«
Netchsfeuder H « mk» rg: 6.30 und 7.10 : SröPich

kllugts zur Morgenstunde. 10.00 : Brandsackelüber Ostpreußen
( Hürsptel ) . 10 .45 : Mus» zur Werkpaus«. 12.10 »«» 18.15:
Mttlagimnst». 14L0: Srlsch gespielt »ad ftoh gesnnge ». 15.00;
Eine Handvoll Lügengrschlchten (gesnagen »nd erzählt »o»
Hamdnrger Fang» und Deerns). 16 .00: Frohe Fahrt durche
Redland. 18.00: Frisch« Brise. 19.00: Banerattlnz« und Dorf-
««Ichtchte » «u, Pommer». >9 .25 : Unsere Wehrmacht : Panzer-
abwehr , (Wetterdienst 19.45.) 20.10 : Schftigerschlacht . 22L0:
Umerhaltuu, »ad Tanz.

Vr » t >chlan » je » » « e : 6. 10 : FröhUch « Morgeamnslk.
0 : Turnstundefür die - aussr-u. lO.OO: Sin Lungzugerringt
> Lrtstungsabzetchen . lO.80 : Fröhlicher Kindergarten. 11.00:
»sei — Hocüoald — »nd tznaorü» (« olkamuslkretgen ).
«>: Mus» ,»m Mittag 13. 1S : Lhoekoazert dee Betrieks-
„einschaft der Firma « edr. SwUmerd-Köl». 14.00: Allerlei
oon zweidt» drei . 15 .10 : Rus der Jugend. 15.15 : Hier

n der Pimpf . lb.S0 : Wirtschastswochenschau . 15.45 : Ligen
tm — Eigen Land 16 .00: BnnteeNeiae» (SchPl.) 18^0:
aeingee Bold »et Spiel , nd « esang iS.OO : Kiew« Adend-
sid znm Wochenend «. 19.45 : Gespräch « au, unterer Zeit.
10: Lortztng- Kreutzer . 22.80 : Liu« klefti« Nachtmiist ».
00 : llulerhultting ua» Tanz.

Neichdfeader Kdlu: 6.30: Srö-Itch kliuV» z»r
Mor -eustund «. S.00 : Heimat »ad Vaterland. 10.00: Bor-
« tttagüonzert »om Bolkssead« verliu . 11.00: Mose» —
Hochwald — Hunsrück («in Volksmustkrei-ea au» der deut¬
schen West «« »). 12.00: . Zwischen Nhet» uud Wupixr ' .
13.15 : Lhorkouzert oo« - olksseader Berltn . 14.00 : Srlsch
tzespltll uud ftoh gesuuge ». l5 .00: Ein« Handvoll Lügen¬
geschichten. 15.48 : Wirtschaftsmcldungen. 16.00 : Froh« Fahrt
durch Rebland. 18.00 : Hier spricht Schlesien : Musi» am
Seleradend. 10.00; Klein« Kostbarkeiten au» de« Schallplatte»
schrak». 22.10 : A»«a»pro,r,m« »o» Volksseader Berlin
22.30: Uudmprtzt» ist Soantag.



Ttaatsministeriuin . Der Ministerialrat Roß, Olden¬
burg , ist vom Siaalsmiuistcriui » zum Leiter der Beruss-
geuosscuschasl Oldenburger Landwirlc berufen Word . — Pom
Letter der Berusegcuosscnschasi Oldenburger Landwirt « ist im»
Zustiuimuiig deo Reichsvcrsichcruugsamts der Regicrungsrat
l) r. Batlin. Oldenburg , zu seinem Stellvertreter berufen.

Slaatsmiiiiftcriui » . Aus Grund des ff 27 Abs . 4 der Ver¬
ordnung zur Regelung des Verkehrs mit Schlachtvieh vom 27.
Februar 1035 iRG 'Bl I 2 . 301 — in der Fassung de « ji 3 der
Verordnung über KlcinhaiidelSdöchstpreise für Gesricrsrisch
vom 7. Januar 1936 (RGBl I 2 . 5 ) ordne ich hiermit mit Zu¬
stimmung des .Herr» Reichs und Preußischen Ministers für
Ernährung und Landwirtschast für de » Stadtbezirk Rüstringen
an : I . die Anbringung von Preisschildern sür sämtliche Wurst-
Waren, 2 . die Prcisbcschildcruna zur sichtbar ausgestellteWurst-
Waren. Oldenburg, den IS . August 1S36. Der Minister der
Finanzen . Paul ».

Llaatsminiftcrium . Der LandwirtschastSrat Georgs in
Varel ist aus sein Ausuchcn zum I . November d . I . in den
Ruhestand versetzt.

Ltaatsminiftcrium . Wegen Umbauarbeiten an der Brücke
über die Ollen im Zuge der Landstraße I Husum- Lemwerder
(Zobannesweg ) ist diese Brücke sür de » Gesamwcrkcdr am 27.
und 28 . August 1S3«'> gesperrt.

Tie Umleitung wird örtlich durch Posten geregelt.
Slaatsminiftcrium . Tic 2tras ?enbrücke über den Küsten-

lanal in Edewechterdamm im Zuge der Landstraße I . Ord¬
nung Zwischenalin— Friesobtbc wird vom 24 . August 1936 bis
auf weiteres sür jeglichen Vcrkelir gesperrt. Die Umleitung
dcS PerkcbrS von Zwischcnahn nach FricSovtbc und umgekehrt
erfolgt über Kampe . 2perrung und Umleitung werden örtlich
durch Aujstcllcn von Tafeln kenntlich gemacht.

Staatsministcrium . Zur Fortsetzung der Verhandlungen
über die Feststellung der Entschädigung sür die zur Anlegung
einer Zufadnstraße und eines Gleisanschlußes zum Flugplatz
bei Delmenhorst erforderliche Enteignung von Grundstücken
wird gemäß Artikel 24 des EntcignungSgesetzeSvom 21 . April
1897 in Verbindung mit js 6 der Verordnung vom 27 . De¬
zember 1932 lOGBl . Bd . 47 2 . 1155 ) Termin aus Freitag , den
II . 2eptember 19:16 , vormittags S Uhr, beim Gastwirt Peters
in Adelheids angesetzt.

Alle daran beteiligten Personen , insbesondere auch die
Nebcnberechtigtcn, wie Hvpoibekcngläubiger, Grundschuld¬
gläubiger , DicnstbarkeitSbercchtigte, sonstige dingliche Berech¬
tigte und Mieter, werden hierdurch ausgcsordcrt, in diesem
Termin zu erscheinen und ihre etwaigen Rechte wabrzunebmen,
widrigenfalls die Entschändigung ohne ihr Zutun scstgestellt
und wegen Auszahlung oder Hinterlegung derselben verfügt
werden wird.

EntschuldungSam« Oldenburg. Das EntschuldungSvcrsahren
sür die Eheleute Hermann Adrigam und Alma gcb . Mci-
ncrs in Tanncnkamp bei Ofen ist durch Beschluß aufgehoben
worden . LwE 249 K.

Entschuldungsamt Nordenham. Das für die Landwirttn
Wwc Marie BchrcnS in Ost -Lemwerder I crössnetc Ent-
schuldungsvcrsahrcn ist nach Bestätigung deS Entschuldungs-
plancS aufgehoben worden.

Entschuldungsanil Nordenham. Das sür de » Bauer Georg
Heinrich Bernhard Franckse» in 2ins » i» bei Burhave er-
össncie Enischuldungsversadren ist nach Bcstäiiaung des Ent-
schuldungsplaucs ausgcbobc» worben. — Lw. E . W —

Entschuldungsamt Nordenham. DaS sur den Bauer Wer¬
ner Georg Johann Levie» in Waddens crössnetc Entschul-
dungsvcrsahrcn ist nach Bestätigung dcS EntschuldungsplancS
ausgcbobc» worden . — Lw. E . ^18 — , , .

Enlschulduiigsaint Varel . Zn dem EntschuldungSversabren
des Landwirts Wilhelm 2 chü , , ein Bockhornerseldwird dem
Entschuldungsaint Varel als Entschuldungssielle die Ermächti¬
gung zum Abschluß eines Zwangsvcrglcichs erteilt . — Lw. l. .

Entschuldungsamt Varel . Die EntschuldungSvcrsahren sür
I . den Bauern Friedrich H o v v e » s i c s k e » in MoorwmkclS-
damm — LwE 196 : 2 . den Bauern Heinrich 2Pickerniann
in Rosenvurg — LwE :133 K : 3 . den Landwirt Rcvert Graas
in Kruminchörnc lJcvcr ) — LtvE 19 — sind nach Bestätigung
der Entschuldungssielle aufgehoben.

Entschuldungsamt Varel . Zn dem Enischuldungsversadren
des Bauern Gerhard Trumpf in Bovlcnvcrgerscld wird
dem Entichuldungsamt Varel als Enisaiuldungsstcllc die Er¬
mächtigung zum Abschluß eines Zwangsvcrglcichs erteilt . —
LWE 100 K.

Entschuldungsamt Varel . In dem Entschuldungsvcrsabren
des Bauern Hinrich Wilhelm Höscrs in Brcdcborn wird
dem Entschuldungsamt Varel als Siitsckiulduiigsstcllcdie Er¬
mächtigung zum 'Abschluß eines Zwangsvcrglcichs erteilt . —

Amtsgericht Oldenburg. Zn daS hiesige Handelsregister,
Abt. .V, ist folgendes eingetragen : 1 . unter Nr . 97 zur Firma
„ ^ acob Heinrick (5ilers , ^ ldenbura* : Kaufmann Friedrich
Karl Heinrich Klöne in Oldenburg ist aus der offenen Handels¬
gesellschaft ausgetreten . Die Gesellschaft ist aufgelöst. Kauf¬
mann Ernst Rudolf Stcchmann in Oldenburg ist alleiniger
Zahabcr der Firma . DaS Geschäft wird von ihm unter
unveränderter Firma sortgefülirt; 2 . die unter Nr . 1430 ein¬
getragene Firma KlcinprciSetage Magnus 2andcr in Olden¬
burg , deren Znbaber der Kaufmann MagnuS 2a »der war , soll
von Amts wegen gelöscht werden. Es werde» deshalb der
Znbaber der Firma oder dessen Rechtsnachfolger hierdurch
ausgcsordcrt, einen etwaigen Widerspruch gegen die Löschung
binnen drei Monaten bei dem Gericht geltend zu machen , wid¬
rigenfalls die Löschung erfolgen wird.

Amtsgericht Oldenburg, Abt. IV. Zn dem Konkursverfah¬
ren über das Nachlaßvcrmögen dcS am 19. Dezember 1934 ver¬
storbenen Kaufmanns Andreas Tbcers in Oldenburg, Bre¬
mer Heerstraße 122, wird das Verfahren nach Abhaltung des
Schlußtermins ausgehoben. — N . 4 3h . —

Amtsgericht Oldenburg . In das hiesige Handelsregister,
Abt. Z , ist unter Nr . 1431 zur Firma »Emil Hänsch , Darm-
großbandlung , 2aiilingSsorticrungSanstalt Import — Export,
Oldenburg i . O .", folgendes eingetragen : Tie Firma lautet
jetzt : Emil Hänsch , Znh . . Johannes T ö n n i e s . Alleiniper Zn-
Haber ist Kaufmann ZohanneS Tönnics , Oldenburg . Die Pro¬
kura des Emil Hänsch ist durch Uebergana des Geschäfts er¬
loschen . Der llcbcrgang der in dem Betriebe des Geschäfts be¬
gründeten Forderungen und Verbindlichkeiten ist bei dem Er¬

schlossen
^ "" " " Johannes Tönni.s au,.

Amtsgericht Nordenham . Zn das hiesige Handeln. . ,.Abteilung IZ. ist zur Firma : Nordcuba,,,er Gem .w » ? '? ' -
2icdlungsgesellschust mit beschränkter Haltung in
eingetragen worden : Durch Beschluß der Gescllschas,sv „ ^ °^
lunfl vom 23 . Zuni 19.30 ist I . die Firma in A^ u .

"
».

^^Ittlifl vom -' .1. i .' Xt , 11 I . oie mrina ln Nork -Nk»Liedlungsgesellschast mit beschränkterHaftung» aeai,deV,
' "iü"

Gegenstand des Unternehmens wie lolgr geändert- Di/«
schassuiw gesunder und zweckmäßig kngerichicier Äod,ü,n^in der Regel velbuuoe » »ut Gartenland , zu angemessenen

Die
n ocr mcgci oelounocn ,»„ maricniand , zu anaemcilenw ^ ü?' "'
-» . Kinderreiche Familien erhalten Vorzug. Ter -Zweck
ellschast schließt den Betrieb aller damit in Zusammen^

stehende » Gc,chäsieein, besonders den Erwerb , die Vcrwer, .^Bebauung , Beleihung und Vermietung von Grundstückenalle einschlägigen Kreditgeschäfte u,,d sind 3. die so , , '°N
und II des Gescllschasisvcrtrages geändert. — HRB Ne re '

« misgericht Varel . Zn unser H a n d - l s r c g t s, e r A in
eingetragen worden : Unter Nr . 521 die Firma Martd«Bruns, und als deren alleinige Inhaberin die vdcsrauNausmannS Hans BrunS , Martha geb . Duhm, zu Varel -IUnter Nr . 518 die Firma Erich Kloosler, Varel und al«deren alleiniger Inhaber der Kausmann Erich Kloos,erVarel . '

Amtsgericht Jever . Am 13. Okt . 19.36. vorm ig,z «de
soll das Grundstück der Witwe des Landgebräucvers Fodann
Hinrich Becnken. Meta geb . « aper zu Moorwarseraal, de»Her», . Been k en. zur Leit 2oldat in Oldenburg, der EmmaMathilde Beenkcn, deS Wilhelm Hinrich Beenken desErnst Friedrich Beenken, des Gerhard Hinrich Beenkendes Karl Georg Beenken und der Johanne Margaret»-

'
Beenken. zu je einem Achtel eingetragen im Grundvuche derGemeinde Jever unter Art . 1156 , durch das Gericht — imAmtsgerickitsgebäude. Zimmer 1 — zum Zwecke der Aushebunader Erbengemeinschaft zwangsversteigert werden TaiGrundstück liegt in Moorwarscrgast , ist 3 Hektar 64 Ar SSQuadratmeter groß ; der Grundsteuerreinertrag betragt
RM . K 14 36

Amtsgertcht Rüstringen . Am S. Okt . 19:36 , vorm lg Uhr
soll daS im Grundbuche der 2 »adtgcmeiude Rüstringen unterArt . 1321 auf den Namen der Witwe des Aufsehers Eduard2 tosfers, Johanne Friederike geb . Wiesncr in Rüstringenals bcsreite Vorcrbin eingetragene Grundstück , groß 3 Ar 78Quadratmeter , Grundsteuerreinertrag 2,54 RM , Mietweri Z8üRM , durch das Gericht — im AmtsgerichtSgcväudc, 3immer 35— zwangsversteigert werden. Das Grundstück liegt in
Rüstringen , Friederikenstratze.

« misgericht Rüstringen . In das Handelsregtster B
ist zur Firma Jndustricwcrke AG Rüstringen in Rüstringen
eingetragen : Durch Beschluß der Generalversammlung vom 17
Juli 1936 ist Latz 1 des K 16 des GcsellschaftSvertrages dadill
geändert , daß das Geschäftsjahr mit dem Kalenderjahr gleich-
laufend ist.

Amtsgericht Löningen . In das G e n o s s e n sch a fts-
register ist zu Nr . 2 . 2par - und Tarlcbnskasse EGmuH in
Essen i . Old ., solgendes eingetragen worden: Durch Beschlußder Generalversammlung vom 27 . Mai 1936 hat das bisherigeStatu « eine neue Fassung erhalten.

Amtsgericht Lüningen . Das Konkursverfahren über
das Vermögen des Kaufmanns Hans Burke in Hemmelte
wird , nachdem die Schlußverteilung stattgcfundcn bat und der
Schlußtermin abgehalten ist, hierdurch aufgehoben. N 23«

1e«iei?elt Ededereit kt Vs ; ,n» » t ln «len „lisrkrlcliten"

Teivinnaurzug
I . Klasse 47 Preutzisch-Süddeutsche (273. Prenß.) Klasien-Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verbvten
Aus jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinn«
gesollt», und zwar je einer aus die Lose gleicher Nummer

in den beiden Abteilungen I und ll
14. Ziehungstag 24. August 1936
8n der heutigen Dorinittageziehung wurden Gewinn« über 159 RM

gezogen
4 T,Winne , » 8000 RM . 134800 17Z9S7

10 « ewinne , n 3000 RR . , 2930 97038 148397 278399 388342
' S « ewinne , n 2000 RR . 89S 38SS0 8094 « 92073 188288 3SS8S7

374847 378212
72 » ewinn « IN 1000 RR . SS3t 4198 31042 4I24S 89IS1 S9S77

92944 98284 9S9IS I07S1S 12338t 14I2SS 148884 183884 >87948
178788 18800 » 1SS394 193832 198487 229112 280IS4 2S8I41 274973
277989 2W2I2 29SS02 30S7SS 318888 33ISS4 342898 384079 386349
388720 3SS238 397784

SS » ewinne >» 800 RR . 8364 12881 21417 37808 84984 88742
87262 87847 88401 77308 79612 81841 81889 82988 S44I1 88389
98994 , 09917 122498 12S92S 139898 18391 , , 88878 179418 187889
193887 194382 198SS3 217884 232189 243832 26I87I 284823 286479
287832 289288 334888 388114 373127 378784 391722 39S004 399882

392 » «Winne >» 388 RR . 498 787 838 1847 4888 12233 18798
16819 IS939 17IIS 1SIIS 38788 3S8S4 48838 41133 43891 433S4
43817 43878 43979 48183 4S2S9 47708 88188 88888 8II28 82418
88888 87872 63888 84842 SS9VI 87834 67487 S7SIS 88938 72282
73728 78228 78449 S3S2S 84918 88889 SS2S3 88898 89438 89477
8987g 98348 92728 93848 182434 183119 187127 18888 » 118847
1I1SI2 I24S32 124922 I2814S 129488 138328 13497 » 138I8S 148482
144848 I4872S 148783 14687 » 188333 1824SI 183372 183838 183747
I84S2S 184882 186831 187287 187894 188877 188887 188738 184298
1S44S8 186988 IS7II8 178882 I78S74 178397 179788 179768 18IS9S
181984 1S432I 188831 188SSS 198847 198389 19881 » 28882 » 288142
288887 288989 288931 281891 283278 284883 284873 28983 » 289888
213282 213234 2I382S 219189 228948 221883 231488 2824S3 233788
238147 238821 239741 241488 241838 247873 24778 » 288782 283299
287127 287888 288988 289787 281283 2SI738 282293 283389 288488
2S77I I 278788 278886 288822 28SS18 288438 288489 298388 298418
298488 388848 382879 383824 383718 384877 388888 386122 388897
3I1I33 311222 3I183S 3II8S9 3I3S12 3I84S4 317233 3IS1SS 318812
328844 323283 324393 328779 33I8SS 334848 338373 348312 342884
343888 343727 343838 348387 348988 347284 348881 349448 3V888I
888969 388778 383786 384374 368788 389427 371882 378887 37S482
387898 391449 398338 398478 39SSS7

Sn der heutigen Rachmitlagsziehung wurden Gewinne über ISO NM
gezogen

1 « ewinne , » 88888 RR . 287917
2 » ewinn « , » iSOSS RR . 338988
4 « ewinn , , n 8888 RR . 43883 343428

29982 ?
*
M7SS ^

^ 329 , 13433 17,884 287187 288731

^ ^ ^ » «winne >» 2888 RR . 38872 13821 » 184842 I88ISI 2II73»

44 « ewinne , » 1888 R « SS112 74377 79988 t337 » 2 148922
18SI8S I8S828 , 81883 288968 218182 219224 228832 22I0G6 288114
27SSS7 276842 282987 38S8SS 317828 328887 32189t 331837

86 « ewinne ex 888 R » 4134 38948 88488 88087 83918 78898
84484 87882 93278 189238 1I823I I229S8 I3SI99 I4SS38 1SSI0S
172388 172388 173288 188738 198919 198829 197893 283412 288191
222849 238188 288479 288487 29788 « 298338 30781 » 321184 3VI82S
378699

384 « ewinn , IN 388 RR . ISS 793 2888 3899 8334 SS4S 9893
9848 I288I IS » 78 I727S 22388 23887 27844 29918 38877 3188»
3287 » 48181 48883 47986 88891 87823 » 7942 »8422 88888 88273
83988 84989 87478 89398 77789 83881 88784 87847 88886 89828
91389 92894 93482 »4814 98888 96898 188284 18183 « 118884
11888 « 122138 122SS « 128372 127774 I3S78 » 138872 13898 « 148242
143987 >48848 182832 >84128 18427 , >88888 ISISSt 183494 , 88898
, 89883 17227 » >77483 >77873 17928 » 17977 « , 8332g , 8381 « 187998
19244 » 198873 >99187 282118 28847 » 208887 28989 » 218487 218322
221798 23039 « 231313 232001 232388 234087 234878 234884 234627
238481 238S4I 248284 28088 « 28279 » 284233 288892 271948 277878
27S8I2 27941 « 2799II 288273 283297 28378 » 284232 288874 298433
293118 2S8S3S 297123 29798 » 2SSS82 299888 302483 304838 312284
31778 « 31S4I » 320733 328433 32930 « 338274 337484 S37SI « 33SS4S
» 40048 34288 » 348,40 348834 348824 380437 383030 383I3S 38620«
» 8018 » 38ISS7 38282 , 384427 388988 373880 378824 379347 379920
» 80987 ISI4SI »90987 393988 398124 397898 399982

Im Gewtnnrad « verblieben: 2 Gewinn « zu je 1000000 , 2 zu
je SMooo , 2 zu je 100000. 2 zu je 78000, S , u je «0000 , 8 zu je
20000 , «4 zu je 10000, S4 zu je 5000, 17« j, 8000, 804 zu je
»XXL >4«« je 1000. 2S4S ,u i, «M, 10214 p. s« « 0 « « .

UlMetier Sport - um!
7urnvere?n

Freitag , den 2>< August,
abends 9 Uhr,

— Msiiinniliiiig —

Laden nebst Kontor
und 1 oder 2 Lagerräumen

(Heizung) , passend für Ko¬
lonialwaren und Sämereien,

zum 1 . Skt . zu vermieten
L . Möller,

Schießplatz 2111.

Büfett , Tisch und Stühle zu kf
gcs . Ang. mit Pr . » nt . O D :M
an die Geschäftsstelle d . Blattes
Kleines eins . Bett zu kaus . ges.
Ang. mit Preis unter Q F Ä12
an die Gcschäslsstellc d. Blattes

eingctrosfen
Mr L Müller . Stau 10

Telephon 3033

Mod. 4 - A . -W» hnung mit Ver ..
Bad . Heizung. Warmwasscrvers.
u . Gart ., Nähe Schloßgart., zum
1 . 1 . zu vcrm . Ang. unt .Q A 297
an die Geschäftsstelled . Blattes.
Gut möbl. sonn. Wohn - und
Lcktlasz . mit 2 Betten zum 1 . 9.
zu verm. Nelkenslratzc 20 Part.

Möbl. Wohn - und Schlafzimm
jllofort zu vcrm. Gartenstratze 22.

ts.

Aus 1 . Stadlbvvotbck suche ich
3- 5000 NM

zum 1 . Okt . oder 1 . Nov. 1936
anzulethcn.

Gerhd. Böning , Versteigerer,
Oldenburg Eversten,

Hauptstr. 27 , Telephon 4911.

Verl . Tulaarmbanduhr m . ver
chromt. Armband . Geg . Belohn
avz . Adols-Hitlcr -Platz 9, 1 . Et
Verl . Mappe m . FUbrcrsch ., Zu
lass , und Schisfcrpat. Geg. Bel.
ab ; . Qslcrnburg, Sandweg 59.

Junger kaulm. Ang. sucht sehr
gut mbl. Zimmer mit Pension,
mögl. Stadtmitte . Angebt. un
tcr N W 296 an die Gesch. d . Bl
Alleinstehendes Evcpaar sucht 2
oder 3 Zimmer Wohng. Stadt
gebiet. Angebote unter N U 291
an die Geschäftsstelle d . Blattes.

zum 1 . Oktober 1936 gesucht . Geboten wird Dauerstellung und
gutes Gehalt . Eilangebote unter O G 303 an die Geschäfts,
stelle dieses Blattes

22 ?
vau
oder 1 . 10 . Bin mir allen Arb.
vertraut . Auf gute Behandlung
wd. Des . Wert gelegt. Zuschr. an
Franziska Micling , Horumcr-

rl t. Old. ( Amt Friesland ) .

Möbl . Zimmer zu vermieten.
Elisenstraße 1.

Gut möbl. Lout .ztmmrr (groß.Schreibt., Büch.schr.. Heiz ., Bad-
ven., sep . Eing .) an ber.t. Herrn
zu vm. Schuberts» . 3. Tel . 5079.
Frdl ., sonn. AImm. zu vm. an
Dauermietcr . Haarens» . 531.
3r. rout . -Wotniung zum 1 . 10
36 zu verm. Wilbclmstratzc 33
Frdl ., sonn. Zimmer zu verm
Nikolausstr. 10 , Sing . Elim .s»

Westsalenmädel
I ., katb ., sucht Stelle in gut.
use in Oldenburg zum 15 . 9.

Gesucht ein nettes,
junges MW

Frau Gastwirt Wesemann,
„Grüppendührener Hoi".

Telephon 357.

Männliche
Gesucht sofort oder 1 . Septemb.

ein tüchtiger Mille
W. Düser, Bremer Straße 9.

Zum 15 . 9 . oder 1. 10 . suche ich
wegen Verheiratung der jesig.

eine ersabrene,
Kinderliebe SauMM

Frau Marga Schulz.
Gotlorpslraße 5.

Fircr Laufjunge auf sofort ges
Seher , Festungsgravcn 31.

Suche zum 1 . 9 . oder später
lsmlisii'lliligfMeii kietiilien
der Lust hat zum Milchfabren.
Gerhard Hagelmann , Wahnbek.

Tüchtige Bautischler
und Iimmerleute gesucht

Gesucht auf sofort , evtl , später,
ein tüchtiges

WgK MÄktien
sür Laden und Haushalt. Tar¬
selbe muß schon im Laden tätig
gewesen sein . Mädchen wird

gehalten.
Chr . Heise . EsenS ( Ottsriesld .),

Kolonialwaren , Feinkost.

Joh . HuSman « , Baugefchäft, Maurer -, Zimmerer-
und Ttschlereibetrleb, Fichienslratze 2, Fernruf 155^

Zu vermieten zum 1 . Scpt,
Küche und Kammer

passend für allcinstcbd. Frau.
Eloppcnburger Straße 17.

bslikiim«
für nachmittags . Achtcrnstr. 12.

rioei leere Limmer
mit Kochgelegcnh ., sonnig , sepEingang , an allst . Frau zu vm
F . ruinmann , Raubeborst 2.

Für sofort kräftiger

Mll .

"

Ersabrene Köchin lucht Stell.
Angebote unter N T 293 an die

Geschäftsstelle diese « Blattes.
Brautpaar sucht 2—3<Ztmmcr
Wohnung , sofort oder 1 . Okt.
Angebote unter N V 295 an die

Geschäftsstelle diese » Blattes.
Allein» rub . Frau sucht kl . sonn.
Wohnung . Ang . unter O S 301
an die Geschäftsstelle d. Blatte « .

2 Zimmer an 1 oder 2 Person
zu verm. Alexanders» . 19 , links

Gesucht aus sofort ein«
Stelle als Haushälterin

wo ein Kind mitgebracht wer
den kann. Ana . unter O E 299an die Geschäftsstelle d . Blatte «.

lisurgÄiIstii
29 sucht zum 1 . 9 . oder spa" r Stellung in Oldenburg oberländl . Umgegend. Angebote an
Anna Eilt », , ,t . ritckhausen-Beide, Bahnhof.

gesucht
n»x vrimrum

Lange Straße 91.

rvetvtiche
Gesucht zum 1 . 9. 36 eine

Sausgebiltin
nicht über 18 Jahre.

Frau Winter , Sonnenstraße 26.

ÜUM8 Illöchstklt HauSb
'
ali

'
i2

" versonen> eine äv
zur Erlernung des Haushalts ,ere. im Kochen und Hausoa»
gesucht bet Familicnanschl . und

Taschengeld. Roscnstraßc 16

Lelmstt Mvrgeniiiik
Gartenstraßc 17.

Für Ar, «Haushalt (3 Personen)
r . tMiser junges MMn
gesucht zum 1 . 9. Angebote mit.
Nr . M an Buchhandlg . »Kos¬

mos -
, Brake i . Old.

Krankheitshalber sür sofort
eine tüchtige,

kreunlstilk üsurgebilstn
gesucht.

Frau Pastor Edler«,
Taubenstraßc 21

für sofort oder 15. Septbr. sucht
Oldenburger Kinderheim

Wangerooge. _
Gesucht zum 1 . September

d . I . ein
einklstes junges lHüüibeii
für Küche und Haus oder

alletnftehende Frau . Nab . durs
Gerh. Bosse , Versteigerer,

Hahn i. Old . _
Sofort gesucht für srauenl -stn

Verlonen) eine «

Gesucht zum 1 . September
eine ehrliche,

kieist« üuusoetiM
vrumund ( Vereinigung ) , Brake

erfahrene,
leitMnüige «susgebiM

Walchsrau wird acdalt. 2 chr>l>
lichc Bewerbungen an

Th . Hanken , Lok s. t. di»
Lindenftraße 53.
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